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Kongrei;. 

Wajhington, D. K., 26. Juli. ES 
wird mitgetheilt, republitanifche Se: 
natsführer hätten den Präf. Tafi in 
Kenntniß gejegt, duß er feine Beſorg— 
niß über die Möalichkeit zu hegen 
brauche, in der jebigen Iaauna Des 
Kkongrejies betreffs einer Vorlage hans 
dein zu müffen, welche die Wolltabelle 
des jehigen Zolltarifs repidirt. 

Die demofratifchen Konarepabae- 
ordnneten hießen in ihrer Fraf.ions- 
fihung (Raufus) mit einer Yiweibrittel- 
niehrheit den Entwurf betreifz Herab- 
febung der Baummollzölle aut. Man 
twartet jeßt das Vorgehen des Senats 
ab 

Wafhinaton, D. H., Juli. Po— 
merene von Ohio rief im Senat jeine 
Rejolution auf, welche den Generalan- 
walt anmeift, ein Ariminalverfahren 
gegen die Beamten der „Standard 
Dil” und der „American Iobacco 
Go.“ wegen angeblicher beharrlicher 
Verlegung der Antitruftgeiege einzu= 
leiten. 

„Das ameritaniiche Bolt,“ jaate er, 
„fann nicht verftehen, weshalb feine 
friminelle Verfolgung dDiejer Ange 
Haaten jtattfinden foll, mährend die 
Regierung kleine Miffethäter jo fräf- 
tiq verfolat.“ 

Bundesfenator Kenyon von Koma 
(früher Hilfsgeneralanmalt) und der 
Storporationenfommilfär Herbertfinor 
Smith madten beute vor dem Stahl: 
truftunterfuchunggfomite des Nbge- 
ordnetenhaufes Zeugenausfagen. 

Kenyon bemerkte, es bereite ihm 
DVerlegenheit, dat er gegenwärtig nich! 
mit dem Auftizdepartement in Verbin- 
dung Ttehe, und Alles, was er ieh! ja: 
aen möchte, der Regierung Una? legen- 
beiten in Bezug auf das, was jeßt im 
Gange fei, verurfachen fünnte. 

Der Ausſchußvorſitzer Stanley 


26. 


ſagte, er habe Beweiſe dafür, daß die 


„Harveſter Co.“ und die „Steel Cor— 


poration“ ſogut wie ein und dasſelbe 

Der Senat hieß die Warren'ſche 
Vorlage gut, welche Heimſtättlern in 
dürreleidenden Diſtrikten von Wy— 
oming, der Dakotas und Nebraska ge— 
ſtattet, bis zum 15. April 1912 ihre 
Ländereien zu verlaſſen, ohne irgend— 
welche ihrer Rechte einzubüßen. 

Nach einer Unterredung mit 
Präſidenten ſagten die Senatoren 
Smoot von Utah und Crane von Maſ 
ſachuſetts voraus, daß der Kongreß 
am 10. Auguſt ſich endgiltig vertagen 
werde, nach dem Scheitern ſämmtlicher 
Vorſchläge, welche auf eine Durchſicht 
der Wollzolltabelle abzielen. 

Andererſeits verlautet jedoch, daß 
die republikaniſchen „Inſurgenten“ 
verſuchen werden, eine Wollzollreviſion 
als Zuſatz an die Farmerfreiliſtenbill 
anzufügen. Der Senat ſtimmt Don— 
nerſtag über die Wolltabelle ab; die 
Farmerfreiliſtenbill kommt am 1. Au— 
guſt dran. 

Den Angaben der regelrechten Se— 
natsführer zufolge wird die La Fol 
lette'ſche Wollzollbill von den Demo— 
kraten nicht unterſtützt werden, und die 


dem 


„Inſurgenten“ können die demokra— 
tiſche Wollzollbill des Abgeordneten— 
hauſes nicht annehmen. 

Waſhington, D. K., 2. Juli. Die 
neue Baubmwolltarifbill, welche ein 
demokratiſcher Kaukus gutgeheißen 


hatte, wurde von Underwood im Ab— 
geordnetenhauſe eingereicht und als 
bald an den Ausſchuß für Mittel und 
Wege verwieſen, deſſen Vorſitzer Un— 
derwood iſt. Am Donnerſtag beginnt 
die Erörterung der Vorlage. 
Unterzeichnen Gegenſeitigteitsbill. 

Wajhington, D. K., 26. Juli. Der 
Abgeordnetenhausſprecher Clark und 
Vizepräſident Sherman unterzeichneten 
die NKanadifhe Gegenjeitigfeitsbill. 
Diefelbe wurde dann jofort an Präf. 
Saft mweiterbefördert, der fie wohl noch 
heute aleihfalls unterzeichnet. 


Berger bei Prafident Iaft. 
Wafbington, D, K., 26. Juli. Vif- 
tor Berger, der einzige fozialdemofra- 
tiſche Kongreßabgeordnete, ſtattete 
heute dent Werken Haufe feinen eriten 
Beſuch ab. Er erjuchte den Präfiden- 
ten um die Beanadiquna eines jehr 
jungen Ieraners, Demey Carter von 
Beaumont, der, weil er im Poſtdienſt 
$5 entiwendete, eine Haftitrafe von 5 
Sabren abbüßt. Demen Carter war 
nah dem Sieger der Manilabai be- 
nannt morben. Herr Berger bemerfte, 
Carter fei noch ein Kind, und Kinder 
follten überhaupt nicht von der Regie- 
runa beichäftiat werden. Hr. Teft 

wird den Fall in Erwägung ziehen. 
Berläufig erfuhte Hr. Berger den 
PVräfidenten au, etwas zu tbun, um 
Briefträgern in verjchiedenen Städten 
zu erlauben, ihre Dienftpflichten wäh- 
rend der heiken Sommertage in Hemds= 
ärmeln auszuüben, jtatt ibre fchweren 
Dienftröde tragen zu mülfen. Wie 
Hr. Berger fagt, verfprach der Präli- 

dent, in diefer Sache einzugreifen. 


Dampfernadhrichten. 
Abgregangen. 

New Vorl: Liympic nah Soutbampton; Cart: 
yania nad Liverpool; Maracaibo, nad) Rorts: 
rıto und Venezuela. 

Boſton: Sranconia nach Lipervool. 

Am Lizard vorbei: Ya Zaboie, don Habre nad 


Kew Dort 
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Syndikat ſeien. | 





Appell an die Arbeiter! 
Sur Hilfe für den prozefüirten Arbeiter: 
fübrer J. I. Nicllamara. 


Wafhington, D. K., 26. Juli. Se: 
kretär Morriton von der Amerifani- 
Ichen Arbeitsföderation hat einen Ap- 
pell an die 2 Millionen Mitglieder von 
Arbeitergewerffchaften um Aufbrin— 
aung eines Fonds von $500,000 für 
die Vertheidigung des Gemerfichafts- 
führers T. J. MeNamara erlaſſen, 
welcher nebſt ſeinem Bruder zu Los 
Angeles, Kal. unter Dynamitereikla— 
gen prozeſſirt wird. Er regt an, daß 
jedes einzelne Mitglied 25 Cents bei— 
ſteuere. 


Der Kampf gegen Cholera. 

New Nor, 26. Juli. Mit dem Ein- 
treffen von 5 neuen Choleraverdäditi= | 
gen aus Fremdländtichen Häfen haben 
die Gejundheitsbeamten dahier ihre 
Bemühungen erneuert, die Seuche aus: 
zurotten. 

Der Dampfer „Dceania“ hatte drei 
Gholeraverdäctige. an Bord; „San 
Giorato“ hatte einen „blinden Baffa: 
ater“, welcher ebenfalls an viefer 
Krantbeit zu leiden jcheint; and der 
fünfte wurde auf dem, von Merifo ae: 
fommenen, britiichen Dampfer „Kirby 
Banfs“ gefunden. 

Das Berinden des Wärters Edgar 
Herrman im Bellennehofpiinl bat fich 
etwas gebeilert. 

Außer den obengenannten Dums 
pfern werden auch „Principe di Pie- 
monte“ und „Citta di Meffina” feftge- 
halten. ber die Paffagiere vom 
„Principe di Piemonte”, jomwie die vom 
„Moltte“ merden wahrfcheinlich heute 
freigegeben. 

Mehr Koſten für, Maine““Hebung 

Waſhington, D. K., 2. Juli. Der 
Kongreß wird in Bälde vom Kriegs— 
departement angegangen werden, noch 
weitere 8250,000 für die Vervollitän- 
digung der Hebung des alten Schlacht: 
Ichiffes „Maine“ im Hafen von Ha- 
bana zu bemilligen. 

Dies wird die gefammten Ausgaben 
für diefengmwed auf $900,000 bringen. 
Die Shiedsgerihtsperträge. 

Walhington, D. K., 26. Juli. Man 
glaubt hier, daß jomwohl der franzö— 
ſiſch-amerikaniſche, wie der britiſch— 
amerikaniſche Schiedsgerichtsvertrag 
bis Samſtag oder Montag unterzeich— 
nungsfertig gemacht werden können. 
Es bleiben noch einige techniſche 
Ausgleichungen im Wortlaut des 
franzöſiſchen Vertrages zu machen. 
Das ameritaniſche Staatsdeparte— 
ment arbeitet jetzt an dieſen und ſteht 
in beſtändiger kabeltelegraphiſcher 
Verbindung mit Paris. 


—ñ 


Ausland. 


—* : 100 Todte ! 


neueſten 


Bei dem japaniſchen Taifun. 


Tokio, 26. Juli. Man hält es jetzt 
für gewiß, daß mehr, als 100 Perſo— 
nen in dem Taifun umgekommen ſind, 
welcher während der Nacht über Tokio 
und Nofohom> und die benachbarten 
Wafjerregionen dadinbraufte. 

40 Leichen wurden heute Vormittag 
im Sufafidiftrift geborgen; darunter 
waren die bon 23 Imfaffen eines übel: 
beleumumdeten Haufes, da  meage- 
ſchwemmt wurde, ehe die Bernohner 
entfommen fonnten. 

Der Gigenthumsperluft wird hoch 
fommen. Viele Filcherboote und fleine 
Ktüjtenfahrzeuge werden noch vermißt 


Im Namorraprozef;. 


Viterbo, Italien, 26. Juli. 
ſtreikenden Anwälte der Vertheidigung 
im Kamorramordprozeß kehrten in 
das Gericht zurück, — „aus Pflichtge— 
fühl gegen die Angeklagten,“ wie der 
Anwalt Vecchini erklärte. 

Daher wurde die Prozeßverhandlung 


Die 


wieder an dem Punkte aufgenommen, | 


wo jte unterbrochen worden war, ale 
legte Woche diefe Anwälte durch die 
Ungriffe des Landjägerchefs Yabroni 
auf Stanor Livon fich höchlich belei- 
digt fühlten und daher entrüftet das 
Gericht verließen. 

Anwalt Vechini bat alle Betheilig- 
ten eindrinalich, von dem Berfuch ab- 
zuftehen, Diefen Prozeß zu einem all- 
gemeinen Sozialen und politischen 
Problem zu ermeitern, ftatt fich inner: 
halb der Grenzen eines gewöhnlichen 
Kriminalprozeſſes zu halten. 

Iene Motorbootwettfahrt. 

Halifar, N. 26. Juli. 
früher Stunde hatte man noch nichts 
von dem Motorboote „Snapſhot 11* 
bemerkt, einem der Theilnehmer an der 
„Gegenſeitigkeitswettfahrt“ von New 
York hierher (553 Meilen); und man 
heat einige Befürchtungen um Die 
Sicherheit feiner Bemannuna. 

Smei der anderen Boote erreichten 
geitern zeitig das Ziel; ein viertes hai 
fih unmeit Blod Ysland vom Wett- 
bewerb zurüdgezogen. 

„Saroline” hat die Wettfahrt ge- 
imonnen, und al& zweites Boot langte 
„Eronel“ an, das mit einem ſchweren 
Sturm zu fänpfen hatte, 


— 
— 
4 


Türtiſcher Sultan krant. 
Berlin, 26. Juli. Ein Telegramm 
aus Konſtantinopel meldet, daß der 
Zuſtand des türkiſchen Sultans Mo— 
hammed V. ſeinen Aerzten Beſorgniß 
einflöße. Der Sultan ſoll an einer 


Nierenkrankheit und an Arteriofklerofe 
(Ade —S ung) leiden. 


* I 
J. 


Bis zu | 








Der Marofforummel. 
Die Sranzofen find jchwarzfeberi dh. — 
Englands 5 Baltuna. 


Paris, 26. Juli. Das franzöfiiche 
Auswärtige Amt, an jeinem Pakt mit 
dem beutfchen Auswärtigen Amt feit: 
baltend, enthält jich aller Mittheilun- 
gen in der Preffe üker die franzöfifch- 
deutjchen Verhandlungen in Saden 
Marokkos. Aber man nimmt bier an, 
daß die Lage ehr unbefriedigend iit! 
Man könnte den jegiaen Stand der 
Verhandlungen beinahe eine Sperre 
| nennen. 


London, 26. Juli. E83 wird bier 
| zuaeitanden, daß Deutfchland, infolge 
| feines Sichfeſtſetze n3 zu Agadir, 
| Marokko, eine Vergütung in Südafri- 

ta erhalten wird, ala Entgelt für die 
| freiere Hand. welche Frankreich in 
Marokko haben will. Indeß iſt es 
klar, daß Großbritannien die Errich— 
tung einer beutichen Flottenſtation an 
der MWeftküfte Afrifas nicht geftatten 
wird, wenn es fie verhindern kann. 

Englands großeHandelsrouten nach 
Südamerika, Südafrika, Indien und 
dem Fernen Oſten gehen ſämmtlich 
im Treffbereich von Agadir, Marokko, 
vorbei; und ſchon ſeit Generationen 
haben britifche Staatsmänner daran 
feitgehalten, daß es eine lebensgefähr- 
liche Bedrohung für England wäre, 
wenn eine feindliche Macht ſich an der 
Flantke dieſer Verbindungslinien feſt— 
ſetzen ſollte. 

König Georg bleibt in der Stadt, 
und Boten gehen häufig zwiſchen dem 
Buckinghampalaſt und dem brit. Aus— 
wärtigen Amte hin und her. Wie es 
heißt, bietet der König Alles auf, daß 
der Verfaſſungsſtreit zwiſchen dem 
Unterhauſe und dem Oberhauſe wo— 
möglich gütlich beigelegt werde, damit 


Der, in Porthsmouth mit der Jacht 
„Giralda“ eingetroffene König Al— 
fonfo fuhr jofort nah Xondon meiter 
und hatte eine Konferenz mit Sir 
Edward Grey, dem brit. Sefretär des 
Ausmärtigen, in diefer Sache. 

Alle Anzeichen deuten darauf bin, 
daß die Angelegenheit jebt einer Stufe 
nahe ijt, wo die Krife entweder einen 
entjchieden bösartigen Karufter aniıeh- 
men — oder aber fich auflöfen wird. 

Das britifch-frangöfifche Einverneh- 
men hat bis jekt jtandgehalten. 

London, 26. Juli. Die Effeften- 
börfe wurde durch den Stand ber 
Maroftofrage ungünftig beeinflußt. | 
Spät Nachmittags verlautete in Bör: 
fenfreijen, daß im YAuquft eine weitere 
KonferenzderMäcdte zur Er- 
ledigung Ddiefer Frage abgehalten 
werden jolle. 

Reginald Mecstenna, der Erite Lord 
ver Abmiralität, befuchte während des 
Nahmittagg das Nuswärtige Amt 
und blieb längere Zeit in Unterredung 
mit Sir Edward Grey. 


Beaumont der Sieger. 
Gewinnt den $50,000:Preis bei britifche m 
Rundfluae. 


Broomlands, England, 26. Juli. 
Der franzöfiiche Uopiatifer U. Beaus 
mont (Leutnant de Conneau) gewann 
den Preis von $50,0000, melchen die 
Londoner „Daily Mail“ für den briti— 
ſchen Rundflug von 1010 Meil en aus⸗ 
geſetzt hatte. 

Er erreichte das Endziel dahier um 
2:07 Uhr heute Nachmittag und be— 
werkſtelligte aus einer Höhe von 1000 
Fuß eine brillante Landung. 

, Bedrines erreichte das Endziel 
um 3:17 Uhr. 

Beide Franzofen erhielten von einer 
riefigen Volfsmenge ein begeiitertes 
| Willtommen. Benumont wurde, ala 
er ausgejtiegen war, von Berwunderern 
auf den Schultern nad, feinem Zelt ge- 
| tragen. 


Die lebte Etappe des Rundflugs 
war 264 Meilen lang: von Briftol 
nad Ereter 65 Meilen, nah Galis- 

bury 83, nad Brighton 76, und von 
ı da nach Brooflands 40 Meilen. 

Sieben Nationalitäten waren bei 
dem Rundflug bertreten, deilen Bedin- 
aungen jo fchmwierig aeftertt maren, daß 
| es zweifelhaft erfchien, ob irgend einer 

der ‚zlieger die Aufgabe bemältigen 

würde. 
| Brooflands, England, 26. Juli. Die 
thatſächliche Flugzeit des Siegers 

Beaumont war im Ganzen 22 Stun— 
den und 28 Minuten; die von Vedrines 
' 25 Stunden und 39 Minuten. 
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himm Für Präſident Simon! 


Portsau-Prince, Haiti, 26. Juli. Die 
Lage der Regierung iſt jetzt eine ver— 
| zwerfelte. Mit Ausnahme der Haupt⸗ 
| ftadt felbit ift die ganze Repubıif im 

Aufftande. Die NRevolugzerarmee im 
Norden marfchirt raſch auf die Haupt— 
ſtadt zu. Präſident Simon's Abfahrt 
kann nicht mehr lange verzögert wer— 
den; und man fürchtet, daß es dabei 
Ungemach gibt. 

Das amerikaniſche Kreuzerboot 
„Des Moines“ traf hier ein, und das 
deutſche Kreuzerboot „Bremen“ wird 
nächſtdem erwartet. 


Empfang für Diaz. 

Paris, 26. Juli. Ex-Präſident Diaz 
von Mexiko erhielt im Rathhauſe einen 
Empfang durch die Pariſer Stadtver— 
waltung. Stadtrathspräſident Rouſſet 
begrüßte ihn als den „Helden der mexi— 

Uniſchen Unabhängigkeit“ und wirth— 
ſchaftlichen Entwickler jenes Landes. 


die Regierung ihre Hauptaufmerkſam- 
keit der Marokkofrage widmen könne! | 








Chicago, — den 26. dh, den 26. Zuti — — Uhr: a 


Deneen iſt ſhweigſam. 


Will ſich hinſichtlich ſeiner Pläne 
noch nicht erklären. 


Lobt die Nationalgarde. 


Anſprache vor dem Ausſchuß für Mittel 
und Wege der Chicago Aſſociation of 
Commerce. — Kampagnepläne der fort— 
ſchrittlichen republikaniſchen Kiga. 


Gouverneur Charles S. Deneen 
traf heute mit ſeiner Gattin aus der 
Staatshauptſtadt ein, um, wie an 
anderer Stelle berichtet, die Revue 
über die Truppen abzunehmen, die an 
dem militäriſchen Turnier im Grant 
Park theilnehmen. Von Politik wollte 
er nicht ſprechen. Er erklärte, daß 
das morgen an die Reihe kommen 
werde. Dagegen ließ er ſehr deutlich 
durchblicken, daß eine Entſcheidung der 
Frage, ob er ſich um eine Wiederwahl 
für's Gouverneursamt oder um den 
Sitz im Bundesrath bewerben werde, 
auch morgen nicht zu erwarten lei. Da: 
mit würde die Hoffnung vieler feiner 
Anhänger zu Schanden werden, Die 
darauf gehofft haben, daß er fi in 
Chicago entfcheiden und dadurch eine 
Klärung der höchft vermorrenen Lage 
auf republifanijcher Seite herbeifüh- 
ren werde. 

Ein großer Theil der Anhänger des 
| Staatöoberhauptes fieht mit Unbeha- 

gen, daß die fortfchrittliche republifa- 

nifche Liga, die Anhänger Charles €. 

Merriams, die hinter Senator W. C. 
| Soneg jtehen, mit Eifer ihre Kampagne 
betreibt. Sie erinnern fi, daß Char- 
le E. Merriam im legten Winter die 





gleiche TIakttift angewandt hatte und 
einen aroßen Vorjprung dor feinen 


Mitbewerbern erlangt hatte, alö bieje 
in den Kampf eingriffen. Außerdem 
befinden Sich im Lager ded Gouver— 
neurs verjchiedene Herren, die felbjt 
nicht übel Quft haben, fi um die re- 
publifanifhe Nomination für das 
Gouverneursamt zu bemerben, fall? 
der Gouverneur auf eine Wiederwahl 
verzichten und fih um den ©ih im 
Bundesfenat bewerben follte. \hnen 
ift natürlich auch um eine fehnelle Klä- 
rung der Zage zu thun . 


‘ 





Spricht über Vationalaarde. 


Heute Mittag wohnte das GStants- 
| oberhaupt einem Gabelfrühftiück bet, 
dag der Ausfchur für Mittel und 
Wege der Chicago Affointion of Com= 
merce im La Salle-Hotel neranftaltete. 
Sr hielt eine längere Ansprache über 
die Nationalgarde und ihre Entmwide- 
lung, die befonders feit der Annahme 
des ſogenannten Dick-Geſetzes gewal— 
tige Fortſchritte gemacht habe. Das 
Geſetz ſehe eine Bewilligung der Bun— 
desregierung für die Nationalgarde 
vor, deren Höhe ſich nach der Zahl der 
Mitglieder in jedem Staat und Terri— 
torium richte. Das Geſetz ſchaffe da— 
mit eine Reſerve für die reguläre Ar— 
mee, die ihr an Ausbildung und Be— 
waffnung gleichkomme. Das Beſtehen 
einer derartigen Organiſation ſei viel 
nöthiger als früher ſeit der Einver— 
leibung entfernter Länder, die eine län— 
gere Beſetzung durch ameritaniſche 
Truppen erforderten. 


Es- ſei immer das Beſtreben des 
amerikaniſchen Volkes geweſen, die re— 
guläre Armee ſo gering als möglich zu 
erhalten, ſo daß ſie in Nothfällen un— 
zureichend geweſen ſei. Die Gründung 
von Nationalasıden in den verfchiede- 
nen Staaten bilde eine glückliche 
Löfung des Problems. Diefe bildeten 
jebt eine gründlich aefchulte Truppe, 
die jederzeit dem Lande zur Verfügung 
ftebe. Wichtiger felbit als 853 Set bie 
Hilfe, welche die Nationalgarde den 
Regierungen der einzelnen Staaten 
biete, wenn es zu Unruhen fomme. 
Seit er im Umt jei, fei die National: 
garde zehn Mal zu den Waffen gerufen 
worden. 





— — — — — — — — — — — — — 





Illinois iſt zurück. 


Weiterhin ging das Staatsober— 
haupt auf die Stärke der National— 
garde von Illinois ein, die acht In— 
fanterieregimenter, ein Kavallerieregi— 
ment mit neun Schwadronen, drei 
Feldartilleriebatterien und die Flot— 
tenreſervben aufzuweiſen habe. Ins— 
geſammt umfaſſe ſie 7000 Mann. 
Ausgerüſtet ſei ſie in derſelben Weiſe 
wie das Bundesheer. In einer Be— 
ziehung aber ſiehe Illinois hinter an— 
deren Staaten zurück, im Punkt der 
Waffenhallen. Soweit habe der Staat 
nur eine Waffenhalle erbaut, während 
New York für den Zweck 21 Millionen 
verausgabt habe. In ihrer letzten Ta— 
gung habe die Legislatur für den Bau 
von Waffenhallen 3395,000 auöge- 
worfen, wovon auf Chicago $300,000 
entfielen, der Reſt auf Quinch, Au— 
rora und Woodſtock. Außerdem ſeien 
für Unterhaltungskoſten für die näch— 
ſten beiden Jahre 3369,917 ausgewor— 
fen worden. Die Legislatur habe die 
Bedeutung der Nationalgarde erkannt, 
und die Nationalgarde verdiene die 
Berückſichtigung. 

Kampagnepläne der Fortſchrittlichen. 

Das wichtigſte Kampagneſchriftſtück 
der fortſchrittlichen republikaniſchen 
Liga, deren Gouverneurskandidat 
Staatsjenator Jones ift, wird, Antün- 


— — — — — — — — — 


‚ Bigungen im Hauptquartier. ‚zufolge, - u 








die Gröffnungsanfprache des Kandi- 
daten fein, die er am Samftaq Abend 





; in Eaft St. Louis halten wird. ‚Sie 
wird feine Platform enthalten. Das 
Scriftftüd mird in menigitens 500,- 





000 Eremplaren im ganzen Staat ver- 
breitet und vorausfichtlich einem jeden 
republifanifhen Wähler iberfandt 
werden. 


Meutſch verlangt ie Susi — 





Sein Anwalt madt Straßenbahnunfall 
für Doppelmord verantwortlich. 


Eine eigenartige Klage auf Scha* 
denerfaß in der Höhe von $75,000 
ftrengte heute der AUnmalt Joſeph R. 
Burre3, der den Anftreichermeifter Wil- 
iam M. Meutfch jr. vertritt, gegen die 
Ehicago Eity RailmayCo. an. Meutſch 
wurde am 20. Januar 1908 von einem 
Straßenbahnwagen von ſeinem Wagen 
geſchleudert und verletzt. Er iſt drei— 
mal wegen der Ermordung ſeiner zwei 
Töchter prozeſſirt worden. Zehn Tage 
nach dem Unfall tödtete er fie und ver- 
wundete ſeinen einjährigen Sohn Wil— 
liam, der in der Wiege lag. Seine 
Töchter waren 3 und 5 Jahre alt. Als 
Meutſch zum erſten Mal prozeſſirt 
wurde, war er zwei Jahre lang in 
einem Irrenhauſe in Cheſter geweſen. 
Sein Anwalt erklärte, daß der Unfall 
ihn um den Verſtand gebracht habe. 
In dieſem Zuſtand habe er ſeine Töch— 
ter ermordet. Er wurde für geiftig ge- 
fund erklärt, ift im Mai prozeffirt und 
des Mords ſchuldig befunden worden. 
In einem zweiten Prozeß, den Richter 
Kavanagh leitete, wurde er nichtſchul— 
dig befunden. Dann machte ihm bie 
Staatsanmwaltihaft den Prozep wegen 
des zweiten Mordes, und er wurde im 
Gerichtshof Richter Clarks ſchuldig be— 
funden. Schließlich wurden die Un- 
lagen gegen ihn niebergefchlagen. Die 
Staatsanmwaltfchaft gab zu, daß 
Meutfch zur Zeit der That geiftesge- 
ſtört geweſen ſei. Seine Prozeſſe er— 
regten die Aufmerkſamkeit weiter 
Kreiſe. Eine Anzahl bekannter Irren— 
ärzte wurde vernommen, deren Anſicht 
war, daß der Unfall Meutſch um den 
Verſtand gebracht habe. Anwalt 
Burres, Meutſch's Vertreter, erklärte, 
daß Meutſch's geiſtiger Zuſtand eine 
Folge des Unfalls ſei und den Mord 
reranlaßt habe. Infolge des Unfalls 
habe er ſeine Kinder erſchoſſen, habe 
zwei Jahre im Irrenhauſe zugebracht 
und hätte müſſen drei Prozeſſe über 
ſich ergehen laſſen. Aus dieſem Grund 
klage er auf Schadenerſatz. 

be 


Zicherheit für die Kinder. 


— — — — — — — — 


Gault Court ſoll als Spielplatz anerkannt 
werden. 


Von Ald. Beilfuß, dem Vorſitzer 
der ſtädtiſchen Kommiſſion für Spiel— 
plätze und kleine Parks, und von Ald. 
Hermann Bauler begleitet, ſprachen 
heute Vertreter verſchiedener ſozialen 
Siedlungen bei Mayor Harriſon vor. 
Sie trugen dieſem die Bitte vor, die 
enge Straße Gault Court, zwiſchen 
Chicago Awe. und Oak Str., von 8 Uhr 
Morgens bis 8 Uhr Abends für den all, 
gemeinen Wagenverfehr zu jchließen. 
Nur Ublieferungsmagen von LQaben- 
geichäften jolle der Zugang geitattet 
werden. Die Maßnahme fer nothmen- 
dig im nterefje der Sicherheit der 
großen Kinderfchaar in jener Gegend, 
mo es feinen anderen Spielplaß als 
die Straße gibt. Der Mayor hat an 
geordnet, daß die verlangte Abiper- 
rung verjuchömweife für einen Monat 
eingeführt» werden Toll. 

es 


Schnell erledigt. 
Kleine Seute baben micht viel Mühe, 
Revifionsbehörde zu überzeugen. 


Die Reviſionsbehörde entwickelte 
heute eine unheimliche Geſchwindigkeit 
bei der Erledigung von Beſchwerden. 
Es handelte ſich meiſt um kleine Leute, 
melche gegen die allzu hohe Einjchäß- 
ung ihrer Haushaltungsgegenftände | 
proteftirten. Viele verließen die Amts 
räume der Behörde leichteren Herzens, 
al3 fie geflommen waren, denn die Mit- 
glieder der Behörde eriwiefen fich als | 
gnädiq und entlajteten fie von den 
Steuern auf Gegenjtände, die unent- 
beörlich find. Der Polizift Thomas PB. 
Kennon, deifen Fahrhabe die Alfefio- 
tenbehörde auf $600 veranfchlaat hat- 
te, gehörte zu den Glüdlichen, die 
ohne Einfhätung davonfamen. Er er- 
klärte Reviſor Weſt, daß Alles, was 
er beſitze, ſeehs Kinder ſeien. Der Revi- 
ſor ſchloß ſich der Anſicht an, daß er 
genug fürs Vaterland gethan habe, 
und ſtrich die Einſchätzung. 

——— 


Hat ihren Zwea erreicht. 


Im Wesley Hofpital tft heute Ruby 
Fauft, auch Beatrice Campbell &- 
nannt, ven Wirkungen des Giftes J. 
gen, das ſie am Freitag genommen 
hatte. Die Verſtorbene wohnte im 
Alvarado Hotel, 1837 Michigan Ave. 


———— en 
Das Wetter. 


Chicaao und Umgegend: Heute Abend und 
morgen flar bei fteigender Zurftmärme; leichte, 
nach Süden zu wechſelnde Winde. 

Slinois und Wisfonfin: Heute Abend md 
nor en flar und wärmer, 

Indiana: Heute Abend md morgen Tlar; 
nebmende Luftwärme, 

Nieder-Michigan: "Heute Abend und morgen 
flar: beute Abend wärıner. 

In Chicago stellte ji der’ Temveraturitian> 
von geitern Abend bis heute Mittag wie folgt 
Ahends 6 Uhr, 62 Grad; Nachts 12 Uhr, 68 
Grad: Morgens 6 Uhr, 66 Grad; Mittags 12 
96 68 Grab 


zu⸗ 


Abendpost 





| 








| 
| 
| 
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23. Jahrgang —No. 175 


Neue Krawalle. 


Auf der Weſſeite geht es wieder 
drunter md drüber. 


Saufirerwaare zeritört. 


Mehrere pPolizijten gebijien, 
und getreten. — Klofite Silverman als 


geichlagen 


Anführerin der Menge — Un zubl- 


reihen Stellen Baujirer mißhandelt. 


Auch heute haben in dem Nusitande 
der Hausfirer ernitliche Kramalle in 
verfchtedenen Stadttheilen ſtattgefun— 
den, an vielen Stellen hat die Menge 
die Wagen folcher Haufirer, die nicht 
zum Gtreiferverband gehören, umge: 
worfen, die Waaren zerjtreut oder ver 
nichtet, und die Fahrer mißhandelt. 
Es ſetzte wiederholt blutige Köpfe, die 
Polizei mußte mit dem Knüpel drein- 
ſchlagen, aber ernjtlich ift doch Nie- 
mand verlegt worden. 

Smilchen acht und neun llhr heute 
Vormittag wurde die Polizei vier Mal 
durh) das Aufruhrfignal zum Ein- 
Ichreiten genöthigt, nämlich an folgen= 
den Gtraßen-Schnittpunften: Mar- 
well und ©. Union Str.; W. 14. Str. 


und Blue Jsland Xpe.; Haftings Str. | 


und Blue Ysland Uve.; RN. Reben Str. 
und W. Chicago Ave. 

Zehn ftreitende Haufırer wurden 
an der YAugufta und N. Robey Str. 
verhaftet, nachdem dort etwa hundert 
Streifer die Wagen mehrerer Gemüfje- 
baufirer umgeworfen und die Wuare 
zeritreut hatten. Die Sergeanten 
Hanfen, Gallery und Harrington von 
der Wache an der W. Chicago XApe. 
drangen mit einer Schaar Blauröde 
auf die Menge ein und verhafteten die 
Hauptrubeftörer. 

Schüffe fielen. 

Un der W. 16. und ©. Halited Str. 
fam e3 bald darauf, um halb zehn 
heute Morgen, zu erbitterten Aus 
fchreitungen, in deren Verlauf zahl: 
reihe Schüfje fielen, ein Polizift irn 
den Arm gejchnitten und zwei Kra- 
fehler verhaftet wurden. infolge die- 
ſes Vorfalls wurde die Wache an der 
Marmell Str. dur) hundert Polizi- 
jten und Tech Patrouillewagen ver— 
färtt. Un jener Ede wurde der 
Haufirer Matthen Barıd, 218 W. 
24. Str., vom Volte geprügelt, wäh: 
trend zivei Streifer ihn hielten. Diefe 
wurden verhaftet. Es find: Leo Ko- 
mogfi, 6550 DO’Brien Str., und Abra= 
ham Hert, 1242 ©. Union Str. UI 
Polizift Hayes dem Mißhandelten 
zu Hilfe fam, fol Komosti mit einem 
Bananenmeffer nah ihm aeftochen, 
ihm aber nur eine leichte Schnittmwunde 
beigebracht haben, die in der Wache 
terbunden wurde. Im nächiten Au— 
genblid war Komosti von dem Beam- 
ten und deifen Kameraden Gullen 
entwaffnet und verhaftet worden. Die 
mehrere hundert Köpfe ftarte Menge, 
aus Männern, Frauen und Kindern 
beftehend, wurde dann durch Knüppel- 
biebe augeinandergetrieben. Barrch 
war 608 zugerichtet worden, an’s Le- 
ken tft es ihm aber nicht gegangen. 
Sein Wugen war von der Menge Start 
beichadigt und feine Waare überall 
aerjtreut worden. 

Un der Marmwell Straße und Blue 
Island Ave. wurde der Haufirer Jo— 
feph Safrid, Nr, 2848 Clifton Part 
Ande., von einer Schaar GStreifer oder 
Streiferfreunde angefallen, Jas Ge- 
[&irr feines Pferdes zerjchnitten, fein 
Wagen umgemorfen, feine Waare im 
MWerthe von $50 zertreten und vernich- 
tet; ehe aber die Polizei eintraf, hatte 
fih die Menge Ichon zerjtreut. 

Un ter Weit 14. Straße und Blue 
Yöland pe. fam e3 heute Nachmittag 
um zwei Uhr abermal3 zu WRuheito: 
rungen, bei denen noch drei Poliziften 
von dem Voltshaufen verlegt wurden. 


Poliziften fhwer mighandelt. 


Drei Poliziiten von der Wache an 
der Marmell Straße: Edward Mulpi- 
bill, Polizeifahrer William Schröder 
ı und Daniel Moran, wurden an der 
Blue Jaland Ape. und Weit 13. Str. 
verlegt, als jie Dort dieMenge zerjtreu- 
melde einen Haufirer überfallen 
hatte, Als das Polizeigefpann auf der 
Stätte des Kramwall3 eintraf, foll die 


er 


22jährige Floffie Silverman, Nr.1039 ! 


Wet 13. Str., der —— — 
Menge zugerufen haben: „Werft, a 
Ihr habt!“, und gleich darauf ſauſte 
ein Hagel von Backſteinen, Knüppeln, 
Steinen uſw. auf die gerade abſprin— 
genden Blauröcke. Floſſie ſelbſt führte 
die Menge an und biß angeblich Schrö— 
der dermaßen in den Arm, daß er ſich 
ihrer kaum erwehren konnte; Moran 
wurde von der Menge ein Straßenge— 
viert weit geſchleift, geſchlagen und ge— 
ſtoßen. Er blieb bewußtlos liegen. 
Mulvihill erhielt einen Knüppelhieb in 
die Zähne. Ein Zuſchauer meldete den 
Vorfall nach der Wache, und die Ver— 
wundeten wurden dann in einem 
Kraftwagen fortgeſchafft. Durch die 
Scherben zertrümmerter Fenſterſchei— 
ben wurden mehrere Perſonen verletzt. 
Verhaftet wurden: 


Die Gefangenen. 


Louis Slavin, Nr. 108 Weſt 13. 
Str. 


Simon Kernan, 


Rr. 1409 — 
Waſhburne Abe. 


x 













Die „Ubendpost” 


veröffentlicht heilte 
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Kleine Anzeigen. | 








| Mauric Rermes, Nr. 1317 Blue 38= 3 
| and Abe. # 
Jörael Kermes, Nr. 1118 Weft 14, # 
PBlace.. 4 
Floffie Silperman, Nr. 1089 Weit © 
13. Straße. 
An der Weit Taylor und Süd Loo— 
mis Straße wurde der Haufirer Sie 
mon Goldberg, 1414 Loomis Straße, © 
als er feine Waare ausrief, von etwa = 
150 Männern und jungen Burfchen 2 
angehalten, vom Wagen geriffen und J 
von einem Kerl mit einem Beil in die © 
Hüfte aefchlaaen, jo dab er befin- @ 
nungslos zufammenbrad. Sein Wa- 
gen wurde umaqemworfen und fein Ges 
müfe im Werthe von $75 zerftreut, 7 
Die Menge plünderte auch noch die % 
Gemüje- und Obit-Auslage vor. einem % 
Materialmaarenladen an der Süboft- 7 
ede der genannten beiden Straßen, 7 
dann überfiel fie, an der Weit Taylor 4 
Straße einen Alterfenhändler, marf @ 
feinen Wagen um und deffen Inhalt © 
auf die Straße. Die Ihäter find ent» * 
fommen. Goldberg wurde ins Coun» 7 
tnhofpital gebracht, oo fein Zuftandb = 
als nicht ungefährlich bezeichnet murde. © 
Un der Weit 14. und Süd Loomis 
Straße wurde ein unbefannter Gemü- © 
jehaufirer vom Waagen geriffen, wobei 
er leichte Schürfmwunden erlitt, unb © 
feine Waare zerjireut; fünfzehn dee 7 
Ruhejtörer jagten dann mit dem —* 9 
merf davon und wurden, aller 2 
erfolglos, von Poliziften in einem 
PBatrouilfewagen verfolgt. Maurice 
Baermann, 1415 Welt 15. Straße, 
wurde bon einem Polizeifahrer verhaf» * 
tet, nachdem er infolge heftigen Wider 
ftandes verfnüppelt worden mar. : 
Die Menge läuft davon. 


MehrereStraßengevierte meit murbe 7 
bon der Blue Xaland Ape. und Weit 
14. Straße heute Vormittag eim ° 
Volkshaufe der einen Haufirer über« 
fallen hatte, von der Volizei verfolgt, 7 
aber Niemand ermwifct. g 

Ein herrenlofes Haufirergefpann ® 
fand die Polizei bei der Ankunft an 
der Nemwberrn Une. und Marmell Str.; 
das Gefhirr des „Pferdes war zer= 7 
Schnitten, der Worgen zerfchlagen mor= * 
den.* Etwa 200 Menfchen hatten den 
Bejites des Fuhrivertes durch Dro- 

bungen zur Flucht aendthigt, die ° 
| Menge war aber jehon auseinanderges 

laufen, als die Sicherheitsmannſchaf— 
| ten eintrafen. 

—— — —— 


Die Geſchworenenauswahl. 




















| Das Strafverfahren gegen ‚Red Connors 
und Gerojien. 

In demStrafverfahren iwider „Red 7 
Eonnors, Edward Storgaard, Peter 
Gentleman und Arthur D’Eonnor, 
das vor Richter Kavanaah im Gange 
it, find jchon gejtern Nachmittag von 
beiden Seiten vier Gefchimorene_ end» 
giltig und meitere zwei bedinqungs» 
meife angenommen worden. Endgiltig 
angenommen und bereit3 vereidigt 
find: R. W. Schwart, 3702 Sunny» 
ſide Ave.; €. Peterfon, 2649 Homer 
Str.; James X. Ellard, 458 Belden 
| Ave.; Rudolph Steffen, 3326 N. Als 

bany Ave. Die beiden vorläufig ans 
genommenen Kandidaten find: Wm, 
Ssifher, 1509 Grace Str., und Charles 
| Gillespie, 2422 Prairie Abe. 

Die Angeklagten, Wm., genannt 
„Red“ Connors, Peter Gentleman, 
ein Bruder des verflojfenen „Dutch” 
Gentleman, und jelber vor einigen 
Wochen des Einbruchs ſchuldig befun— 
den, Edward Storgaard und Arthut 
D’Connor, werden bon der Staatdans * 
waltfchaft als aewerbsmäßige Raufs ° 
bolde bezeichnet, die fih von „Moß“ 
Enright für den Gemerkjchaftstrieg 
hatten anmerben laffen. Sie mwerden 
eines Mordangriffs auf den Dampf- 
röhrenleger Morgan H. Bell: bezich- 
tigt, den fie am 20. April in einem = 
Neubau an Cottage Grove Apenue © 
und 32. Str. überfallen haben jol« 
len. Mit ihnen angeklagt waren, oder 
bielmehr find, auch Xofeph Kane und 
Walter Stevens, doch hat deren Ver: 
theidiger für fie die Verlegung bes 
Verfahrens vor einen anderen Rechter 
ausgemirkt. 

— ——— 


Geihäftseifrige Friedensrichter. 








Countyanwalt Tatge prüft, wie be— 
richtet, im Auftrage des Countyrichters 
die Bücher ſämmtlicher Friedensrichter 
im County. Man will feſtſtellen, ob 
dieſe Herren die von ihnen eingezogenen 
Geldſtrafen an die Countykaſſe abge— 
Itefert haben. Auch wird unterfucht, 
ob einzelne von ihnen etwa Geld» 
bußen von Parteien eingezogen haben, ° 
| ohne die Beträge zu buchen. && wird 73 
| behauptet, daß verfchiedene FFriedenge" 

richter Rraftwagenbefigern gegenüber 
formlic) Wegelagerei. getrieben haben, 


— 











— 














|  * Gtadtrichter Scully überantwor- 
! tete. heute den Altkleiderhandler Edwin 
8. Anthony, 1218 Weit 49. Straße, 
unter $1000 Bürgfchaft den Großges 
fchworenen, weil 24 Paar Schuhe in 
Unthony3 Laden aus einem Güterivas 























































































gen der Griebahn geitohlen worden 
fein follen. Die Anklage lautet auf 
Hehlerei. 
































Die „Abendpoſte⸗ 


veröffentlicht heute 
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Kleine Auieigen 
Mer Arbeitsfräfte verlangt, mer 
Arbeit jucht, wer etwas zu verkauf 
zu vertaufchen oder zu: vermiethen had 
erreicht feinen Zmed durd) die „Kleiner F 

Anzeigen“ der Abendroſt/ 
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F etwas ausreden? 
der läßt fih von Niemandem etwas 
> ausreden.“ 


F—— 


da) 
⸗ 
F 


Mach der AnventarsAufmahme finden tmir, dak wir 
N bedeutende Anzahl von nicht weiter geführten 
EWecone in Sandharmonifas haben, fowobl in den 76 
Bier 12 Schlüiicl; ebenfalls mebrere jehr gut reno: 
—* gebrauchte Coucertinas. Dieſe Inſtrumeute wer: 
Eden zur Sälfte bis drei Niertel des Originel:Preijes 
Frperlanft. Wir müjien jchnell damit räumen, am 
Bio zu Ihaften für umicre neuen Partıen, vie bale 
eintreffen. Unter Des Inſtrumenten findet Ser joih 
5; annte fyabrifate wie "yon & Sealn:, Maieftic 
E#. Lange, The Beazl Dueen uud The Wunderlich. 
Sr Fonmi cines Diejer Anftrunmente ſichern durch 
Feine Heine Anschlung, Reft in Feinen monatlichen 
— — Wir nehmen ebenfalls Eute alte Con: 
rertine in Tauihrals Teilzahlung. 
” n Ihr nicht noripredyen fönıt, um diefe Ans 
miente zu befichtigen, jo fchreibt bitte eine Poſt⸗ 
z Forte an Mr. Edward & Repp in unferem Concertina 
Dept. und er wird bei Euh mit Probe:Inftrumens 
ten vorfprecer.. 


LYON & HEALY 


Adams und Wabaih Ave., Chicago. 
a ET 0.0g2 


5 
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Die aroße Liebe. 


Noman von Loniie Ehulze-Brüd. 


(8. Fortfegung.) \ 
„Er follte lieber für feine Gejund- 


E beit forgen. Er jah recht fehleht aus 


Fin der lehten Zeit, und id) fand ihn 
F auch recht gereizt und nervös. Du hät- 


tet ihm die Xdee ausreden müſſen, 


dchen.“ 
Yanna lächelte bitter. „Ih Paul 
Ah, Tante Rofine, 


„Ra, na“, machte Tante Rofine be- 


i gütigend. „Wenn Du ihn fo recht ge: 


 mwenigjten? mährend der Zeit. 
haſt's auch nöthig.“ 


beiten hätteft, würde er jich’S doch viel— 
© leicht überlegt haben. 
"nun nicht3 mehr. 


Aber das nut 
Laß ihn in Gottes 
Namen arbeiten und erhole Du Dich 
Du 
ſaß 


Als Janna gegangen war, 


Tonie Roſine nachdenklich an ihrem 
Blumenfenſter. Sie erinnerte ſich jenes 
Verlobungstages, da Janna bei ihr ge> 


weſen. 
Ja, ja“, murmelte ſie vor ſich hin, 


für's Romantiſche iſt er wohl nicht, 
und einen Didtopf hat er aud. Gott 
© geb’3, daß Alles qut geht. ES tft ganz 


gut, dak Doktor Köjter eine Zeit lang 
ort ift.“ 

- Etwas wie ein Gefühl der Erleichte- 

zung lag unfichtbar iiber dem ganzen 
Heinen Sreife, der fi am Abend um 
die Bowle verfammelte. 

Minnie hatte Alles poetifch her— 
"gerichtet, wie fie jtolz fagte, und die 
Bowle hatte Doktor Yahrenhol; mit 
großer Sachkenntniß gebraut. 

Janna war zuerſt ſehr ſtill, aber 


allmählich thaute ſie auf und wurde 


heiterer. 


Doktor Fahrenholz und Minnie neck— 
ten ſich übermüthig, und die drei Alten 


ſaßen mit Behagen plaudernd und die 


Jugend beobachtend. 
Als der Abend weiter vorſchritt, be— 
kam Janna endlich wieder rothe Wan—⸗ 
en und klare, heitere Augen. 
oſine überfiel ein Bangen. Jetzt, wo 
der Bräutigam fort war, jetzt war das 
Kind wieder wenigens einigermaßen 
die frühere Janna. Was ſollte dar— 
aus werden? Sie ſchüttelte heimlich 
den Kopf. Aber auch der junge An— 


walt merkte die Veränderung, die mit 


rüchhaltend erſchien. 


ſeiner Hausgenoſſin vorging. 


Staunend ſah er ſie an. Das war 


= ja gar nicht mehr da3 blaffe, ftille 


Mädchen, das nur mit halben Worten 
antwortete und fonjt fo fühl und zu= 
Mie hing fie an 
feinen Lippen. alö er erzählte von fei- 


© ner Studienzeit, von feinen Reifen da= 


Bar 


Er 


3— 


E 
3 


* 


% 


> burfte 
Onkel Apotheker. 
"Ernte, da hatten die Bauern feine Zeit, 
Hranf zu fein, und im Städtchen mar 
der Gefundheitszuftand um dieje Zeit 


nah! Förmlich durftig, weltvergeflen 
und bingegeben. Und mie tief jeufzte 
‘fie auf, wie inbrünftig rief fie aus: 
„Ad, wer doch auch einmal fo hinaus 
lönnte!“ 

Und dann verabredeten ſie, daß ſie 


wenigſtens während der Ferien, die ja 


auch für Doktor Fahrenholz Ferien 
waren, weite Spaziergänge machen 
wollten, Tagesausflüge. Hermann 
mitgehen, das erlaubte der 
Jetzt kam ja die 


immer ſo gut, daß die Apotheke wenig 
in Anſpruch genommen wurde. 
Das führten ſie denn auch aus. Das 


Weiter war herrlich, und ſo ſtreiften ſie 


nen gefiel, die Mittagshitze zu ver— 


‚Die ganze Gegend ab. 


-* Für Janna und Minnie war das 
"ein ganz neues Vergnügen. Wie e3 ge- 
wöhnlih geht, die Mädchen kannten 
mit viel über das Meichbilb ihres 


"Städthens hinaus. Gereift waren fie 


auch nie, und fo freuten fie fich fin- 


Hifh, wenn fie Morgens mit ihrem 
Propiantränzel auszogen, in’3 Blaue 


Binaus, ohne ein feftes Ziel. Wenn 


Die Sache nicht gar zu anftrengend ges 
plant war, dann ging Mama Fahren» 


Holz mit. Sie war noch eine auß- 
gezeichnete Fußaängerin und that fich 
auf etwas zugute. E& mar herr- 
ih, fo zu wandern, in der Dämmern- 
Morgenfrühe zu raften, mo e& 


ſchlafen an einem ſchattigen Platz. 


Und Janna Gebhardt blühte lang⸗ 
ſam wieder auf, bekam wieder Friſche 


und Schwungkraft. 


© gefchoben. 
ben, daß alle Verftimmungen der feh- 


Shren Entihluß, Paul zu fchreiben, 
Hatte fie aufgegeben oder doch hinaus- 
Sie wollte fo gern glau-= 


ten Zeit vielleicht nur auf Pauls Ner- 
Spenreizbarfeit, auf ihre eigene Empfind- 
lichkeit zurüdzuführen feien. Wenn er 
urüdtam, dann würde vielleicht Alles 
wieder beſſer. Er jchrieb ihr ganz 
Sreaelmäßig; alle vier oder fünf Tage 
hielt fie einen Brief mit den feiten, 
Hleihmäßigen Schriftzügen in den 

handen. Freilich, viel ftand nicht 
barin. 3 war ein pflichtmäßiges Be- 
Tihhten über fein Ergehen und Be- 

inden. Er arbeitete viel, und einen 


= Hinweis Jannaz darauf, daß er fich 


mehr fhonen folle, hatte er unbeachtet 
nelaffen. Seine Abhandlung ging 


Bollendung entgegen. Dann 


Tante | 


mollte er doch nod} ein paar Tage rei⸗ 


erwähnte obenhin ihre Spaziergänge, 
ohne mweiter darauf einzugehen, jedes- 
mal freilich mit einem fleinen, heim= 
lichen Herzklopfen, weil fie nicht ganz 
fiher war, mie Paul darüber vente. 
"Seiner Abneigung gegen Mutter und 
Sohn hatte er freilich niemals mieder 
Worte gegeben nach jenem einen Male. 
Sm Gegentheil, er war den beiden 
gegenüber fpäter von gleichmäßiger 
Freundlichkeit, jo daß Janna annahm, 
daß er feine Meinung mohl geänder: 
| babe, ohne darüber viel Aufhebens 
machen zu mollen. 
| Sp gingen die erienmochen bin, 
| und der Tag kam, an dem fie ihren 
| legten Ausflug madten. 
| Diesmal jollte e3 ein tüchtiger, wei⸗ 
| ter Weg fein, und Mama YFahrenholz 
| war darum zu Haufe geblieben. Ganz 
früh maren fie aufgebrochen. Nun 
hatten fie fchon einen Marjch von vier 
Stunden binter fi und rafteten an 
einem Waldrande Ein ſchöner Platz 
| war's. Man fah meit hinaus in’s 
Land über hügelige Felder, auf denen 
das reife Korn im Aulifonnenfchein 
golden glänzie. 

Die Ernte hatte Schon begonnen, auf 
| meiten Streden lag das Getreide fchon 
| in Garben zufammen, auf anderen 
| waren die Mäher bei der Arbeit. Die 
| rotben Kopftücher der Frauen, die das 

Getreide rafften und banden, leuchteter 
luftig in all dem Gelb. Der Rain, auf 
dem fie faßen, war ganz mit milden 
Thymian bewachſen. Sein ſtarker, 
würziger Duft erfüllte die Luft, hohe 
Königskerzen ſtanden in ihrer ganzen 
Blüthenpracht, tauſend Weidenröschen 
blühten, wie zarte roſa Federchen weh— 
ten ſie im leiſen Sommerwind. Zwi— 
ſchen den Hügelwellen lag ein Dorf 
hingeſtreckt, man ſah nur den Kirch— 
thurm und die rothen Dächer der Häu— 
ſer. Eine Glocke läutete — — zur 
Kirche oder zur Schule. Eifrig und 
lebhaft bimmelte ſie in den Morgen— 
frieden hinein. 

Sie hatten ſchon eine Weile geſeſſen, 
als Minnie plötzlich aufſprang. Zwi— 
ſchen dem kurzen Raingras hatte ſie 
eine Erdbeere entdeckt, und nun ſah ſie, 
daß ſich in den Hochwald hinein ganze 
Erdbeerfelder zogen. Da konnte Her— 
mann auch nicht widerſtehen. 

Sie waren nun ſchon eine Zeit lang 
fort. Janna und Doktor Fahrenholz 
waren allein. 

Janna ſaß ſtill, den Blick in die 
Ferne gerichtet. Doktor Fahrenholz 
ſah ſie lange an, ohne daß ſie es be— 
merkte. 


Woran ſie wohl dachte? Er hätte 


es wiſſen mögen. Seine Gedanken be⸗ 


ſchäftigten ſich in der letzten Zeit ſo 
viel mit ihr, mit ihrer Zukunft, mit 
ihrem Schickſal. Und ganz unvermit— 
telt ſtieß er plötzlich heraus: 

„Woran denken Sie?“ 

Janna zuckte ein wenig zuſammen 
und wandte ihm ihr Geſicht zu. Ihre 
Augen ſchwammen, und nun rollten 
langſam zwei Thränen über ihre 
Wangen. 

Er erſchrat. „Mein Gott, Fräulein 
Janna, was iſt Ihnen?“ 

Sie griff ſchnell nach dem Taſchen— 
tuch und ſchüttelte den Kopf: 

„Nichts, gar nichts. Oder doch, 
vielleicht iſt es der Friede ringsum, der 
mich traurig macht. Wenn man ſo 
hinausblickt, dann ſcheint's einem, als 
ob in der ganzen Welt nur Frieden 
und nur Stille ſein könnte, und doch 
iſt das Leben manchmal ſo ſchwer.“ 

„Ihnen dürfte es eigentlich nicht 
ſchwer ſein.“ 

Doktor Fahrenholz hatte das ſo her— 
ausgeſtoßen, aber er bereute es gleich, 
als er in Jannas Geſicht ſah. Um 
ihren Mund zuckte es. 

„Nein, mir dürfte es nicht ſchwer 
ſein“, wiederholte ſie. 

Und plötzlich brach ſie in Thränen 
aus, in ein ſo ſchweres Weinen, daß 
es dem jungen Mann das Herz er— 
ſchütterte. 

Doch er ließ ſie ruhig weinen. Er 
fühlte, daß er ſie nicht ſtören dürfe, 
daß es ihr eine Befreiung war, ſo zu 
weinen, daß alles Tröſten, alles Be— 
ruhigenwollen nicht helfen könne. Er 
ſaß da und ſah auf das weinende 
Mädchen, und ein heißes Gefühl des 
Mitleids erfüllte ſein ganzes Herz. 

Nur des Mitleids? Er fragte ſich 


Filt große Schmerzen 
durch Juchen 


Und Brennen. Beulenartige Anichwel- 
lungen am ganzen Körper. Theile ded 
Bleiiches roh. Konnte faum Kleidung 
anlegen. Waram Ende feiner Kräfte, 
al8 er Guticura-Heilmittel verfuchte 
und burd) fie geheilt wurde. 


„Bor etwa bier Jahren bradhen beulenartige 
Unfämwellungen an meinen Armen aus und nad 
u Monaten bededten folde meinen ganzen 

tper; fie verfhmanden und famen mieber. 

Innerhalb fe Monaten ber» 

Smwanden fie ganz, dagegen 

rad an meinen Armen, meis 

nem Halle und Körper eine 

judende, brennendegautlranl: 

heit aus. CS brannte und 

judte und traten ichließlich 

ge ng Bläschen auf. 

8 war ein furdtbarer Zur 

ftand. Ib lonnte weder ſchla⸗ 

en noch raſten. Theile des 

örperfleiſches waren voll⸗ 

ſtndig wund, was mir das 

tragen bon Kleidern zur Bein 

mahte. In einer Lage Ionnte ih im Bett 
zaften. Nah etwa einem Jahr zogen fi Diele 
Erfheinungen au nah meinen Füßen, Ihmerz- 

aftes Brennen und Juden verurfahend I 
onnte faum geben und lange Seit Tonnte id 
feine Strümpfe tragen.“ 

„Während biefer ganzen Zeit berfuchte ich 
alle wovon id hörte, nadhdem id erfolglos 
bon drei ersten behandelt worden war. Diefe 
fagten ed fei Eczema. Do daS mar alle, 
beilen Tonnten fie nit. — Ih war am Ende 
meiner Kräfte angelangt und hatte jede Hoff 
nung auf Heilung aufgegeben, als id von 
Steunden y Euticura aufmerfam gemadt 
wurde. IH Taufte Guticura Seife, Salbe und 
Nuflöfungsmittel und gebraudte diefe Heil- 
mittel genau nad Borfärift. Nah viermöhent- 
Iihdem Gebraud der Euticura Heilmittel war 
id bollftändig geheilt. 8 ift feitdem ein Yahr 
berfloffen und e8 hat fi keine Epur von Rüd- 
flag bemerkbar gemadt. Ich dann den Euti- 
eura Heilmitteln nur mein bödites Lob zu 
irgend einer Beit audfpredhen. (Ges) €. R. 
Eate, Erie, My., 10. Nob. 1910.” 

Euticura Seife und Calbe werben in ber 
ganzen Welt verlauft. Wenden Eie fih an 

otter Drug & Chem. Eorp., Dept. 2IA, Bor 

n, um freie Mufterzufendung und 32feitige# 
Sanbbud über die Haut. 


Mbendpoft, Chicago, Nittwod), 


— — — 


t= | felber mit einem jähen Erſchrecken, ob 
fen. Janna ſchrieb ebenſo kurz. Sie 


das nur Mitleid ſei, was ihn plötzlich 
ſo ſtark, ſo mächtig zu ihr hinzog, 
daß er ſie am liebſten umſchlungen 
hätte, ihren Kopf an ſeine Bruſt ge— 
legt und geflüſtert: 

„Weine nicht! Ich will all Deinen 
Kummer, all Dein Herzeleid auf mich 
nehmen und für Dich ſorgen, und Du 
ſollſt nur in Freude und Liebe wan— 
deln.“ 

Ein heißer Schrecken durchfuhr ihn, 
und doch fühlte er eine Seligkeit, zu— 
gleich aber auch, daß er ſchweigen 
müſſe, nicht reden dürfe. 

So ſaßen die beiden jungen Men— 
ſchen lange neben einander. 

Endlich wurde das Schluchzen des 
Mädchens leiſer und nach einer Weile 
trocknete ſie die letzten Thränen ab. 
Unſicher und verwirrt ſah ſie zu ihm 
auf. „Was müſſen Sie von mir den— 
ken, Herr Doktor!“ 

Er ergriff ihre Hand und hielt ſie 
feſt. „Ach, Fräulein Janna, wenn ich 
Ihnen nur helfen könnte! Wenn ich 
Ihnen nur etwas ſagen dürfte, wenn 
ar mir Ihr Vertrauen fchenten mol: 
en!“ 

Sie fchüttelte Teife den Kopf und 
zog Tanft ihre Hand aus der feinen. 
„Mir kann Niemand helfen“, flüfterte 
fie. „Sch muß mich felber zuredt- 
finden, und das ift fo fehmer.“ 

‚Er nahm wieder ihre Hand zivifchen 
feine zitternden Hände und brücdte 
einen Kuß darauf. „Wenn ich nur 
fönnte, nur dürfte, Fräulein Janna.“ 

Eine tiefe Röthe ftieg in ihre Wan- 
gen, in ihre Stirn, bi8 unter das 
Ihmwere, blonde Haar, ihre Augen gin- 
gen unruhig in die Ferne, SHeftig 
Ihüttelte fie den Kopf: „Nein, nein.“ 
‚ Und dann fprang fie auf, bemühte 
ih, unbefangen zu ericheinen.. „Wo 
nur Die beiden bleiben? — Minnie!“ 
‚ Sie verfuchte mit einem Yuchfchrei 
ihre Gefhmifter zu rufen, aber ihre 
Stimme brad. Sie gingen lanafam 
den Waldweg entlang. R 
Die Blätter der hohen, alten Buche 
ältterten leife jpielend im Sommer: 
mind, goldene Gonnentringel tanzten 
auf dem Moosteppich, ein Fin zwit— 
Icherte feine Strophe, und am Stamm 
einer riejigen Ciche hämmerte ein 
Spedt munter drauf Ios.- 

„anna trug ihren Hut in der Hand. 

Manchmal glitt ein Sonnenftrahl über 
ihr Haar. Gie hielt den Kopf geſenkt 
und tupfte zuweilen noch einmal über 
ihre Augen. 
Und Doktor Fahrenholz ging neben 
ihr, wie einer, der im Traume geht. 
So ſeltſam war ihm zumuthe, ſein 
Herz ſchlug ſo wunderlich ſtark und 
ſchwer. Er fühlte förmlich, wie ſeine 
Adern pochten. 

Und etwas von dem Allen ſchien auch 
auf das Mädchen übergegangen zu ſein. 
Unruhig ging ſie einher, immer ſchnel— 
ler wurde ihr Schritt, eine feine Röthe 
lief bis zu ihrer Ohrmuſchel. 

Welch ein entzückendes Ohr ſie 
hatte! Schon früher war ihm das 
aufgefallen, niemals aber ſo fehr wie 
in dieſem Augenblick. Eine kleine Locke 
kräuſelte ſich zierlich gerade über dem 
Anſatz, eine Locke dieſes köſtlichen 
Haares, das von einem ſo merkwürdi— 
gen Aſchblond war und von ſo über— 
reicher Fülle, daß man eigentlich ſtau— 
nen mußte, wie der feine, kleine Kopf 
ſie trug. Freilich meiſt ſenkte er ſich 
auch ein wenig, aber Doktor Fahren— 
holz wußte doch, daß ſie das Köpfchen 
hoch und frei tragen konnte. Das hatte 
ſie in den letzten Wochen gethan, ſo, 
als ſei eine Laſt von ihr genommen, 
als fönne fie endlich wieder einmal auf. 
athmen und frei ausfchreiten. Yeht 
fentte fie den Kopf mieber. Ihre 
Augen mieden beharrlich die feinen, und 
als Hermann und Minnie zmwifchen den 
Stämmen fihtbar wurden, athmete fie 
tief auf. 

E3 wurde ein wunderliches Beifam- 
menfein, diefes lete! 

Doktor Fahrenholz mußte fich immer 
iwieder zujammennehmen, um mit 
Minnie unbefangen zu plaudern und 
zu jcherzen. 

Dhnehin ging manchmal einer ihrer 
forfchenden, fcharfen Blide zu Janna 
und wieder zurüd. 

Endlich hatte er äußerlich fein Gleich: 
gewicht miedergefunden. Aber diejen 
ganzen Tag ging er doch einher mie 
in einem wunderlichen, jeltfamen 
Traum. Und menn er aus bdiejem 
Iraum heraus Yanna anfah, dann er= 
röthete fie langjam, der Blick ihrer 
Augen wurde unficher und ihre Hände 
zitterten leife. Dies Zittern fühlte er 
aud, als er ıhr am Abend zur Heim- 
fahrt in’3 Wbtheil half. Nur einen 
Augenblid ruhten ihre Hände in- 
einander, aber diejer Augenblid ge- 
nügte, um jein Blut wieder heißer 
Hopfen zu lajjen. Und beim Ausftei- 
gen merkte er, daß fie jeine Hilfe ver- 
mied. Gie ftühte fi) auf Hermanns 
Schulter und fprang leicht ab. 

Still gingen fie den Weg vom Bahn: 
hof nad) Haufe. Die jpäte Dämme- 
rung des Auguft lag über dem Städt- 
hen, Erntemagen fuhren ein mit lau 
tem Peitjchenfnall und Hü und Hott 
des Lenferd. Die Garbenbinderinnen 
Ichlenderten hinter den hochbeladenen 
Gefährten her, Iuftig fchmaßend und 
lachend, Hunde bellten, in den Straßen 
faßen die Leute vor den Hausthüren in 
friedlihem Ausruhen beieinander. 

Sanna Gebhardt, die fonft mit ver- 
ftehenden Sinnen all das in fich auf- 
nahm, jtrebte heute haftig und zerftreut 


dr der Thür des Gebhardt'ſchen 
Hauſes ſaßen auch Frau Fahrenholz 


und Tante Anna auf der Bank. Janna' 


ſagte ihnen kurz guten Abend. Sie 
war jetzt ſehr blaß, ſo daß die beiden 
alten Damen ihr ohne meiteres alaub- 
ten, ald fie Kopffchmerzen vorjhühte 
und mit furzem „gute Nacht“ in’z 
Haus ging. 

(Fortfegung folgt.) 


— Zeitgemäß. — „Wie — Sie ha= 
ben feine Kegelbuben?" — „Na, die 
fan in d’ Ferienfolonie.“ 


Seid Ihr ein Mann? 


Ohne Energie? 


Ohne Luit zur Arbeit, mit Krenzfchmer: 
zen, Kopfwch, dumpfem Gefühl. 


Habt hr feinen Appetit, jeiv Ihr 
Morgens mübder ala am Abend vorher, 
ſeid Ihr nervös, niedergefchlagen und 
erihöpft? Leidet hr an Rheumatis- 
mus, oder habt Xhr Blafen- und 
Nierenbefchwerden? Wenn dies ber 
Fall, gebt Acht. Dr. Barh’s neue 
Behandlungen find gerade die, welche 
Ihr Braucht. Sie bringen Vitalität in 
den geihwächten Körper. Sie jtimu- 
liren das Gehirn und füllen den Kör- 
per mit Xeben, Ehraeiz und Aus- 
dauer. Nach einer kurzen Behandlung 
fühlt Ihr Euch wie neugeboren. Gie 
fräftiat und ftärkt und befeftigt jchnell 
alle Schwächen. In der That, fie 
maht Männer aus den fcehmächlten 
Halbmännern. 


Freie Behandlungs =» Notiz. 


Da eine große Anzahl von Patien- 
ten wegen des riefigen Andranas mäh- 
rend de3 vergangenen Monats nicht im 
Stande war, Dr. Bart zu fonfultiren, 
und da er vielen Patienten, die nicht 
warten fonnten, verfprochen hat, feine 
Offerte für fie in Kraft zu laffen, fo 
daß fie au) im Monat Juli vorfpre= 
chen Tönnen, und da Dr. Bark fein 
gegebenes Wort unter allen Umftänden 
einlöft, hat er bejchloffen, feine freie 
Behandlungs Dfferte für Neben zu 
berlängern, der im Monat \uli vor= 
Ipricht. Die einzige Gegenleijtung, die 
er für feine Dienite erwartet, ift eine 
Empfehlung feiner Behandlung Euren 
Teunden gegenüber, nachdem Ahr fu= 
rirt ſeid. 


Dieſe Empfehlung von Dr. Bartz's Be— 
handlung ſpricht für ſich 
ſelbſt. Leſet. 


Herr Alfred Iſeli, 104 Schneider Ave., 
Oak Park, Ill. Box 33, ſagt: „Seit Jah⸗ 
ren litt ich an Nervenzerrüttung und 
Schwäche, und in wenigen Wochen kurirte 
mich Dr. Bartz durch ſeine wundervolle 
Behandlung. Ehe ich zu ihm ging, gab ich 
viel Geld aus für Aerzte, die meinen Fall 
nur weiterführten, um noch mehr Geld 
herauszuſchlagen. Als ich ſah, daß ich 
nicht beſſer und jeden Tag ärmer wuͤrde, 
nahm ich den Wechſel vor, und Gott allein 
weiß, wie froh ich bin, daß ich Dr. Bartz's 
Behandlung probirt habe, denn ſie heilte 
mich. Ich machte eine Reiſe nach der 
Schlveig etliche Monate nachdem ich mei— 
ne Geſundheit wiedererlangt hatte, und 
nach meiner Rückkehr nach dieſem Lande 
erachte ich es als meine Pflicht, anderen 
Leidenden dieſe Empfehlung zu geben, ſo 
daß ſie aus meiner Erfahrung Nutzen 
ziehen können. 


Dr. N. B. Bartz 


Zimmer 82, Dexter-Gebäude, 
39 W. Adams Strasse. 


Gegenüber „Ihe Hair“. 

Nabe Dearborn Str. (Nehmt Elevator am Etn- 
gang bis zum 8, Floor.) 
Dffice-Stunden: 9 Vorm. bis 5 Uhr AbendE 
täglich. Mittwochs u. Samstags bis 8:30 Abds. 
Sonntags 10 bis 12. 


Lokalbericht. 


Die Oſteopathen. 


Sie fordern die Angehörigen anderer ärzt— 
lichen Schulen zu einemwettbewerb heraus. 
Zu einem Wettbewerb, durch den 


feſtgeſtellt werden ſoll, welche Behand⸗ 


lungsweiſe mehr Erfolg erzielt, for— 
derten geſtern die 1200 Mitglieder der 
„American Oſteopathic Aſſociation“ 
ihre Kollegen im Lager der Allopathen, 
Homöopathen und Eklektiker auf. Die 
Herausforderung iſt an die „American 
Medical Aſſociation“, das „American 
Inſtitute of Homeopathy“ und die 
„American Aſſociation of Eclectic 
Medicine“ gerichtet und in einem Be— 
ſchlußantrag enthalten, der in der geſt— 
rigen Sitzung der Jahresverſammlung 
der Oſteopathen im Hotel La Salle an— 
genommen wurde. Es wird vorge— 
ſchlagen, daß jede Seite 250 Fälle von 
Lungenentzündung und Typhus be— 
handeln ſoll. Als Verſuchskaninchen 
werden Patienten des County-Hoſpi— 
tals in Chicago und des Belleview— 
Hoſpitals in New York vorgeſchlagen. 

Die Oſteopathen bemühen ſich, die 
Mittel zur Errichtung einer Anſtalt 
aufzubringen, welche die Lehren ihrer 
Schule weiterbilden ſoll. Sie ſoll in 
Chicago errichtet werden und eine 
Million koſten. 8100,000 ſind bereits 
für den Zweck gezeichnet worden. Wei— 
tere 8200,000 ſind in Ausſicht geſtellt. 

— — — — 


Ein kalter Julitag. 


Seit Gründung der Wetterwarte war es 
am 25. Juli nie ſo kalt wie geſtern. 


Der geſtrige Tag war der kälteſte 25. 
Juli, den Chicago zu verzeichnen ge— 
habt hat ſeit der Gründung der Wet— 
terwarte. Das Queckſilber ſank bis auf 
53 Grad, d. h. 20 Grad unter der 
Durchſchnittstemperatur für den Tag. 
Im Jahr 1890 ſank das Queckſilber 
am 25. Juli auf 56 Grad. Der käl— 
teſte Julitag, den Chicago ſeit Grün— 
dung der Wetterwarte erlebt hat, war 
der 19. Juli des Jahres 1873. An 
dieſem Tage fiel das Thermometer auf 
50 Grad. Nach der Anſicht des Wet— 
teronkels iſt von heute ab wärmeres 
Wetter zu erwarten. Der Umſchlag 
kommt vom Nordweſten, wo warmes 
Wetter herrſcht. Der Wettermann er— 
klärt, daß normale Witterungsver— 
hältniſſe in wenigen Tagen eintreten 
werden. 


— —ñ— ꝰD — 
Verklagt Schankwirthe. 


Klage auf Schadenerſatz in derHöhe 
von $30,000 ſtrengte geſtern im Su— 
periorgericht Frau Ellen J. Schroeder 
bon Blue Island gegen fünf Schank—⸗ 
wirthe des Vororts an. Sie behauptet, 
daß ihr Gatte Emanuel Schroeder von 
Blue Island, der früher ein mohlha- 
bender Futterhändler war, zum es 
wohnheitstrinker geworden ſei, weil die 
Beklagten ihm geiſtige Getränke verab— 
reicht hätten. Die Beklagten ſind 
Thomas F. Downey, James A. Sei— 
del, John L. Zacharias, John F. Klein 
und Joſeph Jaſezek. 


den 26. Iuli 1011. 


Mehr Anlerſumungen. 


Das Aufſichtsperſonal des Jugend⸗ 
gerichts angeblich läſſig. 


Verbleib der Pfleglinge. 


Das angeblich gefälſchte Ergebniß der 
Aerzteprüfung für das Countyhoipital. 
— Neue Volkszählung in Evanſton. — 
Waukegan will keinen Park. 


Die County-Zivildienſtkommiſſion 
hat geſtern mit einer Unterſuchung der 
Thätigkeit, oder vielmehr der angebli— 
chen Unthatigteit, der Aufſichtsbeamten 
des Jugendgerichts begonnen. Sieben— 
undzwanzig derartige Beamte, darun— 
ter eine ganze Anzahl weibliche, ſind 
mit feſtem Gehalt — 887.50 den Mo— 
nat — angeſtellt. Es heißt, daß ſie für 
dieſe Bezahlung nur wenig, an vielen 
Tagen überhaupt nichts leiſten. Einige 
von ihnen klagen über die zu große 
Ausdehnung des ihnen überwieſenen 
Gebietes. Es ſcheint aber, daß ſie nicht 
einmal den Verſuch gemacht haben, ihr 
Gebiet zu decken. Patrick T. Harmon, 
ein von der Zivildienſtkommiſſion an— 
geſtellter Inſpektor, bekundete geſtern 
auf dem Zeugenſtand, er habe in Evan— 
ſton verſchiedene Tage hindurch die 
Wohnungen zweier der Aufſichtsbeam— 
ten, Frau Mary Horen und Frau 
Mary Martin, beobachtet. Vormittags 
hätten dieſe Damen ihre Behauſungen 
nicht verlaſſen. 

In dieſer Verbindung hat die Zivil— 
dienſtkommiſſion einen Herrn Henry 
Neill, der von der vielgerühmten Thä— 
tigkeit des Jugendgerichts blutwenig 
hält, ermächtigt, Erhebungen anzuftel- 
len iiber den Verbleib und das Ergehen 
von Schüßlingen des Jugendgerichts, 
mwelche diejes entweder öffentlichen An= 
ftalten iiberwiefen, oder in Privatfami- 
lien hat unterbringen lafjen: Dieje Er- 
hebungen dürften viel Zeit erfordern, 
und Herr Neill ftellt einen Bericht über 
das Ergebni erft für Februar oder 
März nächiten Jahres in Aussicht. Die 
Koften des Verfahrens wird die Counz= 
tyverwaltung beſtreiten. 


Prüfungsarbeiten angeblich „gedoktert“. 


An Stelle von Dr. Mir, der auf un: 
bejtimmte Zeit verreift ift, hat Präfi- 
dent Dunn von der&ounty-Zipildienit- 
fommiffion jebt Dr. Charles Cald- 
well zum Mitglied der Uerztefommij- 
fion ernannt, welche feititellen joll, ob 
der Werth gemijfer Arbeiten bei ber 
Yerzteprüfung für das County-Hofpi= 
tal nach der Revifion dur) die Prü- 
fungsfommiffion nachträglich umge- 
merthet worden ift, mit anderen Wor- 
ten: ob eine Falfehung des Prüfungs 
ergebnifjes ftattgefunden hat. Außer 
dem Dr. Caldmwell gehören dem Unter: 
fuhungsausfhuß die Doktoren U. 9. 
Fergufon und Wm. &, Noble an. Ge- 
ftern Nachmittag trat der Ausichuß 
zum erften Mal zufammen. Präfident 
Dunn von der Zivildienjtfommiffion 
hielt ihnen einen Vortrag über das im 
Umlauf befindlihem Gerücht. Diefem 
Gerücht nad, fagte er, joll der Goun- 
tyarzt Dr. Crome die fragliche Fäl— 
fchung begangen haben, und zwar im 
Interejfe von Prüflingen, die aus ber 
medizinifchenyatultät der Lohola 
Univerfität herporgegangen waren, an 
welcher Dr. Crome unterrichtet. Dr. 
Crowe ſoll fich während einer zeitmei= 
ligen Abmefenheit der Prüfungstom- 
miffäre Zutritt zu den Brüfungsarbei- 
ten verfchafft und verfchiedene davon 
höher marfirt haben, al3 die Kommif- 
färe für recht gehalten hatten. Der 
Unterfuhungsausfhuß beginnt mit 
feinen Erhebungen heute. 

Schutzzelt gejtohlen. 

Auf den Schulhöfen der Late Viem 
Hochfchule, der Penn-Schule und der 
Libby-Schule werden auf gemeinfchaft- 
liche Rechnung der Erziehungsbehörde, 
der Gejellfhaft für Ausdehnung des 
Schulweſens und des Tuberkuloſe-In— 
ſtituts Freiluft-Schulen für lungen— 
kranke Kinder betrieben. Als Schullo— 
kale dienen Zelte. Auf dem Hofe der 
Libby-⸗Schule hat man ſich aber geſtern 
und vorgeſtern ohne Zelt behelfen müſ— 
ſen, denn das dort aufgeſchlagen ge— 
weſene iſt in der Sonntagnacht geſtoh— 
len worden. 

In der braven Vorſtadt Evanſton iſt 
neuerdings wieder einmal ein Schul—⸗ 
zenſus aufgenommen worden. Man 
hat dabei 25,100 Einwohner ermittelt, 
131 mehr als vor einem Jahr. Auch 
dieſe Zählung hat wieder beſtätigt, was 
man ſchon ſeit längerer Zeit weiß, 
nämlich daß in Evanſton die Weiblich— 
keit die Uebermacht hat. Man hat 13, 
454 Frauen und Mädchen unter den 
Einwohnern vorgefunden, nahezu 
2000 mehr als Männer und Knaben. 


Scheuen die Ausgabe. 


In dem nahen Waukegan hat geſtern 
eine Abſtimmung der Bürgerſchaft 
ſtattgefunden über die Frage, ob ein 
größerer Trakt Land innerhalb der 
Stadtgrenzen für Parkzwecke ange— 
kauft werden ſoll. Die Frage wurde 
mit einer Mehrheit von 301 Stimmen 
verneint. 

Vorläufig zurückgelegt. 

Beim Gemeinderath von Cicero lief 
geſtern ein Privilegirungsgeſuch der 
Cicero and South Weſtern Street 
Railway Co. ein. Die Geſellſchaft will 
innerhalb der Gemarkung Cicero 
Fahrgäſte für 25 Cents befördern, ver— 
langt aber das Recht, dieſen Fahrpreis 
zu erhöhen, falls es ſich herausſtellen 
ſollte, daß die Geſellſchaft dabei nicht 
beſtehen könne. Das Geſuch iſt vorläu— 
fig zurückgelegt worden. 


— NetteGntſchuldigung. —Stamm—⸗ 
gaft (zum Kellner): „Heute ift der 
Lachs aber lange nicht fo qut mie der 
bon voriger Woche.“ — Kellner: „Das 
verftehe ich mirklich nicht; es ift doch 
noch vom jelben Fi.“ 


* 
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EIVERSON& 00 


1342-1350 Milwaukee Ave. 


| dpegielle Donnerllag-argains 


Tonneritag offeriren wir 700 reinmwollene Drei-Sfirts zum PBerfauf zu ge- 
trade ungefähr der Hälfte des regulären Berkaufspreifed — feine Banamad— 
Boiles — Serges etc. — „eder einzelne in der nenejten Mode — ichlicht und 


fancy Braided — in allen Größen. 


3.00 1. 8.50 1 98 5.00 
J 


Skirts Skirts 
35 Lawn Dreſſing — 


Unterzeug 


2 98 | Efirt3 
® für 


Sargues “für 1 
Nänmung von Sommer » Unterzeug zu 19e — werth 50; 


eingeichlofien find Männer- und Knaben:Hemden und Iln- 
terhoſen — fpitenbejette Union Suits für 


6,00 u. 7.50 


3.98 


Mädchen — ipitenbefeste Union 


Snits für Damen — extra große Keibchen und Beinkleider — alle 


werden jett offerirt zu 


Kopfbedeckungen 


Eure Auswahl von den ganzen Lager von Kin— 
der - Kopfbedefungen, —werth aufwärts 


bis 3.98, jest 50c; 1.00 u. 1.50 Werthe, 2de; Werthe bis 7de, jeßt.... 10€ 


Stidereien 1 ° 


werth $1.00 — die Auswahl zu 


Anzüge - —— 
1200 Männer- und 
junge Männer-Anzit- 
ge, blaue Serges, 
Caſſimeres u. Wor— 
ſteds; Größen 28 bis 
37; werth bis $10; 
Auswahl 
| 98c und 


gemacht; 


Männer⸗ u. Knaben⸗ 
Arbeitshoſen— 


Farben: Größen 28 | 
bis zu 48; — 
biz zu 2.005 — 
2 Partien 


1000 Stiderei -» NRefter — eine hübicde Partie von Piu- 
10 und 12 Stüde von einem Mniter — 


Anzüge 
Partie von mafchba= 
ı ren Anaben = Ylnzils 
| gen — fchlicht weiß 
| und farbig — !llter | 
21, bi3 10 Sabre; | 
twerth $1.25 — Aus⸗ 


50 | 


- start 
in Ddunflen | 


— 
in | 
1.29 | 13 


— — Bluſen 
Knaben = Blufen — 
fchtrarzes Sateen — 
fchlicht weiß und far 
big; ter 3 bi3 16 
Nabhre; werih bis 50c 
Auswahl 
zu 


Verkauf; 
die M 


— Muslin — 
2000 Nards 40 Zoll 
breites extra fehmweres 
ungebleichtes Muse 
lin — die 9c-Quali- 


kät — bie 
Yard — HC 


— Stärke — 
Argo Glanz-Stärke; 
— kann in heißem — 
und kaltem Waſſer 
gebraucht werden — 


3 Packete 10€ 


Drahtfen ſter ñ— 
Hartholz Drahtfen— 
ſter — überzogen mit 
beſtem Drahttuch 
von 22 bis 37 Zoll 
ausziehbar — werth 
30 — — 

Aa 


3000 
Silkoline 


Ge - 


! Yard zu 


Quarts, 


Dutzend 


Bezug 


markirt 


_—— Geife 

FJohnſons Galvanic 
Laundin = Seife, — 
10 Stüde | 


I 


} Metal ı. 

M | Sobnjons GC alu met 

a | Yaundrh = Seife 
10 Stüde 


für 


mtb. 2.5 
Paar 


1000 Nds. 36 Boll 
breite Gardinenitoff= 
Reiter, 2 b. 10 Yds. 
Yange; auf beid.Sei= 
ten bedeudt— werth 
10c — b. 2.50, 
Yard Paar 





— Lawn 
Nos. 

Zoll breit. ſchlichtem 
weißen Lawn, die re— 
15c = Dtal., 


J 
6 bei 9 2000 


Strohmatten = 
— die 2:00 


japaniſche 
Rugs 
Sorte — 
per Yd. 
zu 


Voiles 
250 Stücke von fanch 
Kleider-Voiles — in 
allen neueſten Farben 
und Muſtern; werth 
25c nd 306; im Diet. 


Silfoline 
Nard3 


perien oder Comfors 
ter = Bezug — merth 
- Die 


Fruchtgläſer — 
Maſon Fruchtgläſer; 
halbe Gall. Grö— 

Be, Dußend 650; — 
Dutz., 
Pints, das 


— Canmbrie 
2500 Yards von 14 
Nard breitem Kiſſen- 
Muslin 
Cambric, in Reſtern; 
werth 19c — die Yd. 


Oxfords 
Damen-Oxfords 
Patentleder — 1 
farb.; Vici Kid; Gun 
u. 2 Strap; Schuür⸗ 
und Knöpfe; alleGr. 


Gardinen —— — Spitzen-Gardinen — — 
—8— Spitzen-Gar— 
dinen, 2 u. 
v. einem Muſter; in 
Ecru u. weiß; iwth. | 


— — Poplins 
4000 Ms. f'ch Pop⸗ 
lins und Pongees in 
jeder Schattirung — 
Checks, Streifen und 
ſchlichte Farben; nur 


Reſter; wth. 10c 


| bi3 35c, MD. 
—— Lawns — | 
| 


I 
| 

2000 Nard3 von farz 

bigen Lawns u. Di⸗ 


allen 


fancy 

für Dra— 
in 

Muſtern 


rc 


mities 
neuen 


mw futD. 1215c, 
Nard 

Jelly-Gläſer 

Große Sorte * 

f 


Gläſer, mit Fluted 
Bottom — vollſtändig 
mit Deckel, 
Dutzend 


506; das 


— — Fonlards 

300 Yards von fanch | 

Kleider = Foulards, ! 

in neuen Muitern für | 

den Sommergebraud) | 
- werth 15 — die | 


Nard 16 | 


nur 
— Edube 

Männerichube; 
| Ealf, Belour_ und 
Satin Calf— jolides 
Leder mit ſchweren 
Extenſion-Sohlen — 
| alle Größen, wth. 824 


| Donnerit., 1 29 
— 


| Baar 


umd 





Bor | 


- Ioh- 


Velvet; 1: 





Handtuchzeug — # 
| 2500 N». Union Lei: | B 
| nen Roman Sande | f 
tuchzeug, Damaſt — 4J— 
ſchlicht weiß u. weiß 
mit rother Borte | B 
merth 7c; 

Nard 


3 Baar 





Bettlafen 4 
von 40 | 


72x90 Bettlafen,— | $ 
b. guter Dital. gebl. 
Bettlafenftoff, 

69; da 
IT | Stiic 


Konfordia:Ligea. 


Sie wird? am fommenden Samftag ihr 
Sahrespifnif abhalten. 


Die Konfordiaskiga wird am fom= 
menden Samftag in Schuth’3 Park, in 
Riverfide, ihr fünftes Jahres-Piknik 
abhalten, für das ein reichhaltiges 
Programm entworfen it. Mufikali- 
Ihe Vorträge, Wettrennen und Spiele 
find in Ausficht genommen. Der frü- 


bere Bundesfenator William E.Mafon | 


wird eine Anfpradhe über Patriotis- 
mus und Bürgerpflichten halten, Die 
Leitung der eier liegt in den Händen 
der Herren Wm. ©. Bed, Rudolph 
Demske, U. Gramd, Harry Lenfe, 
Charles Marquardt, William Lenfe, 
PB. 2. Ramming, €. Zemte, Chrift. 
Mettjtäbt, Albert H. Segler und Paul 


Härtel, und der Damen Martha Baus | 


mann, Elfa Ludwig, E. U. Lub, Dora 
Arndt, Bertha Grünfe, 3. Maffari 
und Frau 9 3. Schulz. Präfident 


der Liga ift Countyfommiffär Wr. | 


Buffe, früherer Präfident des County: 
raths. Man rechnet auf eine Theil: 
nahme von 5000 Berjonen. 
— — —— — 
Banterottverfahren angeſtrengt. 


Gegen die „Frank E. Scott Transfer Co.“, 
und gegen die „Progreß Publiſhing Co.“ 


Auf Betreiben von drei Gläubiger: 
Parteien, welche zufammen Forberuns 
gen im Betrage von nur etwa $1400 
angemeldet haben, ift vom Bundes— 
Diftriktsgeriht das Bankerottverfah- 
ren gegen die Franf E. Scott Tranzfer 
Co, eingeleitet worden. Bei diejer Ge- 
legenheit ift e8 erjt befannt geworben, 
daß die befannte Fuhrhalterei diefer 
Gefeljchaft fchon vor einiger Zeit unter 
die Kontrole der Frant Parmelee 
Transfer Eo. gerathen ift. Chas. U. 
MecCulloch, Betriebsleiter der Parme— 
lee Co., iſt ſeit ſeehs Wochen Präſident 
und Betriebsleiter der Scott Co. Da 
Präſident J. C. Shaffer von der 
Parmelee Co. verreiſt iſt, hat ſich vor— 
läufig nicht in Erfahrung bringen 

— ç — — —— 


CASTORIA Firsäugingsund Kinder, 
Die-Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Icfjen, weshalb 'diefe Gefellfhaft der 
Einleitung des Banferottverfahrens 
nicht vorgebeugt hat. Richter Hum- 
phren bat die Central Truft Co. mit 
der Verwaltung der Banferottmaffe 
betraut. | 

Auf $240,000 werden die Verbind- 
lichfeiten der Progreß Publifhing Co., 
| Herauägeberin des „Progreß Maga- 
zine“ und anderer Zeitfchriften, veran- 
Ihlagt. Die Beftände ftellen angeblich 
einen Werth von $100,000 dar. Ge- 
ftern ift gegen die Gefelfhaft das Ban- 
ferottverfahren eingeleitet worden, und 
zwar auf Betreiben von Harold %. 
MeCormid, Howard U. Colby u. a., 
‚ die zufammen Forderungen im Be- 
trage bon über $36,000 angemeldet 
| haben. 


I —-° —- — 

| * Grira Pale Bilfener und „Bai- 
rifeh“, reine Malzbiere der Conrad 
| Seipp Breming Co., in Flafchen und 
Tälern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


\ 


me 
| Shußverband derBauunternehmer 


Wollen Streifs wegen Sänfereien zwifchen 
Gewerfihaften unmöglich machen. 


| Bauunternehmer aller Klaffen, uns 
ı gefähr 150 an der Zahl, haben fich zu» 
| femmengef&loffen und: werden am 
: Freitag die Chicago Building Gon- 
ſtructors Employers' Aſſociation 
gründen. Die neue Vereinigung iſt ein 
Schutzverband und beabſichtigt, den 
Zänkereien zwiſchen verſchiedenen Ar— 
beiter⸗Verbänden über die Frage, wel⸗ 
cher Verband gewiſſe Arbeiten aus— 
führen ſoll, ein Ende zu machen. Sie 
wird darauf dringen, daß alle Be— 
ſchwerden erledigt werden, ohne daß die 
Betheiligten die Arbeit einſtellen. In 
der neuen Vereinigung ſind alle Zweige 
des Baugewerbes vertreten. Alle Un— 
ternehmer-Verbände können ſich an⸗ 
ſchliehen. Die große Mehrzahl hat es 
bereits gethan. Jedes Mitglied muß 
Bürgſchaft dafür ſtellen, daß es ſich den 
| Anordnungen der Mehrheit der Mits 
| glieder oder einer Zweibrittel-Mehrheit 


fügen mird. 
— — —ñ— —ñ— — 


Vntervokrift 
— * 





&s ift Hoffnung 


vorhanden für den Aräntften bei dem rechtzeitigen Gebrauch von 
$orni’s 


Alpenkräuter 


Sein 'p it fo fhlimm, eine Krankheit fo hoffnungslos gemefen, 
vo diefes alte, zeitbemährte KräutersHeilmitiel nicht Gutes gethan. 
Mheumatismus, Leberleiden, Malaria, Yerdauungsicdwürhe, Ber: 
ftopfung und eine Menge anderer Beicdhwerden verihwinden fehr 


fchnell Hei feinem Gebrauch. 


Er ift ehrlich aus reinen, Gefundheit Bringenden Wurzeln und 
Kräutern hergeiteflt. Wird nicht in Apothefen verfauft, fondern durch) Ü 
SpecialsAgenten, angejtellt von den Eigentümern, 


DR. PETER FAHRNEY ® SONS CO. 


19-25 So. Hoyne Ave., CHICAGO. 


Eelegraphifihe Astizen. 


— 


Nebrasfa’s beide tonventionen. 

Tremont, Nebr., 26. Juli. 
warteten ftürmifchen Auftritte auf der 
demofratifchen Staatstonvention jtell- 
ten fich nicht ein. Ein Antrag, zur Fra— 
ge der Präfidentichaftsnominatton 
Stellung zu nehmen, wurde vom Vor- 
jıger einfach für aupger Ordnung er> 
flärt. E3 wurde eine Platform ange- 
nommen, welche allgemeine demofrati- 
he Anfichten enthält und mebder 
Bryan, noch dejfen fpezielle Prinzipten 
erwähnt. 

Lincoln, Nebr., 26. Juli. Die repu- 
blifanifche Staatäfonvention hieß die 
Taft'ſche Adminiſtration gut, ohne daß 
es zu einer Spaltung fam; die Beme- 
gung für einen La Follette’fchen Prä 
ſide — buhm entwickelte nicht die 
erwartete Stärke, und es fehlte an 
einer n wirklichen Führer, weshalb die 
„niurgenten“ gar feinen ernitlichen 
Verfuhb madten, die Indoſſirung 
Taft® zu verhindern, die fogar in ftar- 
fer Sprache ausgedrüct murbe. 


Die er= 


wradhtdiebitahlsverihwörung. 

Minneapolis, 26. Xuli. Die Polizei- 
behörben und Bahndeteftives der Soo- 
Bahn erflären, einer weitberzweigten 
Verſchwörung von Anagejtellten Der 
Bahn auf die Spur gefommen zu fein, 
bie jeit Monaten Frachtiendungen be= 
ftohlen und dadurch die Bahn um Tau— 
jende von Dollar gaeichädigi haben 
jollen. Ein gemifier W. 9. Denfon, 
der fi unter Antlage des Einbruchs 
im Gefänantß befindet, verrieth der 
Polizei ein Verſteck geſtohlener Waaren, 
wo Sachen im Werthe von gegen 83000 
gefunden wurden. Seit Monaten be— 
merkten die Detektives der Bahn, daß 
Frachtwagen, die für Minneapolis be— 
ſtimmt waren, unterwegs erbrochen, 
und ein Theil der Sendungen, durch— 
weg Waaren, die ſich leicht befördern 
lißeen, geſtohlen wurden. Alle An 
zeichen ſprachen dafür, daß die Dieb— 
ſtähle von Leuten ausgeführt wurden, 
die über die Art der Sendungen genau 
unterrichte waren. Wie verlautet, 
ſollen einige Verhaftungen bevor— 
ſtehen. 


— — —— 


Ausland, 


Als 

Ruiie auf 
übunasplat. 
„beige Welte‘' 
Katferfönig Sranz Iojepb ın Gmunden. 


Spion verhaftet: 
einem preußiiche. 
Weiteres die 


..— Diele Blisichläge. -— 


über 


(Zpestallabeldcpefche der „A.D. Staatsze 


Berlin, 26. Juli. Auf dem 
penübungsplaß bei Arys im 
Johannisburg des preußiſchen Regie— 
rungsbezirks Gumbinnen wurde eine 
fremde Perſon, welche ſich in verdchti— 
ger Weiſe aufführte, in Haft genom 
men. Der in Gewahrſam Befindliche 
wurde als ein Ruſſe identifizirt. 
Gegen ihn iſt die Antlage der Spio— 
nage erhoben worden. 

Eni aufſehenerregender Zwiſchenfall 
hat ſich anläßlich der jüngſten Predigt 
des liberalen Paſtors Kraatz von der 
Luiſen-Kirche in Charlottenburg er— 
eignet. Der Geiſtliche behandelte den 
vielerwähnten Fall des, durch das 
Spruchkollegium des evangeliſchen 
Oberkirchenraths zur Amtsentſetzung 
verurtheilten Kölner Paſtors Jatho 
und beſprach auch den Urſprung der 
Bibel. Dem Gottesdienſt wohnten vier 
Kompagnien des zu Charlottenburg in 
Garniſon liegenden Königin Eliſabeth 
Garde-Grenadierregiments bei. Auf 
ein, von den anweſenden Offizieren ge— 
gebenes Zeichen verließen die Soldaten 
tie Kirche, al der Paitor noch mitten 
in fenier Predigt mar. 

Die Hihemelle, von deren verhäng- 


itung“) 
Trup— 
Kreiſe 


nißvollen Wirkungen bereits berichtet 


wurde, dauert noch an. Stellenweiſe 
haben ſich heftige Gewitter ereignet, 
aber ſie haben die herrſchende drückende 
Schwüle nicht beſeitigt. Das Thermo— 
meter ſteht immer noch auf einer Höhe, 
wie ſie in deutſchen Landen zu den 
äußerſten Seltenheiten gehört. 
Während eines Uebungsmarſches bei 


Halle ſind hundert Soldaten marode 


geworden; zwei von ihnen ſind ge— 


ſtorben. 

Vielfach haben Blitzſchläge Unheil 
angerichtet. Der Verluſt einer ganzen 
Anzahl Menſchenleben iſt zu beklagen. 
Auch hat Hagelwetter in manchen Ge— 


Haltet Euch frei von ſolchen Leiden wie 
Kopfweh Anverdaulichkeit 
Blähungen 
Kräwpfe Zurchfall 


— 
MAGEN-BITTERS 


ift wirflichein Scgen in folden Fällen. 


ver Nem Morf-, 


Truppen: | 


Bundesdiſtriktsanwalt 


genden die Ernteausſichten vernichtet 


Infolge 
zahlreiche 


oder bedeutend geſchmälert. 
der Dürre ſind weiter 


Feuersbrünſte vorgekommen, die vieles 
hielten Weiſung, ſich zu ſofortigem 


Eiegnthum zerſtört haben. Einer der 
ſchlimmſten Brände wüthete in den 
werthvollen Waldungen, welche das 
großherzoglich heſſiſche Jagdſchloß 
Wolfsgarten im Kreiſe Offenbach um— 
geben. Großherzog Ernſt Ludwig be— 
theiligte ſich ſelbſt thatkräftig an den 
Löſcharbeiten. 

Der Blitz ſchlug in eine Kirche zu 
Landsberg an der Warthe im Regie— 
rungsbezirk Frankfurt a. O. 
ſcherte ſie theilweiſe ein. In der Alt— 
ſtadt von Roſtock brach infolge eines 
Blitzſtrahls ein Feuer aus, das raſche— 
ſtens großen Umfang annahm und aller 
Anſtrengungen der Feuerwehr lange 
Zeit ſpottete. Sieben Wohnhäuſer 
fielen den Flammen zum Opfer, ferner 
mehrere Fabriken, ein Sägewerk und 
verſchiedene Schuppen. 

Die qualvolle Hitze iſt 
Norddeutſchland beſchränkt. Auch der 
Süden des Reiches leidet mit. Beweg— 
liche Klagen kommen namentlich aus 
Nürnberg und München. Ebenſo iſt 
Oeſterreich heimgeſucht. Aus 
Wien und Brünn liegen einſchlägige 
Meldungen vor. 

Wien, 26. Juli. Kaiſerkönig 
Franz Joſeph hat von dem idylliſchen 
Kurort Iſchl aus einen Abſtecher nach 
Gmunden gemacht, um dem dort reſi— 
direnden Herzog Ernſt Auguſt von 
Cumberland, Sohn des verſtorbenen 
abgeſetzten Königs Georg V. von 
Hannover, einen Beſuch abzuſtatten. 

Der Monarch, welcher ſich augen— 
ſcheinlich beſter Geſundheit erfreut, 
wurde bei ſeiner Ankunft in Gmunden 
von der Bevölkerung mit ſtürmiſchem 
Jubel begrüßt. Die Auffahrt des Kai— 
ſers nach dem herzoglichen Schloß 
brachte eine ununterbrochene Reihe 
rauſchender Ovationen. 


nicht auf 


Telegtaphiſche Jolizen. 


Anland. 


Weil der 
braucht, wurde 
— der 


Staat Jowa Geld 
der Steuereinſchätz— 
en 2 um 


— tionen, 

— Für das neuliche Unglüd auf 
New Haven» & Hart: 
fordbahn (14 Zodte) machte Koroner 
Wilfon in Bridaeport,Konn., die Bahn 
und den 2otomotivführer Curtiß ver=- 
antwortlich. 

— Wm. C. Sebel, früherer Bürger— 
meiſter des Illinoiſer Dorfes Wyan— 
ott bei Kewanee, ſtarb infolge —* 
mannung durch Gas, während er die 
Gaſolinbeleuchtungs-Anlage feines 
Heimes ausbelferte. 

— in einem Fah über den Niaga- 
rafall Tief fich der A9jäbrige Kanadier 
Bobby Lead treiben und fam mit dem 
Leben und leichter Berleungen davon; 
das Fak wurde zum Theil zertrüm- 
mert. Die erjte Berfon, welche bei einer 
folben Fahrt am Leben blieb, war 
Frau Anna Edion Taylor 1901. 


— Geltriae Bafeballfpiele 
— Leaque”—Bofton 4, Ch = 
caao 1, Nem Norf 3, St. Louis 2; 
Mafhinaton 2, Detroit 5; Philadel- 
phia 3, Cleveland 4; Philadelphic 8, 
Steneland 4 (2. Spiel). „Rational 
League“ — „Pittsdurg 7 7, Brooflign 1; 
Gincinnati 3, Nem York 2; St. Loui⸗ 
O, Rhiladelphia 3 

— Endgiltig feſtgeſtellt wurde im 
New NYorker Bellevuehoſpital, daß der 
Wärter Edgar "errman die afiatische 
Cholera bat. Der von ihm ge 
pfleate Spanier Bermudes aber hat 
gute Musficht auf Genefung. Cholera 
perdächtiger Krankheitsfall auf dem 
hritiichen Dampfer „Kirby Banks”, 
son Merito zu Perth Amboy, N. J., 
eingetroffen. 

37 der 83 Gefchäftsleute, die in 
Verbindung mit dem „Drahttrufi“ auf 
Beranlaffung der Bundesregierung in 
New Vort angeklagt wurden, verzich- 
teten auf die Vertheidiqung und mur- 


den pom Bundesrichter Archbald mit | 


Buße von $1000 bis $17000 belegt. 
Wie prote- 
ftirte vergeblich gegen da& Berfahren 
des Richters. 


Ausland. 


— Der Sieq im britifhden Rund» 
mettflug lag noch gejtern Abend zwi— 
fhen den Franzofen Vedrines nud 
Beaumont. 

— apanifcher Iaifun richtete gro- 
Bes Unheil zu Waffer und zu Lande 
an! Zofto theilmetfe überfluthet. 50 


‚ bis 100 Vermißte. 


— Die pvermißten amerifanifchen 
Sculfcifffadetten Holmes und Elif: 


ı ford tauchten mwohlbehalten aus dem 


normegiichen Gebirge wieder auf. 
— Kaifer Wilhelm trifft übermor- 


‚ gen bon feiner Norblandfahrt mieber 
| in Berlin ein. Er fonferirt aber fchon 
| in Swinemünbde mit dem Kanzler unb- 

pielleiht auch mit dem NReichsftaats- 


jefretär des Aeußern über die Ma= 
roffofrage. 


und | 


ı zu unterfuchen, faate er. 


— Großes Motorboot, mahrfchein- 
ih „Roumania“, ftrandete im Sturm 
an der Küſte Neufchottlands. „Rouma= 
nia“ ift auf der Fahrt non New York 
nach England. 

Die liberale Regierung Kanada's 

beſchloß bald das Parlament aufzu— 
löſen, um die Stimmung der Wähler 
bezüglich der Gegenſeitigkeit mit den 
Ver. Staaten zu erproben. 
— Die britiſchen Konſervativen ſel— 
ber ſind in der Frage ihrer Haltung 
zur Lordsvetobill wieder einmal ge— 
ſpalten; doch ſcheint es, daß dieKampf— 
Iuftigen die Mehrheit haben. 

— PRapft: Pius hatte einen Anfall 
bon Kehltopfentzündung, erholte fich 
aber bald und konnte geitern dem Got: 
tesdienft zum Jahrestag des Hinfchei- 
bens feines Vorgängers in der Sir: 
tinifchen Kapelle beitvohnen. 

— Die Anordnungen für den Befuc 
des britifchen Atlantifchen Geſchwa⸗ 
ders in Norwegen wurden plötzlich wi— 
derrufen, und die Bemannungen meh⸗ 
rerer Schiffe des Heimgeſchwaders er— 


Dienſt bereit zu halten. 
wegen der Maroktofrage. 


— Berliner Angaben zufolge gingen 
die Marokkoverhandlungen zwiſchen 
Deutſchland und Frankreich glatt von 
ſtatten, bis der britiſche Schatzkanzler 
Lloyd-George ſeine bekannte „War— 
nungsrede“ losließ, die bewirkt zu ha— 
ben ſcheint, daß Deutſchland unter 
teinen Umſtänden von ſeinen Forde— 
rungen zurücktreten will. 


Anſcheinend 


Lokalbericht. 


Im Kreuweryor. 


Lorimers Anwalt und der Betriebs⸗ 
leiter der „Tribune“. 


Altgeld muß helfen. 


Wie der verſtorbene ehemalige Gouver— 
neur ſeinerzeit die Begnadigung des 
Couis A. hillyer „begründete“. — Hrn. 
Keeley’s Heremjall mit Glavis. 


Ex-Richter Hanecy, der Anwalt des 
Senators Lorimer, hat heute in Waſh— 
ington das von ihm geſtern begonnene 
Kreuzverhör des Betriebsleiters ver 
„Chicago Tribune“, James Reeley, 
fortgeſetzt und dabei verſchiedentlich 
verſucht, über den Kopf des Zeugen 
hinweg Hiebe gegen die Herausgeber 
des genannten Blattes zu führen. 

Herr Hanech fragte nach einem ge— 
wiſſen Louis A. Hillyer, der vor an— 
nähernd 18 Jahren bei der „Tribune“ 
als Kaſſirer angeſtellt war, ſich Un— 
terſchlagungen zu Schulden kommen 
ließ und zu Zuchthausſtrafe verurtheilt 
wurde. Der Zeuge verſicherte, daß 
er mit dieſem Falle nicht das mindeſte 
zu thun gehabt habe. Das hinderte 
aber den Herrn Hanecyh nicht, feſtzu— 
ſtellen, mit welcher „Begründung“ ſei— 
nerzeit Gouverneur Altgeld den —* 
begnadigt hat. In der Begnadi— 
gungsſchrift hieß es, es liege die An— 
nahme nahe, daß Hillyer ſeinen ſittli— 
chen Halt zum Theil verloren habe in— 
folge ſeiner Kenntniß, daß ſeine Be— 
ſchäftiger ſich die Benutzung eines 
werthvollen ſtädtiſchen Schulgrund— 
ſtückes gegen einen viel zu geringen 
Pachtzins zu ſichern verſtanden hätten, 


und daß ſie nicht annähernd jo die! 


Steuern zahlten, wie 
zahlen ſollten. 

Herr Hanecyh brachte 
Umſtand zur Sprache, daß ſeinerzeit 
in der „Tribune“, als dieſe die Be— 
kenntniſſe des Biedermanns Chas. A. 
White veröffentlichte, unmittelbar un— 
ter dieſen Bekenntniſſen eine kurze No— 
tiz auf die gerade bevorſtehende Eröff— 
nung der Lorimer' ſchen Bank erjchien. ! 
Herr Keeleyn hatte geitern verfichert, 
es jet nicht Abficht, fondern Zufall ge- 
meien, daß die fragliche Notiz aerade 
an jener Stelle erfchien, und bei diefer 
Verficherung blieb er auch heute, ob- 
gleich Herr Hanech darauf beharrie, 
fie ald unwahrscheinlich hinzuftellen. 

Dann ging Herr Hanech uuf den 
Umftand über, daß Herr Keeley, he er 
die White’fchen Befenntniffe veröffent- 


fie eigentlich 


nohmal3 den 


ı Itchte, Deteftives ausgefchidt hat, um Die 


Mhite'fche Erzählung „veritärfen“ zu 
offen. Herr Keeley proteitirte gegen 
diefen Auzdrud. Er habe die Detef- 
tives beauftragt, die Angaben White's 
„In dieſem 
Falle kommt das wohl auf eins her— 
aus,“ gab Hanecy zurück; „ſtärken, be— 
kräftigen und unterſuchen ſind unter 
dieſenUmſtänden gleichbedeutend. Man 
könnte auch Jagen: analyfiren, fichten, 
durh Hinzufügung von Karten und 
Plänen erläutern”. 
$ortwährende Neibereien. 

E3 fam zmiichen Unmalt Hanech 

und dem Zeugen fajt fortwährend zu 


Eine ſchöne vollkommene Haut 
kommt nur davon, daß man 
die Haut rein hält, ſehr rein 


Ein Bad mit 


HAND 
SAPOLIO 


reinigt und ſtärkt jede Vore gründlich, 
fördert den Blutumlauf und erfriſcht 
den gangen Körper. Paſſend für die 
sarteite Kinderhaut. 


Alle Groceries und Apotheken. 


| 
| 


| 
| 


| die Hoteltechnungen Whites 


den 26. Zul 191. 


nm 


6 bt A Seankheiten, 
die ich heile. 


1. Berity- 
pfung der 
Nafe und 
Kopfſchmerzen. 

2. Huſten 
und Schmer: 
zen -n der 
Bruſt. 

3. Magen: 
fatarı) mit 
Schmerzen 
und Unver— 
Daulichkeit. 

4, Nerpofi- 
tät. 

Wäbrend meiner 1%tähriaen Erfahrung in 
meiner jetzigen Office habe ich über 3000 Pa 
tienten geheilt, die an dieſen Krautbeiten litten. 
Wenn Sie ſich vor der Schwindſucht, Krebs oder 
Nervenzerrüttung fürchten, ſprechen Sie ſofort 


vor und ich ſage Ihnen genau, was für Sie 
geſchehen lann. 


Dr. T. W. Deachman 


140 N. Dearborn Strasse. 
Südweit-Efe NRandolph Strafe. 
18jährige Erfahrung. 


Sprechſtunden: Tä lich ‚10—8; Montag, Mitt 
bod und Freitag 10—8; Sonntags 10—3. 


Bitte bringt bdiefe Sach, mit für foftenfreie 
Unterfudung. mifa* 


Reibereien. Herr Hanecy wollte 3. 3. 
willen, ob e3 dem Zeugen in biejer 
ganzen Ungeleaenheit und bejonders 
bei der Veröffentlichung des White’- 
ichen Betenntniffeg nicht „viel mehr 
darum zu thun gemejen fei, Lorimer 
zu faflen, ala Lee O’Neill Bromne.“ 

„Es lag mir nicht bejonders daran, 
Lorimer zu faffen. Uber ich hielt e3 
für meine Pflicht, darauf aufmerkiam 
zu machen, daß Zorimer nicht in gejeh- 
ich zuläffiger Weile zum Senator ge- 
mählt worden war.” 

„Sejeglih zuläflig? Haben Sie 
pielleicht die Rechte jtudirt?“ 

„Das nicht, aber bürgerliche Ehr- 
lichkeit?“ 

„Bo, mann ich fragen darf?" 

„Nicht bei Ihnen!” 


Schalfendes Gelächter zahlreicher 


Unmefenden folgte diefem Ausfall des | 
Zeugen, fo daß der Vorfiter des Auss | 


ſchuſſes, Senator Fletcher, ſich ver— 
anlaßt ſah, zu drohen, er würde den 
Saal räumen laſſen, falls ſich der— 
artige Kundgebungen wiederholen ſoll— 
ten. Dann quittirte Hanecy für den 


erhaltenen Hieb, indem er zum Zeugen 


ſagte: 

„Ich bin Ihnen ſehr verbunden, daß 
Sie mich nicht verantwortlich machen 
für Ihre Sorte von Ehrlichkeit!“ 

Der Anwalt wollte dann wiſſen, ob 
die „Tribune“ in der White-Lorimer— 
Sache ſich den Anwalt Alfred Auſtrian 
etwa wegen der Beziehungen zum 
Sachwalter genommen, welche zwiſchen 
Auſtrians Firma und der Staatsan— 
waltſchaft herrſchen. Herr Keeley ſagte, 
Auſtrian ſei Anwalt der „Tribune“ ge— 
weſen ſchon lange ehe die White-Sache 
auftauchte. Er ſtellte ferner in Ab— 
rede, daß Detektives im Solde der 
„Tribune“ White unter Auſſicht ge— 
halten hätten, nachdem dieſer ſein „Be— 
kenntniß“ der „Tribune“ zum Verkauf 
angeboten hatte. Er, Zeuge, habe nur 
bezahlt, 
denn White jei Damals abgebrannt ge- 
mefen, wie er’3 anjcheinend auch gegen= 
wärtig wieder ſei. 

Nicht zu erſchüttern. 


James Keeley war geſtern den 
ganzen Tag auf dem Zeugenſtand. 
Anwalt Hanech machte alle Anſtren— 
gungen, im Kreuzverhör die Angaben 
zu erſchüttern, welche der leitende 
Redakteur am Tag vorher im di— 
rekten Verhör gemacht hatte. Er hatte 
damit keinen beſonderen Erfolg. Er 
veranlaßte Keeley, eine genaue Be— 
ſchreibung ſeiner Laufbahn zu geben 
von dem Tag an, an dem er in London 
geboren wurde bis zum heutigen Tag; 
ſuchte genau feſtzuſtellen, wer Beſitzer 
der „Chicago Tribune“ ſei, und be— 
mühte ſich beſonders nachzuweiſen, daß 
die Zeitung ſtets William Lorimer 
feindlich geſinnt geweſen ſei. Mit Hilfe 
von Zeitungsartikeln andererChicagoer 
Zeitungen aus dem Jahre 1895 ſuchte 
er zu beweiſen, daß Joſeph Medill, der 
frühere Herausgeber der „Chicago 
Tribune“, ſich in jenem Jahre um 
einen Sitz im Bundesſenat beworben 
habe; daß Lorimer ihn bekämpft habe, 
und daß die Feindſchaft der „Tribune“ 
gegen den „blonden Boß“ in dieſem 
Jahr ihren Anfang genommen habe. 
Er verwandte ſo viel Zeit darauf, daß 
Senator Jones von Waſhington 
ſchließlich ungeduldig erklärte, es be— 
ſtehe gar kein Zweifel darüber, daß die 
Zeitung Lorimer ſtets bekämpft habe. 
Der Zeuge erwiderte auf die Fragen 
hinſichtlich der Kandidatur Joſeph Me— 
dills, daß er nur von Hörenſagen da— 
von wiſſe, aber nicht beſtätigen könne, 
daß Medill ſich um einen Sitz im Bun— 
desſenat beworben habe. 

Im Laufe des Verhörs brachte An— 
walt Hanecy die Namen von John J. 

Mitchell, Präfibenten der Illinois 
Truft and Savings Banf, und John 
G. Shedd, Präfidenten von Marfhall 
Field & Eo., mit dem Fonds bon 
$100,000 in Verbindung, der angeblich 
für Lorimer’3 Erwählung aufgebracht 
worden fei. Seelen erwiderte, daß er 
die Gerüchte unterfucht habe, dat fich 
aber herauggeftellt habe, fie hätten 
nichts mit der Sammlung des Fonda 
zu thun gehabt. 

Scyildert Erfahrung mıt Banernfänger, 


Große Heiterkeit erregte die Schilde- 
rung des Beugen, daß er vor einigen 
Monaten bei einem Verfuch, Bes 
loftungsmaterial gegen Senator 2o- 
timer zu erlangen, einem 'Bauernfän- 
ger zum Opfer gefallen fei, daß die 
Sadıe ihm $650 gefoftet habe, und daß 
feine Bemühungen erfolglos geblieben 
feten. George D. Glavis, Bruder von 
Edward Glapis, einem der Haupt- 
zeugen im Verfahren gegen den frü- 
heren Gtaatsfefretär des Anneren, 
Richard U. YBallinger, habe ihm vor= 
gemacht, er könne die Gejchäftsbücher 
einer Yirma bon Lobbyiften ankaufen, 
aus denen herborgehe, daß Lorimer 
als Kongreßmitglied der firma be- 
Gilflich gemefen fei, vom Kongreß ge- 
wiſſe RRSGÄRR gungen au erlangen, 


— nn, 


und daß er dafür einen Antheil der 
Gebühren der Firma erhalten habe. 
Glapis habe $650 für den Anfauf der 
Bücher erhalten, habe aber die Bücher 
richt abgeliefert. Er habe ihn darauf: 
bin verhaften und ber Grandjury 
überweiſen laſſen. 
Warten noch auf Nachricht. 

Staatsanwalt Wayman und ſeine 
Aſſiſtenten Arnold und Marſhall, die 
aufgefordert worden ſind, als Zeugen 
nach Waſhington zu kommen, hätten 
ſchon vorgeſtern dorthin abreiſen ſol— 
len, warten aber jetzt eine Benachrich— 
tigung ab, an welchem Tage ſie ſich 
melden ſollen. 


Erdolcht. 


Augebliche Mitglied der, Schwarzen 
Hand“ in ſeinem Zimmer ermordet. 


Rache für ſeine Thaten. 


Joſeph De Salvo im Bauſe 1833 Süd Clar? 
Str. heute als Leiche aufgefunden. — 
Die Mörder hatten alle Spuren ver: 
wijcht, nur die Waffe zurücgelajien. 


Sofeph De Saldo wurde heute Vor- | Bon 3 „Meinpofer, 458 B. North ve. Ede 
mittag um 11 Uhr in jeinem Zimmer | —— & 


im Haufe Nr. 1833 ©. Clarft Straße 
ermordet aufgefunden. Er lag in einer 
lutlache auf dem Boden, und neben 
ibm ein Dolch, mit dem er die Todes- 
munde in’3 Herz empfangen hatte. 
Auch ein Gewehr und eine Art wurden 
in dem ärmlichen Zimmer gefunden; 
ob diefe Waffen aber De Saloo gehör- 
ten oder nn Mlördern, ift vorläufig 
noch nicht feitgeitellt worden. Blan- 
mäßig mar Bi Ihat ausgeführt wor⸗ 
den, denn es ſcheint Niemand in der 
Nachbarſchaft einen Laut gehört zu ha— 
ben, und mit großer Schnelligkeit. 
Nach der Anſicht der Geheimpoliziiten, 
welche das Verbrechen unterſuchen, iſt 
es entweder geſtern oder bereits am 
Montag verübt worden. 
War angeblich ein Verbrecher. 

De Salbvo iſt, wie die Volizei ver— 
ſichert, ein Verbrecher, ein mehrfacher 
Mörder, und ſeine Ermordung war die 
Vergeltung, welche die Hinterbliebenen 
der Opfer ſeiner eigenen Schandthaten 
in unheimlicher Weiſe ausgeübt haben. 
Er fol ein Mitglied der „Schwarzen 
Hand“ und in mehrere von bdiefer 
Bande ausgeführte und bislang nicht 
geniigend aufgeflärte Mordthaten im 
ttalienifchen Viertel auf der Norbfeite 
berwidelt gemwefen fein; in mie viele, 
bermag die Polizei nicht einmal mit 
Beltimmtheit zu fagen. Vor ziei 
Sahren war er nach einem Mordver- 
jvh mit der Schußmwaffe verhaftet 
worden. Gein Better Nicholas De 
Salvo ift jebt im County-Gefängniß 
und wird fich auf die Anklage verant— 
worten müffen, Camille Ze Rofa am 
19. Juni an der Armour Ave. und W. 
19. Straße getödtet zu haben. 

Alle Spuren verwifct. 

sn dem Haufe des Ermordeten war 
auch nicht die gerinalte Spur von den 
Thätern zu finden, nur das Zimmer 
des angeblichen Schredenämannes wies 
die Spuren der blutigen That auf, 
und nach diefer hatten die Mörder die 
Ihür verjchloffen und den Schlüffel 
abgezogen. So leije, wie fie fich ein- 
geichlichen hatten, jo leife hatten ſie ſich 
mieber entfernt. 

peter Montebarno gefucht, 

Die Polizei fucht Peter Montebar- 
no, welcher vor zwei Jahren unter der 
Anklage der Ermordung von De Sal- 
vos Bruder prozeſſirt. aber freigeſpro— 
chen wurde. De Salvo ſoll ſeither auf 
eine Gelegenheit gewartet haben, um 
Montebarno umzubringen, und hat 
bor zwei Jahren an der Armour pe. 
und W. 18. Str. drei Mal auf ihn ge- 


Ihofjen, weshalb er wegen Mordvers | Ormitage Bharmach, 2 emitage Abe., nade 


ſuchs drei Monate Arbeitshaus erhielt. 
„Es iſt möglich,“ ſagte Polizeileut— 
nant Entight heute Mittag, „daß 
Montebarno De Saldo umaebracdt 
hat, um nicht von diefem ermordet zu 
werden. edenfall3 möchten mir ein 
Verhör mit ihm anftellen.“ 
— — —. 


Börfen-Notirungen. 


Nacitehend dic heutigen Preis» 
ihwanfungen an der Produftenbörie 
bis zur Mittagsftunde und die Schluf: 
preife bon gejtern für Getreide und 
Proviſionen auf fünftige Lieferung: 

Gröffnung Hoh Niedrig 12 Uhr 25. Audi. 
Weizen— 
Juli RUL-—-7% 876 ‚Bol .8556 
8380 88 8 Ri 
‚MRY 2 2% ’ I ‚911% 
a IE 96% ‚Iölg 05% 


614 
an 


Dez 
Mai 
a 
Suli .39 30 
Set EN Mi 9 
De UK IE 12U 
Mai .44% A 445 
Gepök. Schweinefleiſch— 
Juli 16.70 16.75 
Sept 16. 5090 16.0742 
Nan 15.85 15.85 
Schmalz — 
Juli 8.40 8.42% 
Sept 8.50 8.52% 
San 84 
Rippchen— 
Set 865-607 8.67% 
Jan 8.22% 8.22% 
Die geitrige Anfuhr von rn 
Markt ftellte fih auf CN, von Mais au 185, 
ton Safer auf 409,500 Äuibet: $ 
wurden 113,900 Buſhels Weizen, 
Mais und 472,36 Wifhels Hafer 
— — 


Koreit Bart. 


16 1 
15.85 


0, 
bier 
Ruil yef3 


Eine Haupt-Attraftion im Forejt Part 
it da3 große Schwimmbad, welches fchon 


währt hat. Der ganze Park tit zur Er: 
holung vorzüglich geeignet, beſonders 
auch bei heißem Wetter, wenn ſeine 
Bäume kühlenSchatten ſpenden. Eine An- 
zahl von Vereinen und Geſellſchaften 
wird in nächſter Zeit Ausflüge nach dem 
Park machen, u. a. die Kapelle der Uhr— 
renarbeiter in Elgin. Am Freitag Abend 
wird ein großer „Motorball“ gegeben, bei 
welchem die Tän; er im Straftivagento- 
ftüm antreten. im Baudeville- Theater 
tft ein Seiselriesteniee aufgeitellt, 


| Senn 


2or 
' Kraut Tilenfoetter, 


tr. 
| Sohn Rovalt, 1724 ©. 


| land Ave 
u 5 Einaek, 1800 W. Ehicago Abe,, 


ı biejigen ı 


' Stanton aus 


re a ia ana um anna arme nern —— 


Anzeigen» Annafmenellen. 


An den najoigennen Stellen werden Lieins 
eigen für die „Plbendpofi” und „Sonntag 
—— entaegengenommen 
) t-D Me Blattes. Wenn dies 
eiben bi 11 r —E — — aufgegeben wer⸗ 
en, erſcheinen ſie noch am nämlichen Tage. 
während für die „Sonntagpoft“ Bis um 10 
—— Ubend Unzeigen entgegengenomm:n 
werden 


u bdenielben 
wie der s 


Norpdieitte. 
.. Bharmacy, 635 R. Albland zve,, Ede 


Wieitoporisan —— 957 N. Aſhland Ave. 
— & Eule, 934 Center Str, Ede Bitch 
m. Blartens, 958 Center Str, Ede Sheffield 
6. Herabera. 1000 N. Clart Str., Ecke Oat 
©. ®. "Zante, 1400 N. Elart Ste.. na : Ehiller 
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Taufenden Kühlung und Erfrifänmg ge | marfchiren wollen, fich unterwegs aber 


nah San Franzisto 


nur vom Verkauf von Poitfarten mit 


ihren Bildern ernähren dürfen, me3- 


"halb fie in Buffalo, N.Y., als unlizen- 
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Rabenswood Vart Rogers 2 3 5 


den, find Po —* hier eingetroffen 
und Mittags, dem Seleife der Chicago 


& Northmeitern-Bahn entlang, weitere 


gezogen. Sie find bereits 28 Tage uns 
terwegs. 

— Wortſpiele. — Er mochte ſich 
einbilden, es könne ſich in ſeinem Kör⸗— 


per eine Krankheit ausbilden, darum 


ließ er durch Röntgenſtrahlen ſein In⸗ 
neres abbilden. 
— — — — 
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. Unterschrift 


von 





en em. Ken, 1402 W. Late Str. Ede Men 
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nade 


Cottage wrobe Ane, 


Ste. 2 
"de &t. Same ‚3 


nabe SL. : 
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beitehen einestheils aus Lobpreifungen 
der eigenen Partei, ihrer Grundjäge 
und ihres Wirfens, die im Ion inner= 


Be 
— 


Parteien ſtatt. 
traten in Lincoln zufammen, die De- 
© mofraten in Yremont. 
* Brimärwahlen-Gefeg Nebrasta’s 
- die Aufftelung der Kandidaten für die 
” zu bejegenden Aemter dem „Volke“ 
porbehalten, jo daß den Barteifon- 
© ventionen nichts zu thun übrig bleibt, 
"als der unter den Parteimitgliedern 
= porhegrfchenden Stimmung dur Re- 
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Zwei Abjagen. 


In Nebraska fanden geitern bie 
e Etaatsfonventionen der beiden großen 
Die Repubiitaner 


Unter dem 
it 


folutionen Ausdrud zu geben — bie 


© Barteiplatform aufzuitellen, wie e3 in 
F ber politifchen Fachiprade heißt. 


Das 
ift nicht allzu wichtig... Das Wejen 
ber Barteiplatformen ijt befannt. Sie 


ſier Ueberzeugung gehalten find, bei 


> denen ich aber ein jeder fein Theil den- 
> ten fann, und aus 
"Werurtheilung der andern Partei — 
Die nicht zu unterfchreiben braucht,mer 


bedingungsloſer 


nicht will; und andererſeits aus hoch— 
trabenden Redensarten und Verſpre— 


chungen, die ſchön klingen, auf die der 


3 


Ri 
* 


J 


halbwegs Vorſichtige aber nicht allzu 
viel gibt, weil er weiß, daß hier zwi— 


ſchen Verſprechen und Halten ein großer 


Unterſchied iſt. Viel praktiſchen Werth 


haben ſolche Platformen der Staats— 
Organiſationen der Parteien nicht, 
aber als Meinungsäußerung bezüglich 
der Wünſche der Wählerſchaft, bezw. 
der Lockſpeiſe, mit der man glaubt, 
eine Mehrheit einfangen zu können, 
ſind ſie doch immer intereſſant; und 
wenn die Zeit der Präſidentſchafts— 


Nominationen vor der Thür ſteht, ge— 
winnen ſie auch die Bedeutung von 


Strohhalmen, die zeigen, wie der Wind 
weht. 

In dem Sinne ſind auch die beiden 

Nebraska'er Konventionen hochintereſ⸗ 


ſant und einigermaßen wichtig. Man 
darf ſagen, ſie haben beide gute Dienſte 


geleiſtet. Die Republikaner Nebraskas 
frohlocken in ihrer Platform ob der 
großartigen Errungenſchaften der 
Partei in früheren Zeiten und beglück— 
wünſchen das Land zu dem Frieden 
und Fortſchritt und der Proſperität, 
deren es ſich unter der Führung des 
derzeitigen republikaniſchen Präſiden— 
ten erfreut. Sie weiſen auf die Schieds— 
gerichtsverträge hin, die von ihm an— 
geregt wurden; auf ſeinen Takt in 
Aufrechterhaltung der Neutralität der 
Republik während der mexikaniſchen 
Wirren, auf die Verwaltungsrefor— 
men, die er einführte uſw. und erklären 
zum Schluß: „Wir haben alles Ver— 
trauen auf den ſelbſtloſen Patriotis— 
mus und das gewiſſenhafte Pflichtge— 


3 fühl von William Howard Taft und 


geben jeiner ftantsmännifchen Admini- 
ftration unfere herzlichite Billigung.“ 
Das heißt, die republifanifche Bar- 
tei-Drganifation Nebrasta’s erklärt 
fih bedingunaslos für Taft und gibt 


= Heren La Follette, der fich ftarf um 


Nebrasta’s Unterfiühung bewarb, eine 
ebenfo bedingungslofe Abfage. Und 
das ift ein guter Dienft. Denn je 
fhneler und gründlicher Herrn La 
Follette ſein Präfidentichafts-Staar 
geſtochen wird, deſto beſſer. Er hat 
deutlich erkennen laſſen, daß er nicht 
das Wohl des Landes, noch die In— 
tereſſen ſeiner Partei im Auge hat, ſon— 
dern einzig und allein ſeinem perſön— 
lichen Ehrgeiz Befriedigung verſchaffen 
will, auf Koſten der öffentlichen In— 
tereſſen, und für ſolche Leute iſt in der 
Nationalpolitik kein Platz; je ſchneller 


ſie ausgeſchaltet werden, deſto beſſer. 


Einen ähnlichen Dienſt leiſteten die 


Demokraten in Fremont dem Lande, 


indem ſie in ihren Reſolutionen Herrn 


William Jennings Bryan todtſchwie— 


J 


gen, wenngleich es ſcheinen mag, als 
könne das höchſtens Todtengräber— 
arbeit ſein, da Herr Bryan ja politi— 
ſchen Selbſtmord beging —oder wenig— 
ſtens ſchon mehrfach Handlungen be— 
ging, die bei 99 aus 100, oder 999 
aus 1000 uſw. politiſchem Selbſt— 


maord gleichgekommen wären. Die De— 


mokraten Nebraskas verwieſen in ih— 


rer Platform 


it Stolz auf die her— 


vorragende Rolle, die die „Demokratie 


Vierteljahrhunderts ſpielte 


des Staates“ im Laufe des letzten 
und zählt 


eine Reihe Reformen auf, die ſie an— 


egte, bezw. angeregt haben will; ſie 
blickt mit Stolz auf die getreue Füh— 


5 


demobkratiſche 


rerſchaft, die patriotiſche und muthige 
Gouverneure erkennen 


ießhen und auf den guten Rekord, deſ— 
— Nebraskas Vertretung im Kongreß 


ratiſchen Staats⸗ 
Platform 


ich rühmen kann; ſie verſpricht auf's 


Neue treues Feſthalien an den Grund— 


ſätzen der Partei, wie ſie in der demo— 
und National- 


bon 1908 niedergelegt 


© wurden, aber — fie hat fein Wort der 
* Erwähnung für William Nennings 
© Bryan, und mer fich der hellen Be- 


# 


* geifterung 


erinnert, die Nebrastas 


= SDemotratie einjt für den „jilberzüngi- 


* 


gen Redner vom Platte“ hatte; 
Bryan der Unvergleichliche, der ein- 


J 


ige große und für ewige Zeit größte 


J— 


wie 


Sohn Nebraskas die Partei einſt 


— 


$ 


- Slavifch beherrichte, der mag beinahe 


Mitleid empfinden für den jo Todtge⸗⸗ 
ſchwiegenen und gemiffermaßen Be- 


” grabenen. 
© Die Demokraten Nebrasfas haben 
8 abgelehnt, ven Gouverneur Har- 
"mon von Ohio für 


die Präfident- 
Kdoftönomination zu nennen, aber 


da8 aefchah nur, weil man nicht un- 
nöthig Zank undStreit heraufbeſchwö— 
ren wollte und ändert nichts an der 
Thatſache, daß ſie ſich von der Füh— 
rerſchaft und dem Einfluß Bryans be— 
freit zeigte und frei erklärte. Damit 
wird der einſtige unerreichbare Führer 
völlig und endgiltig ausgeſpielt haben. 
Wer bei „ſeinen Nachbarn“ nichts 
mehr gilt, mit dem iſt die praktiſche 
Politik fertig. — Herr La Follette und 
Herr Bryan mögen ſich die Hände rei— 
chen, und der Wiskonſiner Senator 
mag ſich damit tröſten, daß er, wenn 
er nicht ſo hoch ſteigen kann wie's 
Bryan that, auch nicht ſo tief fallen 
wird, wie dieſer. 


Aemter⸗Lockſpeiſe. 


Während der erſten zwei Jahre der 
Taft'ſchen Verwaltung bot ſich das 
ſeltſame Schauſpiel, daß das dem 
Range nach erſte der Kabinetsmitglie— 
der ſchlechter beſoldet war als die ande— 
ren Mitglieder. Die anderen erhielten 
für ihre Dienſte jeder 812,000 das 
Jahr, der Staatsſekretär Knox mußte 
mit 88000 vorlieb nehmen. Grund des 
Mißverhältniſſes war die Beſtim— 
mung der Verfaſſung, wonach kein 
Mitglied des Kongreſſes während des 
Zeitraums für den es erwählt worden, 
zu irgendwelchem bürgerlichen Amte 
der Ver. Staaten ernannt werden 
darf, welches geſchaffen wurde oder 
deſſen Beſoldung erhöht wurde wäh— 
rend des Zeitraums, für den das Mit— 
glied erwählt wurde; auch ſoll keiner 
als Mitglied dem Kongreſſe angehö— 
ren dürfen, ſo lange er irgend welches 
anderweitige Bundesamt innehat. 

Der Grund dieſer Beſtimmung iſt 
klar. Die Väter der Verfaſſung waren 
vorſichtige Leute. Weder wollten ſie 
Mitglieder des Kongreſſes in Verſu— 
chung bringen, für die Schaffung von 
Aemtern zu ſtimmen oder für die Er— 
höhung von Amtsbeſoldungen zu ſtim— 
men, nur um ſelber davon Vortheil zu 
ziehen; noch wollten ſie dem Präſi— 
denten die Gelegenheit geben, die Ent— 
ſcheidungen des Kongreſſes durch Mit— 
glieder zu beeinfluſſen, die zugleich 
Bundesämter bekleideten, zu denen 
entweder der Präſident ſelber ſie er— 
nannt hatte, oder aus denen er ſie ent— 
fernen konnte wenn er wollte. 

Als Herr Knox vom Präſidenten 
Taft bei deſſen Amtsantritt im Früh— 
jahr 1909 zum Staatsſekretär ernannt 
wurde, war er Mitglied des Bundes— 
ſenates, als ſolcher für eine erſt am 4. 
März 1911 endende Amiszeit erwählt: 
Während er Senator war, war das 
Geſetz angenommen worden, das neben 
anderen Gehältern auch die der Kabi— 
netsmitglieder erhöhte. Laut des 
Wortlauts der Verfaſſung war er 
demnach von der Annahme eines Kabi— 
netspoſtens bis zum 4. März 1911 
ausgeſchloſſen. Die Annahme des ihm 
von Herrn Taft zugedachten Poſtens 
ihm zu ermöglichen, mußte die Ge— 
haltserhöhung mit Bezug auf den 
Staatsſekretärspoſien für die Dauer 
von zwei Jahren hinausgeſchoben 
werden. 

Während jedoch, wie geſagt, die 
Verfaſſung dafür ſorgt, daß Kongreß— 
mitglieder nicht perſönlich Vortheil 
ziehen können von der Schaffung neuer 
Aemter oder von der Gehaltsaufbeſſe— 
rung bereits beſtehender Aemter wäh— 
rend der Zeit, für die ſie erwählt ſind 
und der Präſident ſie zu keinem Amte 
ernennen darf, ſo lange ſie nicht aus— 
geſchieden ſind auf dem Kongreſſe — 
iſt ihrer Beleihung mit Aemtern keine 
Schranke gefegt nad Ablauf. ihrer 
Wahlfritt. Nedes Kongrekmitalied 
fann, jobald jein Wahltermin abge- 
laufen ift, vom Präfidenten zu irgend- 
welchem der von ihm zu veraebenden 
Aemter ernannt werden, gleichviel ob 
das Amt erjt während der Kongrep- 
zeit des Mitgliedes gefchaffen wurde 
oder nicht. ES hat alfo der Präfident 
Do die Macht, Mitglieder des gejeh- 
gebenden Körpers zu belohnen für 
Dienfte, die fie ihm geleijtet, für Ge- 
horjam und Willfährigfeit, die fie ihm 
erwieſen. 

Dem will nun der Senator Borah 
von Idaho — (einer der ſogenannten 
— ſelbſternannten! — „Fortſchrittli— 
chen“) — einen Riegel vorſchrieben. 
Nicht nur ſollen Nongreßmiiglieder 
kein ſonſtiges Bundesamt innehaben 
dürfen während des Zeitraums, auf 
den ſie erwählt worden ſind, ſie follen 
auch von allen Aemtern ausgeſchloſſen 
ſein noch zwei Jahre nach Ablauf ſol— 
chen Zeitraums. Ein bezüglicher Ge— 
ſetzentwurf iſt von Herrn Borah ge— 
ſtern eingebracht worden. Und zwar, 
wie glaubwürdig verſichert wird, aus 
Beweggründen, die nichts weniger als 
ſelbſtlos oder edelmüthig ſind. 

Borah haßt den Präſidenten, mie 
La Follette und die meiſten der ſoge— 
nannten Fortſchrittlichen ihn haſſen. 
Mit dieſen Anderen hat Borah, ob— 
gleich ſonſt ebenſo wie die anderen als 
Gegner des beſtehenden Hochzollgeſetzes 
ſich aufſpielend, mit Händen und Fü— 
hen ſich gewehrt gegen den erſten 
praktiſchen Anlauf zur Einführung 
freieren Handels. Im Bunde mit den 
extremſten Hochzöllnern und Stand— 
patters hat er gegen das Gegenſeitig— 
keitsabkommen mit Kanada geftimmt 
und iſt nun wüthend ob des Trium— 
phes, den der Präſident errungen hat. 
Und darum die eingebrachte Bill, um 
zu verhindern, daß der Präſident Mit— 
glieder, die ihm in dem Kampfe um 
die Handelserleichterung zur Seite ge⸗ 
ſtanden ſind, vielleicht durch die Ver— 
leihung wünſchenswerther Aemter 
belohne. 

* * * 
Trotz dieſer ſchäbigen Beweggründe 
ihres Urhebers mag jedoch die Borah⸗ 
ſche Bill Befürwortung finden, auch 
da, wo man ſonſt nichts gemein hat 
mit dieſen Beweggründen. Seit lan— 
ger Zeit wird darüber geklagt, daß 
Mitglieder des Kongreſſes, die ſich 
irgendwie einen Namen gemacht, 
irgendwie Einfluß verſchafft haben, 
jobald fie einmal nicht wieder ermählt 
werben, gewöhnlich Verjorgung im 
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Bundesdienſte finden; und zwar ſehr 
häufig in Stellungen, die befonders zu. 


diefjem Zwede gejchaffen erfcheinen. 
Mit Vorliebe werden Kommijjionen 
ernannt, die über irgend einen Gegen: 
jtand eine Unterfuhung führen, Be- 
richte erjtatten und Gejete vorjchlagen 
follen, in melden Kommifjionen — 
bet auter Befoldung und reichlichen 
Ausgabenbewilligungen — die nicht 
wieder Erwählten untergebracht wer— 
den und dann oft jahrelang, um des 
ſchönen Gehaltes willen, eine Arbeit 
hinziehen, die vielleicht gar nicht nöthig 
iſt oder, falls nöthig, in ſoviel Mona⸗ 
ten gethan werden könnte, wie man 
Jahre darauf verwendet. Und was 
den Präſidenten anlangt, ſo mag es 
vorkommen, daß er Mitglieder für die 
von ihm befürworteten Maßregeln ge— 
winnt, ſelbſt für Maßregeln, die das 
Mitglied aus Rückſicht auf ſeine Wäh— 
fer ſonſt nicht unterſtützen würde, 
durch das Verſprechen, das Mitglied 
im Falle ſeiner Nichtwiedererwählung 
mit einem guten Amte zu entſchädigen. 

Daß jedoch dagegen ein beſonderes 
Geſetz nöthig wäre oder daß ein Geſetz, 
wie Herr Borah es vorſchlägt, auch 
abgeſehen von der Frage ſeiner Ver⸗ 
faffungsmäßigkeit, wirklich Abhilfe 
ſchaffen würde, ſteht denn doch noch 
dahin. Wenn der Präſident, was 
ja allerdings oft genug vorkommt, 
feine Aemterpatronage benutzt, ge— 
wiſſen Geſetzmaßregeln Unterſtützung 
im Kongrefſe zu verſchaffen, ſo 
geſchieht das öfter als nicht zum allge: 
meinen Beiten des Landes. Und wenn 
ein Kongreß unnöthige Yemter jchaf- 
fen twill, oder ein Präfident durch die 
Vergebung von Aemtern feine perjön- 
lichen Interejfen fördern will, jo wird 
ihn daran auh die Annahme der 
Borah’fehen Bill nicgt hindern. Das 
Verfprechen eines Umtes, das einem 
Kongregmitgliede nicht perſönlich zu— 
gewendet werden fan, mag biejelbe 
Wirkung thun, wenn ed einem Mit: 
gliede feiner Familie, einem quien 
Freunde oder politifchen Anhänger 
zugefagt wird. 


Die Cholera. 


An den weiten Küften und an den 
Mündungen der großen Ströme In— 
diens, da, wo das Meer flach und 
flacher wird und allmählid in das 
Land übergeht, find viele Hunderte von 
QDuadratmeilen mit dichtem Sump]- 
wald, den Dichungeln, bededt, die nie= 
mals eines Mienfchen Fuß betreten hat, 
no) jemals betreten fann, weil Dort 
Alles fich vereint, was Franfmachend 
und giftig und gefährlih ijt; un- 
ergrünpdlicher Gumpfboden, erdrüdend 
heiße Luft, reißende Thiere, giftige 
Schlangen und njekten. 

Aber der arme anſpruchsloſe Hindu 
muß im Kampf um's Daſein weiter 
und weiter vorrücken aus dem dicht— 
bevölkerten Inland gegen die un— 
bebauten Küſtenländer hin und muß 
ſeine Anſiedlungen immer weiter vor— 
ſchieben gegen die Dſchungeln. Der 
Spaten, der die fruchtbare Erde aus— 
hebt, ſtößt auf Waſſer, das dicht unter 
der Oberfläche ſteht, und um feſte 
Wohnplätze zu ſchaffen, muß man einen 
Erdhügel aufwerfen, auf dem die 
Hütte errichtet wird. An Stelle des 
ausgehobenen Bodens aber bleibt ein 
mit Sumpfwaſſer gefüllter Tümpel 
zurück, der „Tank“, deſſen Waſſer zu 
allen wirthſchaftlichen und häuslichen 
Zwecken benützt wird. 

Das iſt die Heimath der Cholera, 
dort herrſcht die Cholera immer, dort 
iſt die Cholera „endemiſch!“ Zu man— 


ſchen Zeiten häufen ſich die Krankheits— 


fälle: wenn die Abgänge der Kranken 
in das Waſſer der Tanks gelangen und 
wenn das verſeuchte Waſſer von Ge— 
ſunden getrunken wird. Dann tritt 
die Cholera in ihrer Heimath mit 
fürchterlicher, todtbringender Heftigkeit 
auf, und die Menſchen flüchten aus den 
durchſeuchten Gebieten in beſſeres, ge— 
ſundes Land. Sie ſchleppen aber ihre 
erkrankten Angehörigen und die Ster— 
benden mit, um ſie, wenn möglich, zu 
retten, und ſogar die Leichen, um ſie 
an heiligen Stätten beizuſetzen. Mit 
den Kranken und den Leichen, mit den 
Menſchen wandert auch die Cholera 
weiter. So weit und ſo lange, wie die 
lebendigen Krankheitskeime der Cholera 
lebendig bleiben und in die Leiber ge— 
ſunder Menſchen gelangen. 

Die Seuchen folgen dem Menſchen 
auf ſeinen Wegen: im Frieden auf den 
Handelsſtraßen, im Kriege den Kriegs— 
heeren. So kommt es, daß auch die 
Cholera ihre Heimath verläßt und nach 
allen Himmelsrichtungen vorrückt, wenn 
die Krankheitskeime verſchleppt wer— 
den. Der Schnelligkeit der Verkehrs— 
mittel entſpricht das ſchnellere oder 
langſamere Vordringen der Seuchen: 
mit der Geſchwindigkeit der Schnell— 
dampfer gelangen ſie von den Hafen— 
plätzen des einen Erdtheiles zum ande— 
ren, und langſam wie die Pilgerzüge 
rücken ſie vor auf den Karawanen— 
ſtraßen, die vom Süden und Oſten her 
nach Mekka führen, und von dort nach 
Weſten in die Heimath der egyptiſchen 
Pilger. 

Mohl find an den Ainotenpunften der 
Hauptverfehräftrafen internationale 
Unterfuchungsämter errichtet, um mit 
den Kranfen die Krankheit anzuhalten 
auf ihrem Wege. Aber wer fann die 
vielen fleinen Nebenmwege fperren, die 
bon der Hauptitraße abzmeigen in un: 
fultivirte Länder, wer fann die zahl- 
reichen Kleinen Küftenpläße fontrolliren, 
die Direkt und indireft einen Theil des 
Verkehrs nah) Europa vermitteln? So 
ift zwar borderhand das Mögliche an 
Abmwehrmaßnahmen aefchehen und 
durch internationale Verträge feitaefekt, 
aber wenn fich die Gelegenheit bietet, 
fhlüpft die Cholera doch und troß alle- 
dem durch, und dann ift fie plößlich 
in Europa, 

Die eriten Falle einer beginnenden 
Choleraepidemie verlaufen gemöhnlid) 
fo fchnell tödtlich, daf der Tod meilt 
anderen Urfachen zugefchrieben mird, 
und daß die Krankheitsfeime inzmwilcher 
fi vermehren und meiter verbreiten 


fönnen. Die Krankheitserfcheinungen 


der mehr und mehr jich häufenden 
jpäteren Fälle jind dann aber jo charak⸗ 
teriftifch, daß die Cholera nicht ver— 
fannıt werden fann. x 

Wenn aud) die äußeren Veränderun: 
gen des Körpers nicht jo [heußlich ſind 
wie bei den Poden, jo find Die perſön— 
lichen Leiven und die Schmerzen ber 
Kranken und der Sterbenden nicht 
minder furchtbare. Auch bei der Cho⸗ 
lera bleibt den Kranken die Beſinnung 
bis wenige Stunden vor dem tödtlichen 
Ausgang erhalten und wird tmmer 
wieder wachgerufen durch entjegliche 
Magenträmpfe, Erbrehen, Waben= 
främpfe und Muskelſchmerzen. Es 
ift jehr bezeichnend, daß man ın der 
Choleraertrantung von jeher eine Vers 
giftung erfannt hat, dag man bon 
einem Choleragift ſprach, ſchon lange 
bevor man die Cholerakeime und deren 
Giftproduktion kannte. Der gewöhn⸗ 
liche Verlauf der Krankheit iſt der, daß 
unter dem Gefühl allgemeiner Un— 
behaglichteit und Kollern im Bauch 
Durchfälle eintreten, bei denen ſehr 
große Mengen flüſſiger Ausſcheidun⸗ 
gen ſchmerzlos abgehen. Je nach 
Schwere der Infektion und ſofort ein— 
geſchlagener energiſcher ärztlicher Be 
handlung (zu welcher namentlich 
ftreng durchgeführte Vettlagerung und 
Märme gehören) beflert ſich der Zu: 
ftand und geht in Heilung über ober er 
verfchlimmert fich unter immer häufi- 
ger werdenden Durchfällen, zu denen 
fih frampfartiges, fehmerzhaftes Er- 
brechen gefellt. 

Dann haben die Patienten au) 
chmwer zu leiden unter Wadenfräm- 
pfen, und während bi3 dahin die 
Schwere der Erfrantung nicht empfun- 
den wurde, gefellt fih nun ein beilem- 
mendes Angitgefühl Hinzu. Der un 
erträgliche Durft ann nicht gejtilt 
werden, meil Alles erbrochen mird, 
meift jehon, bevor e3 überhaupt ben 
Magen erreicht hat. Daher können 
aud) feine Medifamente verabreicht 
werden, und die Kranfen fürchten Jich 
por der Aufnahme jeglichen Getränfes, 
meil die fchmerzhaften Choleraanfälle: 
Erbrechen und Muskelkrämpfe, die un— 
mittelbare Folge ſind. Ein großer 
Prozentſatz der Kranken — mehr als 
die Hälfte — kommt noch aus dieſem 
Stadium mit dem Leben davon, bei 
vielen aber, namentlich bei Schwachen, 
bei Greiſen und bei Kindern, ſchreitet 
der mörderiſche Vergiftungsprozeß un— 
aufhaltſam weiter. Der Puls wird 
ſehr ſchwach, der Herzſtoß kaum noch 
beinerkbar, das Antlitz verfällt, Die 
Augen liegen in dem bleigrauen Ge— 
ſicht ſchwarzumrändert tief in den 
Höhlen, die Backenknochen treten ſcharf 
wie bei einem Todtenſchädel hervor, die 
Naſe wird ſpitz, kalt und erſcheint un— 
natürlich lang. Dann ſind auch 
Hände und Füße erkaltet, die Haut, am 
ganzen Körper trocken oder mit klebri— 
gem Schweiß bedeckt, bleibt in Falten 
ſtehen, wenn man ſie emporzieht; die 
Darmausſcheidungen gehen unwillkür— 
lich ab und der Tod tritt bei ent— 
ſchwundenem Bewußtſein ein als eine 
Erlöſung von dem qualvollen Leiden. 

Die Dauer der Krankheit iſt eine 
ſehr verſchiedene; bei den von Anfang 
an ſchwer verlaufenden Fällen kann der 
ganze Prozeß in wenigen Stunden ver— 
laufen, ſo daß Menſchen, die früh Mor— 
gens noch an die Arbeit gegangen ſind, 
Abends bereits todt daliegen. Die 
leichteren und mittleren Fälle dauern 
tage- und wochenlang und gehen erſt 
nach langdauernder Rekonvaleszenz in 
Heilung über oder führen ſpäter noch 
an Nacherkrankungen der inneren 
Organe zum Tode. 

Im Darm aller an Cholera ver— 
ſtorbenen Menſchen und in den Ent— 
leerungen der Cholerakranken findet 
ſich ſtets eine beſtimmte Bakterienart: 
der von Koch zuerſt nachgewieſene 
Cholera-Vibrio; das iſt ein komma— 
förmig gekrümmtes Stäbchen, das 
außerhalb des Körpers oft zu langen, 
ſpiralförmig gewundenen Ketten aus— 
wächſt, die ſehr bald wieder in eine 
entſprechende Anzahl kommaförmig ge— 
bogener Glieder zerfallen. 

Der Darminhalt, namentlich der 
Dünndarminhalt, der Choleraleichen 
beiteht aus einer dünnen, reismaffer- 
ähnligen Flüffigkeit, in der bie 
Kommabazilfen majjenhaft enthalten 
find. Auch ſchon während des Lebens 
werden oft foldhe reismwafferartige 
GStuhlgänge entleert, in denen Die 
Kommabazillen Ti) zahlreich vor— 
finden. 

Die genaue Kenntniß der Lebend: 
eigenthümlichkeiten diefer Choleras 
Kommabazillen hat e8 ermöglicht, die 
Krankheit mit Hilfe der bafteriologi- 
chen Unterfuchungsmethoden frühzeitig 
zu erfennen und die Bedingungen feit- 
zuftellen, unter denen diefe Kranfheits- 
feime fich vermehren, fowie andererfeit3 
die Mittel ausfindig zu machen, durch 
die fie vernichtet werden fönnen. 

Obgleich die Cholerafrankheit bei kei- 
ner Thierart vorkommt, und obgleich 
daher Diefe Infektion auf fein Ihier 
übertragbar ift, fann e3 doch feinen 
Zmeifel unterliegen, daß die Komma- 
bazilfen bie einzige und alleinige Ur» 
Jache der Cholera find. Denn erften3 
findet man diefe Bakterien nur in 
Choleraleichen und bei Cholerafranfen 
und man findet fie in jedem alle von 
Cholera; man fann fie ferner in Rein- 
fultur züchten und endlich find auch 
mit folchen au3 den Entleerungen von 
Holerafranten Menfchen gezüchteten 
Kommabazillen mehrfach Cholera- 
„snfeftionen vorgefommen bei Werzten, 
die mit folden Kulturen miffenfchaft- 
lich gearbeitet haben. Sogar nfel- 
tionen mit töötlichem Ausgang zu einer 
Zeit, zu ber in Deutfchland feine Cho— 
lera vorhanden und eine Webertragung 
durch einen Kranfen alfo unbedingt 
ausgeſchloſſen war. 

Die Cholerabazillen ſcheiden ein 
heftiges Gift ab, mit dem Thiere unter 
choleraartigen Krankheitserſcheinungen 
vergiftet und getödtet werden können. 
au den Lebensbedingungen der 
Kommabagzillen gehört vor Allem ein 
großer Waſſerreichthum der Um— 
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gebung, ferner Sauerſtoff und eine 


etwa unſerer Sommertemperatur ent⸗ 
ſprechende Wärme. Unter dieſen Be— 
dingungen bewegen ſich die Cholera— 
bazillen lebhaft in waͤſſerigen Flüſſig— 
keilen und vermehren ſich ungemein 
raſch; wenn aber dieſe Bedingungen 
fehlen, ſo ſterben ſie raſch ab. Daher 
iſt das Austrocknen — trockene Hitze — 
eines der beſten Zerſtörungsmittel der 
Cholerakeime. Da die Cholerabazillen 
keine Sporen bilden, kann man ſie auch 
durch Kochen in Flüſſigkeiten leicht 
tödten; daher ſind während einer 
Choleraepidemie alle friſch gekochten 
Speiſen und heißen Getränke, die aus 
Geſchirren genoſſen werden, die ihrer— 
ſeits mit kochendem Waſſer gereinigt 
ſind, unbedingt frei von lebendigen 
Cholerakeimen. 

Den Cholerabazillen wirken auch die 
gewöhnlichen Fäulnißbakterien feind— 
lich entgegen, daher gehen ſie in Senk— 
gruben raſch zugrunde und brauchen in 
ſolchen nicht beſonders durch Desinfek— 
tionsmittel abgetödtet zu werden. 

Das Infektionsmaterial für die Ver— 
breitung der Cholera bilden aber die 
Entleerungen der Cholerakranken, in 
denen die Cholerabazillen entweder die 
Darmbakterien ganz verdrängt oder 
durch ihre Lebensthätigkeit ſo beein— 
flußt haben, daß ſie ſich neben dieſen 
erhalten können. Daher hat man vor 
Allem für die rationelle Beſeitigung 
und Desinfektion der Entleerungen der 
Cholerakranken — auch des Erbroche— 
nen! — zu ſorgen und alle mit den 
Entleerungen beſchmutzten Kleidungs— 
ſtücke, Bettwäſche uſw. ſorgfältig zu 
desinfiziren. Auch die Choleraleichen, 
an denen die Krankheitskeime haften, 
ſind dementſprechend zu behandeln. 

Die Infektion mit Cholerabazillen 
findet nur vom Darm aus ſtatt. Aus— 
ſchließlich und einzig und allein, wenn 
durch den Mund und den Magen leben— 
dige Cholerabazillen in den Darm ge— 
langen, kommt es zum Ausbruch der 
Krankheit. Daher kann man unbeſorgt 
Cholerakranke verpflegen, reinigen, 
umlagern, ſogar die Entleerungen be— 
rühren uſw., ohne daß eine Anſteckung 
erfolgt. Nur nicht an den Mund darf 
man das Choleramaterial bringen! 
Weder direft: durch unreine Finger, 
durch Verfprigen ber oft erplofions: 
artig erfolgenden Entleerungen und 
dergleichen, noch indireft: durch Be— 
nüßung unteiner und infizirter C$- 
und Trinfgefchirre, Ehmaaren, Objft 
und bor Allem durch Trinken infizirten 
Waſſers! Es ſteht unumſtößlich feſt, 
daß das epidemiſche Auftreten der Cho— 
lera meiſt durch infizirtes Waſſer ver— 
mittelt wird; zum Beiſpiel war das 
bei der ſchweren Hamburger Cholera— 
epidemie im Herbſt 1892 der Fall. 
Trotzdem iſt es wiſſenſchaftlich noch 
nicht recht aufgeklärt, wieſo eine ſo 
unmeßbar geringe Menge von Cho— 
lerabazillen die Infektionskraft hat, 
eine Epidemie auszulöſen. 

Zwar findet die Infektion eines 
Flußlaufes oder eines Hafens mit Cho— 
lerabazillen nicht gleichmäßig ſtatt, 
ſondern vielmehr ſo, wie etwä die Lufit 
durch Rauchwolken verunreinigt wird, 
ſo daß dicht neben reiner Luft ver— 
unreinigte Luft ſtrömen kann. Ebenſo 
kann Jemand aus einem Fluß ein 
Waſſer ſchöpfen, in dem die Cholera— 
keime enthalten ſind und das daher die 
Krankheit überträgt, und nicht weit da— 
von wird das Waſſer geſchöpft und ge— 
trunken, ohne daß eine Erkrankung er— 
folgt, weil eben an diefer Stelfe feine 
Cholerabazilfen im Waffer enthalten 
waren. Die mwiffenfchaftlichen Kennt- 
niffe der Zebenshedingungen ber Cho⸗ 
lerabazillen erklären es auch, daß bei 
den mit dieſen Eigenſchaften der 
Kommabazillen vertrauten Aerzten ſo 
gut wie niemals Infektionen oder gar 
Todesfälle vorkommen: während der 
ſchweren Cholergepidemie in Hamburg, 
während der alfe Merzte dort fehr viel 
und ausfchliehlich mit Cholerafranfen 
zu !hun hatten, ift fein einziger Arzt 
an Cholera aeitorben. 

Jedes Geſpenſt verliert ſeine 
Schrecken, wenn man ruhig darauf zu— 
aeht: das gilt beſonders von der 
Cholerafurcht. 


— —ñe — — 
Lebensmüde, 


Derbrennt fih wegen eines Berzeleids, 


Elfie, die 23 Jahre alte Tochter des 
im legten Dftober geftorbenen Juwe— 
liers Ludwig Pelz in Locdport, hat fich 
geitern Nachmittag in einem Gtall 
hinter dem Wohnhaus ihrer Schmweiter, 
Gattin des Kaufmanns Frant Wint- 
ler in Zodport, bei der fie wohnte, in 
entjeblicher Weile umgebracht, indem 
fie ihre Kleider mit Gafolin tränfte 
und anzündete. hr Schmerzenäge- 
fchrei Iocdte ihre Schmwefter herbei, diefe 
bermochte aber die von innen verfchlof- 
fene Thür nicht zu öffnen. Als nad 
einigen Minuten die Feuerwehr ein- 
traf, mar da3 unglüdliche Mädchen be- 
reit3 böllig verbrannt und auch ber 
Etall eingeäfdhert. Die Verftorbene 
fol eineHerzensangelegenheit gemüth3- 
leidend gemacht haben, jo daß fie in 
einer Heilanftalt untergebracht werden 
mußte. Erft vor einigen Tagen war 
fie in dag Heim der Schweiter zurüd- 
geehrt. 

Nach einem häuslichen Streit. 


Um Freitag Abend hatte Zea Patch, 
Nr. 4701 Magnolia Upve., feinem 17- 
jährigen Sohne Melvin bittere Vor- 
mürfe gemacht, meil biefer fich nicht 
nad) Arbeit umfah, und feither mit ihm 
nicht mehr gefprochen. Geftern Nach- 
mittag hörte Frau Patch den Knaben 
in feinem Zimmer meinen, glaubte 
aber, daß er Reue fpüre, und fümmerte 
fih nicht mehr um ihn. Eine halbe 
Stunde fpäter wollte fie, da in dem 
Zimmer alles ruhig geworben tar, 
nachfehen, fand aber die Thür ver- 
fhloffen und nahm Icharfen Gasgerud 
wahr. Gie und ihr halb verfrüppelter 
Gatte fprengten die Thür und fanden 
den Sohn von LZeuchtgas betäubt auf 
dem Bett liegen. Er murde ins Ra= 
venswood'er Hofpital gebracht. 


uUllſtein⸗Bücher!! 
ſ Lauff: Marie Verwalmene. 
hip T30g: Nur eine Schaufpielerrin, 
Peter Roſegger: Börfterbuben 
und biele anderee; jeder Band etwa 300 Geis 
teen, gebunden nur 3öe. 


A. KROCH & CO,, 


Deutfhe Buchhandlung 


Neue Nr. 59 Ost Monroe Str. 
(Brifhen Wabafh und Midigan Ades.) 


EIREREIFEHTIDETREEEEZN 
ode - Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unfere theure, gute Mutter 
Clara Henrici 
(Gattin de3 veritorbenen Carl Henrici) 
Montag, den 24. Juli, Nachm. 4 Uhr, 
plöglid gejtorben ijt. Die Beerdigung 
findet jtatt am Freitag, den 28. Juli, um 
2 Uhr Nachm., vom Tirauerhaufe, 912 
Montrofe Blvd., nah der Kirde, Ede 
Orhard Str. und Kemper Place, don da 

nad dem Graceland-Friedhof. 

Die trauernden Kinder: 

s Clara und Elite Henrick. 
dimido 


Todes - Anzeige 


eunder und Belannten bie traurige Nadh- 
richt, Laß unjer geliebter Bater und Großvater 


William Meyer 


am Dienstag, den 25. Januar, im Alter bon 
77 Sahren, 1 Monat und 5 Tagen font im 
Herrn entichlafen ift. Die — indet 
ftatt dom Zrauerhaufe feines Sohnes, 2745 W. 
22. Bl., Donnerstag, den 27. Jult, um 1 Uber 
Nadım, mach dem Eoncordia-Öottesader. Um 
ftile Zheilnahbme bitten die betrübten Hinter- 


bliebenen: 
Karl und Albert Meyer, Söhne. 
Grau Alwine und Frau Loutie 
Dieyer, Schtwiegertöchter, nebit 
Entellindern. 


Ehriftus, der ift mein Leben, 
&ierben ijt mein Gewinn, 
Dem thu’ ich mich ergeben, 
Mit Zreud’ fahr’ ich dahin. 
Ruhe janft, 


Todes-Anzeine. 


reunden und Belannten bie traurige Nadj» 
richt, dab mein geliebter Gatte 
George Lottmann 
nad) furzem aber jöpwerem Leiden im Alter bon 
32 Jahren, 6 Monaten und 20 Tagen fanft ent» 
fduafen ift. Beerdigung findet ftatt am Doms 
nerstag, den 27. Juli, um 10 Uhr Morgens, 
bom Zrauerhbaufe, 4506 N. 41. Ave, mit Kuts 
iheg nah dem Arlington-sriedhof. Um jtille 
zbeilnahme bitten die trauernden Hinterblies 
enen: 


Martha Lottmann, Gattin. 
Klara Lottmann, Tochter. 
err und Fran Luttmann, Eltern. 

Emma Moldendbauer, Dttv Lottmann 
und Bertha Zange, Geſchwiſter, 
nebſt Schwager, Neffen und Nichte. 

— Frau Müller, Schtwieger- 
eltern. 
E. C. Molſen, Schwägerin und 
Schwager. bmi 


Tode8-Anzeige. 


Verwandten und Belannten die traurige Nadh: 
tiät, dab unjere liebe Mutter, Echiwiegermutter. 
Großmutter und Urgroßmutter 

Anna Maria Werner geb. Kohl 

nad langem Leiden, wohlverfehen mit dem Heis 
Iıgen Sterbefatrament, felig im Herrn entfhlus 
fen tit, Beerdigung findet ftatt am 27. Jul, 
um 10 Uhr Vorm., vom ZTrauerbaufe, 5042 Ju— 
ffine Etr., nad der St. Auguſtinga-Kirche, wo 
SHSodamt abgehalten wird, bon da mit der Grand 
Zeunt Bahn nah dem St. Marien-Gottesader. 
Um jtille Theilnahme bitten die trauernden Hin» 
terbbliebenen: 
un Peter, Wilhelm, Söhne. 
Sujanna, Tochter, nebit Schwieger- 

tochter, Enfel und Urenteln. 


Tode8s- Anzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, daß unfer bdielgeliebter Gatte und unfer 
lieber Vater 
Fredrid Emil Mutterer 


am 25. Suli 1911 im Alter von 58 Jahren 2 
Monaten nad; Ichwerem Leiden fellg im Herrn 
entichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt aut 
Sreitag, den 23. Juli, 8:30 Vorm., vom Trauer: 
bauje, 3740 NR, Sermitage Ave. nach der St. 
Denedict3- Kirche, bon da nad dem ©t. Bonifa- 
zius- Friedhof. Um ftile Theilmahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Maria Mutterer, Gattin. 
Nathilda Weitphal, Bertha, Maria und 
Clara "Diutterer, Töchter. 
Nebit Verwandten. 
Fitte feine Blunten. 


TodeS-Anzerge 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nad;- 
richt, daß unfere geliebte Gattin, Tochter und 
Schweſter 
Thereſia Du Pere, geb. Schenle, 

am 25. Juli im Alter bon 29 Nabren in_derc 
Lohnung ihrer Mutter, 3340 N. Whipple Str., 
geitorben ilt, Die Beerdigung findet ftatt am 
‚sreitan, den 28, Juli, 9:30 Borm., dom Trauer: 
baufe nad der St. Benedict-Firche, bon da nach 
dein St. Bonifazius-Frieohof. Um Stille Theii- 
nabme Bitterf die trauernden Hinterbliebenen: 


dern Du Pere, Gatte. 


dimi 


mido 


rr und Frau John Schenke, Eltern. 

rau Roſe Blalowski, Adolph, Joe, 
William und Lonis Schente, We⸗ 
ſchwiſter. 


Todes Anzeige— 


ge und PBefannten die traurige Nach: 
richt, daß meine liche Gattin und Mutter 
Barbara Mergler acbor. Koradi 
(Wittwe Reinch) 
am 24. Juli, im Alter von 64 Jahren und 8 
Monaten geſtorben iſt. Beerdigung am Don— 
nerstag, den 27. Juli, vom Trauerhauſe, 1254 
Sedgwick Str.,‚ Nachm. um 1 Uhr, nach dem 
Montroſe-Friedhof. Die trauernden Hinterblie— 


benen: 
Joſeph Mergler, Gatte. 
Baulina Scholz, Mary Tonfjaint, Bar- 
bara Roſſo, John Neindh, Lira 
Reinch, Elizabeih Grundler, Kinder 


Todes» Anzeige 
Sreundben und Belannten bie traurige Nad;- 
riht, daß unfere liebe Mutter 
Amelie Schlank gebor. Zaitromw 
am 24. Juli im Alter bon 72 Nabren 
ift. Beerdigung Donnerstag, den 27. Auli, um 
1 Uhr Nahmittag, vom Trauerhaufe, B21 Her: 
mitage Abde., nah dem Concordia= Friedhof, Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Albertine Schuldt, Minnte Kowakte, 


öchter. 
Albert Kowalke, Schwiegerſohn. 


eſtorben 


dimi 


[2 


Tode » Anzeige. 
Deutiher Franen-Kranlenverein. 


Den Beamten und Mitaliedern die traurige 
Kacdricht, daß unfere liebe Schwefter 
Barbara Mergler 

geitorben ift, Die Beerdigung findet ftatt am 
Donnerftag, den 27. Juli, vom Trauerbaufe, 
1254 Sedawid Etr., nad dem Montroſe⸗Fried⸗ 
hof. — Die Beamten find erfircht, um Halb i 
Ubr in der Vereinshalle zu ericheinen, um der 
beritorbenen Schwelter die legte Ehre zu ers 


weiſen. 
Eliſabebthe Ehmann, — 
Pauline Brandis, Sekretärin. 


Todes Anzelge. 

eunden und Bekannten die traurxige Nach—⸗ 

richt, daß unſer geliebter Gatte und Väter 
Bernhard Ziegler 

im Alter von 68 Jahren geſtorben iſt. Die Be— 
erdiaung findet ftatt am Yreitag, ben 28. Aul:;, 
11 Uhr Vorm., vom Trauerhaufe, 4503 Prairie 
Abe., mit Autos nah Grvaceland. Um ftille 
Theilnahime bitten die trauernden SHinterblies 


benen: 
Garoline Bienler, aeb. Sliauf, Gattin. 
Richard Biegler, Sohn. 


Zobe83-Anzetge. 
Almtra Council Nr. 696,8. ER.0f ©. 

Den Beamten und Mitgliedern obigen Eouns 

cs die Mittheilung, daß Bruder 
Geo, Lottmann 
aeftorben ift. Die Beerdigung findet am Bons 
nerftag, Morgens 10 Ubr, dom Trauerbaufe, 
4506 %. 41. Abe. aus ftatt, — Die Beamten 
find erfucht, fih im Council-Qofal einzufinden, 
um dem VBerftorbenen die leßte Ehre zu ermweifen. 
Bi Haldewang, Präfident. 

Biliam GE. Kater, Sefretär, 


Todes-Anzeige. 
Dorathen Frauen⸗Verein. 


Den Beamten und — obigen Ver⸗ 
eins die traurige Nachricht, daß Schweſter 
Barbara Mergler 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Ddonnerflag, Vachm. 1 Uhr, vom Trauerhauſe, 
1254 Sedawick Str., nach dem Montroſe ven 
hof. Die Beamten verfammeln fih um 12 Uhr 
in der Vereinsballe, um der verſtorbenen Schwe⸗ 
fter bie legte Ehre zu ermweifen. 
Charlotte Krogmann, Präfidentin. 
Dora Wien, Gefretärin. 


— 


Geſtorben: Chas. Steinbrecher; ſtarb plötzlich 
in ſeiner Wohnung, 1045 N. California Ave,— 
Beerdigungsanzeige ſpäter. 


Höchſt ergötzlich! Moritzchens Tagebuch von Ed⸗ 
gar Kolmar. 785e poſtfrei. 


Koellinz & Klappenbach 


uchhandlung, Echreibmaterialien, 
Bu fo W. Adams —— — 
Katalog auf Verlangen graätis und franko. 


KARL TUMA’S Kapelle 


Todbes-Anzeige 

— und Belannten die —— Nache 
tidt, daß unfere liebe Gattin und Mutter 

Frau Wilfelmina Piiternid, geb. Tenger, 
am 25. Juli im Alter von 54 Jahren — 
iſt. —— am Freitag, um 1:30 Nachm., 
bon Bufcher8 Chapel, 1554 Wels Etr., 
Rofehil. Die trauernden Hinterbliebenen: 


Gran Biiternid, Gatte. 


nach 


rant und Arthur, Söhne. 
Keta und Aannda, Töchter. 
Antonie Grabo, Schweiter, 
Henry Grabe, Schwager, 
Sohn Serang, Bruder, 
mido ElizabetH Piiternid, Schwiegertodter. 
EN EEE 


Tode3-Anzeige. 


‚Yreunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß unfer lieber Cohn und Bruder 
Eduard Bagels 
im Alter don 29 Jahren 2 Vionaten am 23. 
uli neftorben ijt. Die Deerbigung findet ftatt 
am Freitag, den 28. Juli, 2 Uhr Nachm., bom 
Zrauerbaufe, 1453 Fullerton Ave., nad) Rofe: 
bil. Die trauernden Hinterbliebeen: 
Eliſabeth Bagels und der veritorbene 
C. J. Pagels, Eltern. 
Emma, Arthur und Walter, Geichmwiiter, 
nebit Verwandten. mido 


Tode83-Anzetge. 


Sreunden und Belannten die traurige Nach: 
richt, daB mein geliebter Sohn e 
Rudolph Herr 

im Alter von 53 Jahren aeitorben ift. Beerdi- 
gung bom Tirauerhaufe, 636 Belden Ave., am 
Donnerstag, den 27. Tuli, 2:30 Nachn., nad 
dem Graceland-Srtiedhof. Die trauernde Mutter‘ 
dimi Amalia Hoerr. 


Dankſagung. 

Wir ſprechen hiermit der United League of 
America und der Standard League Nr. 25 für 
die Theilnahme, die Blumen und außerordentlidh 
promdte Bezahlung des Sterbegeldes bon $1006 
nad dem Zode unferer lieben Mutter 

Minna Harding 
unferen berzliden Danf aus. Nhbre PBromptheit 
im Bezahlen der Veriiherung nach dem Tode 
unferes Vaters und jest nah dem Tode unfer :r 
lieben Mutter zeigt, dab es feinen Dbefleren Ors 
den gibt und Jedermann jollte jofort beitreten 
Annie und Minnie Harding, 
1456 Larrabee Etr, 


—— —— 


aldheim. 


Einziger deutſcher lonfefſſionsloſer Friedhof von 
Ehicago, Durhd_Metropolitan-Hohbabn fir üe 
au erreihen. Billige PBegräbnißpläge find 'n 
diefem fchönen Friedhof auf Mbf u 
gen au haben. — General-Officed: Zoreft Bart, 
Su. City Phone: Auftin 796. Zoll Line 
Boreft Park 757, 
Fred J. Zuttermeiſter, Präſ. Fred Maas, Eelr. 
Jakob Schwab, Superintendent 


NRalionaſes Miſifär-Tucnlet. 


Grant Park 
Vom 24. bis 30. Juli 
Unter den Auſpizien der Chicago Aſſociation 
of Commerce 
10,000 Soldaten 
In großartigem militäriichem Schaufpiel 
Nativonalgarde von Yllinotß 
und anderen Gtaaten. 
Jllinois Naval Reſerve 
Ver. Staaten Militär 
Ber. Staaten Marinekorps 
Und viele andere Darbietungen. 
Vorführungen täglich 2:330 Nm, und 3:15 ehe 


Neferbirte Eite 50 Cent3 und $1. Logenfi 
$2, Jett zum Verlauf bei 
Sohn R. Young, Tournament Manager, 
Dimmer 1410 Great Northern Building, 
und in allen Downtown SHotel3. 
i117—29 


— — — — — — — — — 


WESTERN- BELMONT-CLYBOURN- ROSONE 


STADIUM MOTORDROME!! 


Heute Abend punkt 8:30 Uhr 
Berihoben 
Senjationelles Programm für die 


MOTORGYGLE RAGES 


Aüdıften Sonntag: Piknik des 
Angar. Wohlthätigkeits:Berein 
Spiele, Turnen, Weltlaufen und Tanzen 


Zahlt beim Betreten de3 Parf3—2dc 
— ———— 
und Abends. 


Grosse Gala-Oper 
Liberati 23°. 100 


. "no_ja 


39 Vaudeville 
EL! Eintritt bis 5 unr 
Watince heute 2:30 
Bringt die Kinder. 
2 Shows heute Abend, 8 und 9:30, 
N A DJ die volffammene Frau, 
A 10 Star Alte. 
— Fahrten — Tanzen — Show 
Thriller in Waffe. 


ET EEE 7 ECHTE U SD EEE A 
FOREST Pau x 
Wir haben hier draußen feine „Hot Air” An: 
lagen, auch feine dampfgeheizten Zawına — 
wir brauchen fie nidt. — Dh Komfort! — 

Heute Abend PBreis-Walzer-Konteit. 


The Rienzi 


Chicago# popnlärfter Bamilten » Mefort, 
Ede N. Clark &tr, und Diverfeh Bivb, 
ſtonzert Sonnt von 3 Bid 7 Uhr ums 
jeden Ku 8 Hi 12 Une. 
Heitauration eritflafitg. 


Guzzardi Pietro. 


1008. mifzfon! 


Sommernadtjeit und 
Unterhaltung 
Großbeamten und Delegaten 
zur 23. Konvention der 
Plattd. Grut = Gilde vo de. 
am Dienitag, den 8. Auguft 1911, im Erzelfior 
Bart, Jıbing Park Blvd., nahe Eliton Avenu°. 
Anfang 8 Uhr Abends. Ticlet3 2öc die Rerfor 


zu Ehren der 
ER Ver. St. v. N. NW 
il26a93 


CONCORDIA LEAGUE. 
5. jährliches Piknit 


am Samſtag, den 20. Juli, in Schuths Park, 
NRiverjide, IÜ. Rede von Er-Sen. Wm. E. Maſon 
Pop. Kontelte, Wettlaufen, Spiele ufm. Gute 
Mufil. Züge berlaffen IU. Central Depot, Ranı 
dolpb Etr., 10 Borm, ı. 1:30 Nam. halten en 
Halfted Str. und 40. Ave, Tidet3 f.Erwadf. 50c. 


Ein Urmee = Offizier t, nad feiner 
Unftiht werden Knaben zu efferen Männern, 
geiftig, fittlich, lörperlie, durch Beſuch der 


57T. 0MNs 
MILITARY ACADEMY 


(@pidcapal) 

das ift direkt fahmänntjches Urtheil, dab 
wir mehr thun als die Kiafitfer und „Dlos 
ie8“ zu lehren, Wir erziehen Anaben für's 
eben. Wir maden gute Bürger. St.Joh'ns 
twird bon der Megierung als eines der zehn 
nberborragenden Inſttiute“ bezeichnet. 
eibt ung wegen Eures Knaben. Schreibt 

nach illuftrirtem Katalog. 
she, Bräf. 


— — Dr. S. = em 
Daß * — ie * . 
9 2 
amerit. 1515 Mafonie Temple. 
Telephon: Central 2902, 


Runbh 
119mi131 


Sllinois 


Hebammen: Schule 


Das 17. Cemeiter beginnt am 15. Auguft. 
Unterricht in Deutih od. Englif, Schule ik inYer 
bindung mit Gntbindungsanftalt, Anmeldungen jegt 

3155 South Halfted Str, 
25il,fadfdolm 










— — — — — ——— — — — — 
—- 


Marshall Field Co 


Der arohe Bafement:Rerfanfiraum 





Hadıt = Kleider für Damen — Iwei 
Spezialitäten zu $1.00 


Ein Mujter gemacht aus Erepe, mit pinf, blauen und Lapender 
Ringen auf weißem Grund; Hals und Vermel eingefaßt mit Cluny 
Spiten — $1.00. Muslin und Nainfoot Gomn3, befegt mit Spiten 
und Stiderei, hoher oder niedriger Hals, find ebenfalls für $1.00 zu 
haben. 


Nainioof - Beinfleider für 
Damen, 50c. 





ja gemadt it. Stiderei = Berlen 
an der Taillen=Linie. 


Undbrella = $acon mit beitidter — 
Nachtkleider für Damen, 


Ruffle beſetzt, 5 Zoll tief. Meh— Dr 
rere andere Facons find einge N * 2 
ſchloſſen. Ein ſpezielles Sortiment. Ein 
Modell in der Empire-Facon ge— 
Korſet-Schützer, 256. macht, mit Stickerei Perlen und 
— Spitzen am Hals. Eine andere Fa— 
Eine feine Auswahl. Eine ra: con, hober V-9als nei — 
con ıjt alö beſonders ſchön her— Stickerei -Einſäten und Tucks da— 


vorzuheben, hat Front von All— 


Er : zwiſchen. 
over Stideret, 


Fromenaden - Sfirt3 für 
Kombination Suits für Samen, $1.00- 
Damen, $1.00. Ein sehr ſchönes Muſter, mit 
Spezicler Preis für Diejen | Stidereit Alounce, 17 Boll breit, 
Berfauf. Mit Pofe, wmelcdes | oben mit zwei Cluiters von Tucks 
bon Stiderei und Spißen =» Ein | verjehen. 
Bajement. 


Walhbare Kleider für Damen, 
$s3.50 md $1.75 


Gemadt aus hübfchem 
Gingham, mit Square Hals, pradt- 
voll bejegt mit Stiderei-Einfäßen jo- 
wie Bands aus gleihem Stoff—ferner 
bon gemuitertem 
Lamn mit Gtiderei = Bejat. Der 
erth diefer Kleider it in Wirklichkeit 
weit arößerer, als der Preis, den wir dafür 


farrirtem 


ein Wifortiment 





ein 
verlangen. 


Waſchbare Kleider zu $1.75 


Die Abbildung zeiat nur eines der vielen 
bübichen Mujter, welche in einem außerordent- 
lich reichhaltigen Milortiment von farrirten jo- 


mie gemufjterten Zaron3 zu finden find, mit 
Square Hals und Kimono MWermeln, bejett 
mit Stiderei. 

Bajement. 


Sacgues für Damen, Ipeiell markirt 
fir diefen Berkauf, 50r 


Aus hübjchen und dauerhaften Stoffen, gemuftertem Zaron, in 
Meih und dunklen Schattirungen, mit Square oder \ Hals, bejegt 
mit einem prachtvollen Boarder oder mit einfahen Bands und Spi- 


ben. Speziell marfirt für diefen Verkauf. 
Baſement. 


Waſchbare Rnaben-Bluſen, reduzirt, 350 


250 Dutzend weiche ungebügelte farbige Blouſes werden in dieſem 
Verkaufe offerirt. Gewebtes Madras, Seerſucker und Percale, ſowohl 
in hellen wie dunklen Schattirungen. Auswahl aus Styles mit ange— 
brachtem Kragen oder mit einfachem Hals-Band in den obengenann— 


ten Farben und Stoffen. Größen 6 bis 16. 
Baſement. 


Speziell — Rompers für Kinder, in Hellblau, Pink und 
Weiß; angefertigt aus feinem Stoff und prachtvoll beſetzt, zur 
Hälfte des regulären Werthes, 50c. 














Das an der Südſeite von Adams, 
28 Fuß weſtlich von Desplaines Str., 
gelegene Grundſtück, 40 bei 743, iſt 
bon John C. Mitchell für 824,000 an 
Adolph H. Bernſtein verkauft worden. 


Lokalbericht. 


Bom Grundeigenthumsmarii. 








Ein neuer Sabrifdiftrift auf der Südmeft- 
feite im Entitehen. 


MWie por einigen Tagen berichtet, 
haben die „Wisconfin Lime and GEes | 
ment Eo.“, die John Gillefpie Zumber | 
Eo. und die Thomas E. Moulding 
Brid Eo. Liegenfchaften in der Gegend 
bon 75. und Peoria Straße erworben. 
E3 jcheint, daß in jener Gegend ein | 
neuer Yabrifdiltrift in der Bildung | 
begriffen ijt. Präfident Wm. 3. Gil: ! 
bert von der Chicago Fire Brid Eo. 
bat für diefe von David B. Shermood 
ben zwifchen 75. und 76. Straße, Afh- 
land pe. und Laflin Str. liegenden 
Traft Land erworben. Der Kaufpreis | 
fol! gegen $20,000 betragen haben. Die ! 
Hire Brid Co. will auf dem Lande ı 
große Zagerfchuppen aufführen laffen. 

Herr Y. E. Brodlebant hat fein | 
Grundftüd nebjt 14 Zimmer enthal- 
tendem Wohnhaus, Nr. 6246 Kenmore 
Ane., für $25,000 an Herrn FFreberid | 
E. Dliver verfauft. 

Erft jett hat NYakob Frank ein 
Srundftüd an Weit Madifon, 277 
Zub meitlich von Desplaines Straße, 
das er fchon vor 10 Xahren an Er: 
Sheriff Magerftadt verfauft hatte, in 
aller Form an diefen übertragen. 

Die Maflahufett? Mutual Life 
nf. Co. hat an Kakob E. Curry für 
$62,000 brei Grundftüde am Dafmood 
Blod., nahe Ellis Ape., verkauft, die 
mit je einem breiftödigen Wohnhaus 
bebaut find. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 








Fornis Ulpenfräuter bringt 


Linderung der Schmerzen und Heilung 
der Krantheit. Er ift ein qroßartiges 
Hausmittel, — der Mutter ITroft und 
| der Kinder Freund. Keine Apothefer- 
Medizin. Wpreffe: Dr. Peter Fahrneh 
& Sons Eo., 19—25 ©. Hoyne Xve., 
Chicago, I. Anz 





Bismard:-Garten, 


sn Bismard Warten gibt beute Abend 
Die Rlinois Building Miiociation League 
zu Ehren von 


franzöſiſchenR 
vorragenden Soziologen, ein Bankett. 
Als Spruchmeiſter wird ſich Herr Charles 
Werno bethätigen, außer Dr. Pranard 
werden Fred Bader von incinnati und 
Homer E. Tinsman Anſprachen halten. 
Morgen Abend gibt die Chicago Athletic 
Aſſociation imBbismarck-Garten ein Som— 
merfeſt für die Mitglieder und deren 
Freunde, bei welchem Table d'Hote ge— 
ſpeiſt werden wird. Sollte ſchlechtes Wet— 
ter ſein, ſo wird das Feſt auf den näch— 
ſten Abend verſchoben werden. Außerdem 
werden die Mitglieder der Illinois Com— 
mercial Hotel und der Chicago Hotel Aſ— 
ſociation morgen Abend den Bismarck— 
Garten beſuchen. Dirigent Ballmann hat 
für heute und morgen Abend ein beſon— 
ders ausgewähltes Programm aufgeſtellt. 
—— 9. 


NRiverview Erpofition. 








sn der NRiverbiew Erpojition an der 
Weitern und Belmont Moe. werden jebt 
bon E. 2. Curran, welcher auf demffahr- 
rad und im Kraftwagen ſchon die wag— 
halſigſten Kunſtſtücke ausgeführt hat, in 
einem nach ſeinem Plan errichteten Au—⸗ 
todrome ganz unglaubliche Kraftwagen— 
Kunſtfahrten vorgeführt.” Er raſt über 
eine 14 breite Bahn in einem Kreiſe von 
79 Fuß Durchſchnitt mit 45 Meilen die 
StundeFahrgeſchwindigkett herum, nimmt 
auch Drehungen vor und will „Mitſpie— 









— — — — — — — — — — — — 





art ös EEE —* zu —— anlernen. Es iſt ein 
Tragt aufregendes Schauspiel, ihn zu beobad)- 
Unterschrift vn Aa TFT 7 / le air ins ch 
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Sonnenſchein in das Haus durch 


Ueberfallen. 


Eine Frau nnd ein Kind Opfer 
ſchurkiſcher Angriffe. 








Wirth Klaproth beraubt. 





In Ravenswood zwei Ehepaare auf der 
Straße ausgeplündert. — Wirthsfrau 
ſchießt angeblichen Schwarzhänder 
zufammen. —Gemeingefährlicher Jrrer. 





‘m ‚Keller eine leerjtehenden Ge: 
bäudes an der ©. Afhland pe. und 
W. 35. Str. wurde die zmölfjährige 
Iohter des 3856 ©. Alhland Abe. 
wohnenden Kohn Lubuszomwsfi gejtern 
Nachmittag von einem Manne, angeb: 
ih dem 30 Jahre alten Seemann 
Fred Cummings, 547 ©. Hermitage 
Uve., vergewaltigt; kurz darauf murde 
Gummings von dem Vater de Mäd- 
chens niedergeſchoſſen und ſchwer ver— 
wundet. Lubuszowski iſt in Gewahr— 
ſam genommen worden. 

Während die 514 Weſt 81. Straße 
wohnende 32 Jahre alte Frau Martha 
Golder geſtern Nachmittag über die 
Prairie an der Vincennes Ave. und 
Weſt 79. Straße ging, wurde ſie von 
einem kräftig gebauten und etwa 50 
Jahre alten Manne angefallen, zu Bo— 
den geworfen und vergewaltigt. Die 
Frau verlor das Bewußtſein, und als 
ſie eine halbe Stunde ſpäter zu ſich 
kam, war der Schurke fort. Deſſen 
Beſchreibung beſitzt die Polizei. 

Der Drucker John Drautzburg, 1411 
Clybourn Ave. folgte inſolge Arg— 
wohns geſtern Abend ſeiner Frau und 
ließ ſie und den Zahnarzt Dr. John 
A. Manning, 2615 Racine Ave., in 
einem Zimmer im Weſtminſter Hotel, 
1219 Nord Clark Straße, verhaften. 
Die Frau iſt 23 Jahre alt. 


Wirth Klaproth beraubt. 


Als William Klaproth heute früh 
Kaſſe machte, betrat ein Räuber ſeine 
Wirthſchaft, 3800 Ogden Ave. ſteckte 
das auf dem Schanttiſch liegende 
Geld, 860, ein, ging, mit ſeinem Re— 
volver beſtändig nach dem Wirth zie— 
lend, rückwärts zur Thür hinaus und 
verſchwand. Der Halunke war etwa 
24 Jahre alt und ſchlank gebaut; das 
Geſicht hatte er mit einem ſeidenen Ta— 
ſchentuch verdeckt. Die Polizei hält 
ihn für einen Neuling. 

Zwei Ehepaare beraubt. 
Kurz vor Mitternacht murden ge= 


ftern Abend die Ehelelute Skiwank, 
4111 Lincoln Ave., an der BHyronGtr., 


nahe N. Jroing pe, um $15 und 
eine goldene Uhr im Merthe von $75 
und die Eheleute Scanlan, 3735 N. 
Monticelo Ape., an der Dakley Abe., 
nahe Wanveland, vermuthlich von den- 
jelben beiden WVerbrechern, um einen 
goldenen Ring beraubt. Frau Ski— 
mwanf rettete brei merthelle Ringe da-= 


durch, daß fie fie im Deunde verbarg. 


AngebliherSchwarzhänder niedergeichofjen. | 


Seit drei Monaten war der Wirth 
Sanazio Sottofanto, 2218 Wentworth 
Ave, bon Schwarzhändern verfolgt 
worden, und zwei Mal wurde in diejer 
Zeit fein Gebäude durh Bomben 
jchwer befchädigt. Am Montag kam 
der Söjährige Kofeph Deditta, 659 
Deftoven Str., angeblich ein Agent je= 
ner Verbrecherbande, nach der Wirth- 
jchaft und verlangte angeblich $2000, 
andernfall3 der Wirth ermordet mer= 
den würde. Spät geitern Abend fam 
er wieder nach dem Gefchäft, um, wie 
er gejagt haben joll, das Geld zu ho- 
len. Sottofanto mar nicht zugegen, 
und der Schanffellner gab ihm einige 
Fünfdollarfcheine aus der Kafje. Als 
der Bejucher der Thür zufchritt, fchoß 
die Wirthsfrau, welche dem Vorgange 
zugefehen hatte, auf ihn, DeBitta lief 
davon, die Frau folgte ihm und gab 
noh einige Schüffe auf ihn ab. Er 
#ürzte hin, und die Frau benadhridh- 


tigte die Polizei, welche in der erbete | 


nen Ueberwachung des Hauſes nachläſ— 
ſig geworden war. Sie ſchaffte De— 
Vitta in's People's Hoſpital, wo ſeine 
Wunden als ſehr gefährlich bezeichnet 
wurden. 

Irrſinniger Hindu ſchießt in die Menge. 


Ein infolge völliger Vereinſamung 
im fremden Lande geiſteskrank gewor— 
dener Hindu faßte geſtern Nachmittag 
im Eingange zum Chicagoer Opern— 
hauſe an der Clark und Waſhington 


| Straße Poften und fchoß mit einem 


| 
| 





Maufergemehr in die vorübergehende 
Menae. Ehe dieje flüchten konnte, war 
der Mann von mehreren Boliziften 
übermältigt worden, obwohl er mit 
dem Gemehrfolben fich zu vertheidigen 
verfuchte. Schlieblich war er mit den 


Ir.Charles Zranard, einem | Worten „ch haffe Euer Amerika”, ge 
egterungsbeamten ımd ber= | aen die Beamten angeiprungen. 


Cu 
In 
ſeinen Taſchen fand man Briefe an 
Präſident Taft und an den hieſigen 


britiſchen Konſul, in denen der Schrei- 


ber in verworrener Weiſe ſeinen Haß 
gegen Amerika und ſeine 


geht. Von den Kugeln des Irrſinnigen, 
deſſen Name M. Huſſein iſt, wurden 
verwundet: 

E. W. Darling, 35 Jahre, Unter— 
nehmer, 5124 Kenmore Ave. durch die 
linke Hand geſchoſſen. 

Archie Hunt, 30 Jahre, Unterneh— 
mer, 2211 Wabaſh Ave. rechter Bein— 
knochen unterhalb des Knies zer— 
ſchmettert, fand Aufnahme im Practi— 
tioners Hoſpital. 

William Kraft, 15 Jahre, 3753 
Lincoln Str., ins Tinte Bein gefchof- 
fen, im Practitioner3 Hofpital. 

Hranf Mayer, 30 Xahre, 1954 
Bermopn Ane., durch das rechte Ohr ge- 
Thoffen, im Practitioners Hofpital. 

‚Löcher in die Kleidung fhok Huf- 
fein folgenden Perfonen: 

Frant Balamo, 2424 Rome Ave., 
2. 8. Chaplin, 4512 Magnolia Ape,, 
lorence Hunt, 4603 Fairfield Ape., 


dred W. King, 106 La Salle Str., in 





Bewohner | 
ausipricht und fich in Drohungen er= | 


% 


Abendpoft, Chicago, Mittwom, den 26. Juli 1911. 


nn 





' Glencoe mwohnhaft, und Charles €. 
Williams, 620 Reaper-Gebäube. 
Stadtarzt Dr. Spencer erklärte auf 
Grund einer Unterfuchung, daß Huf- 
fein durch beftändiges Brüten über bie 
Idee, daß er verfolgt werde, in Wahn- 
finn verfallen fei. Der Geiftestrante ift 
der Sohn eines Arztes in feiner Hei- 
math, gebildet und feit fünf Yahren 
; im Lande. Anfangs hat erin San 
Yranzisfo, zulegt in Weit Virginien, 
als Eijengießer gearbeitet. 

Ssnipettor Hunt wird fich heute mit 
Einwanderungs-Inſpektor Dr. P. L. 
Prentis in Verbindung ſetzen, um zu 
ſehen, ob der Hindu, der noch britiſcher 
Unterthan iſt, nicht auf britiſchen Bo— 
den abgeſchoben werden kann. Dr. 
Prentis erklärt, wenn man nachweiſen 
könne, daß Huſſein ſchon geiſteskrank 
war, als er nach den Ver. Staaten 
kam, und wenn der Mann nicht län— 
ger als drei Jahre in den Ver. Staa— 
ten gelebt, ſo könne er deportirt wer—⸗ 
den. Habe er länger als dieſe Friſt 
in den Ver. Staaten zugebracht, ſo 
bleibe nichts übrig, als ihn aufStaats— 
koſten in eine Irrenanſtalt zu ſtecken 
und ſo unſchädlich zu machen. 


Das geheimnißvolle Bündel. 


„Ich ſah, wie ein Mann und eine 
Frau ein Bündel, in dem ſich ein 
Säugling befand, in einen Hausein— 
gang an der Flournoy Straße und 
California Ave. warfen,“ telephonirte 
heute früh ein anſcheinend ſehr erregter 
Mann nach der Polizeiwache an der 
Maxwell Straße. Blauröcke fanden, 
in das Bündel gewickelt, drei todte 
Hühner. 


TE — 


Aus Vereinskreiſen. 


Eine große Anzahl Mitglieder des 
Geſangvereins Harmonie 
hatte ſich geſtern Abend zu dem Lie— 
der-Abend des genannten Vereins im 
„Rienzi“ eingefunden. Der aus über 
60 Sängern beſtehende Chor leiſtete 
unter Leitung ſeines Vize-Dirigenten, 
Herrn Otto Ernſt, Vortreffliches, und 
es wurde den Sängern von den zahl: 
reihen Bejuchern lebhafter Beifall ge: 
zolt. — Am nädjften Dienjtag Abend 
wird der Verein einen weiteren Lieder- 
Abend im Kaifergarten, Halfted und 
Addifon Str., veranftalten. 

Morgen Nachmittag macht der D a= 
men=-VBerein Harmonie von 
Late View einen Ausflug nad) Kart- 
haeufer8 Garten, 6668 Ridge pe. 
Das Unterhaltungs-Komite wird da= 
für Sorge tragen, daß fich die Mitglie- 
der gut unterhalten werden. Die Un- 
tojten für das Feitmahl merden aus 
der Vereinstaffe beitritten merden. 
Die Anmefenheit eines jeden Mitglie- 
des tft erwünscht. 

Die Harmonie:Loge Nr. 3 
der Hermanngfchweitern bereitete für 
den heutigen Abend eine hübjche Felt: 
lichfeit vor. Die neu gemählten Be- 
amten merden dabei in ihre Wemter 
eingefebt. 8 folgt Darauf ein 
Schau-Ererziren des 24 Köpfe itarfen 
Drillforps der Loge, und den Schluß 
der Unterhaltung bildet ein gemüth- 
liches Tanzkränzchen. Den Schau— 

platz der Handlung wird der große 
Saal der Wicker Park-Halle bilden. 
Die Feſtlichkeit beginnt um 8 Uhr 
Abends; Eintritt 10 Et3. die Perfon. 

Das verregnete gemeinfchaftliche 
Pitnit des „Schleswig-Hol— 
ſteiner Sängerbundes“ und 
des „Schleswig-Holſteiner 
Gegenſeitiger Unterſtütz— 
ungs-Verein“, das am 8. Juli 
im Elm Tree Grove hätte abgehalten 
werden ſollen, iſt bekanntlich ver— 
regnet. Die Feſtlichkeit iſt nun auf 
Sonntag den 3. September, anbe— 
raumt worden, und die verkauften 
Eintrittskarten bleiben giltig für die— 
ſen Tag. 

„Stockim Eiſen', der bekannte 
öſterreichiſche Kranken-Unterſtützungs⸗ 
Verein, gibt bekannt, daß ſein Volks— 
feſt, das am 28. Juli der ungünſtigen 
Witterung wegen nicht hat ſtattfinden 

können, am Sonntag, dem 10.Septem⸗ 

ber, abgehalten werden wird, und zwar 
in Harms' Grove, Ecke Weſtern und 

Berteau Ave., Die für den 28. Juli 
gekauften Einlaßkarten berechtigen na— 
türlich nun die Inhaber am 10. Sep⸗ 
tember zum Eintritt. 


Die neuen Beamten des „Auguſta⸗ 
Stamm Nr. 22, U. O. R. M.,“ ſind 
durch die Groß-Beamten Max Haenel, 
Sul. Waſchktuhn und Albert Fleig in 
ihre Aemter eingeſetzt worden: Ex— 
Präſidentin, Emilie Hack; Präſiden— 
tin, Auguſte Waſchkuhn; 1. Vize— 
Präſidentin, Helene Rohwer; 2. Vize— 
Präſidentin, LinaBurkhardt; Schrift— 
führerin, Ida Wahle, 1932 Nelſon 
Straße; Gehilfs-Schriftführerin, Ida 
Weſche; Schatzmeiſterin, Anna Sei— 
del; Führerin, Emilie Kley; Innere 
Wache, Helene Ruhberg; Aeußere 
Wache, Helene Graf; Verwaltungs— 
rath, Ida Burger, Emma Paul, Ber— 
tha Roſe. Der Stamm verſammelt 
ſich an jedem erſten und dritten Frei— 

tag 2 Uhr Nachmittags in Yung’3 
' Halle an,der North pe, Ede der 
: Burfing Straße. 

Der „Deutiche Frauenverein „Vic—⸗ 
toria” hat folgende neue Beamte er: 
wählt: Ex—-Präſidentin, Henriette 
| Kiederlen; Präfidentin, Minna Saſ— 

fer; BVizepräfidentin, Emma Schulz; 

Protofoll-Sefretärin, Ada Wahle, 
| 1932 Nelfon Straße; Finanz-Sefre: 

tärin, Ida Melde; Schabmeifterin, 

Anna Seidel; Führerin, Kathie Krei- 
| her; Innere Wade, Dttilie Kuni; 

Ueupere Wache, Clara Butala; Ver: 

maltunggrath, Karoline Weber, Ber: 

tha Wildner und Martha Gehrke; Fi- 
nanzausfhuß, Minna Sentbeil, Ma- 
rie Strich und Marie Käppler. Der 

Berein verfammelt fich an jedem erften 

und dritten Mittwoch Nachmittags 2 

Uhr in Yuna’3 Halle an der North 





He. Die neuen Beamten murben 
durh die Er-Präfidentin Henriette 


Kieberlen und Amalie Schäfer einge- 
führt. 

In feiner am Sonntag vor acht Ta- 
gen in der Sozialen Turnhalle abge- 
haltenen Generalverfammlung hat der 

















das fie vorräthig hatten. 





es EIN, 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS 


tter Floor 





Faſft jede Grõöße von 4 bis 
42, u. 14, 16 u. 18 fürfräad- (Me 
und femme Damen. Die 
Kleider der zweiten Sen 
dung follten im Metail au 
$3.95 bis $5 verfauft mer» 
dert; morgen in The Fair | 
einzeln oder im Dukend, d.13 
Std für nur 1.98. 





TELEPHONE PRIVATE EXOHANGE 3 
Tidets für die Luftichiffer-Wocdhe zum VBerfanf am Transfer Pult, erfter Floor 


Nochmals! 83:95 bis $5 Wafchkleider, 1.98 





Die zweite Ladung von feinen wajchbaren 
Kleidern von dem ganzen Sager der Suzette Mfg. 
Co., 118 W. 22. Str., Ylew Dorf, foeben angefommen. Wir 
fauften diefen grogen Dorrath lächerlich billig, da die Suzette 
Alfg. Co. die Cheilhaberjchafl apfzulöjen gedenkt, nnd zu 
uns famen zweäts fchnellen Derfaufs eines jeden Wajchkleides 
Die Suzette Mfg. Co. ift berühmt 
wegen der Herftellung von Wafchkleidern befter Yualität, 


Nahezu jede Art Waikhftoffe ift eingeihlofien 
— feine Lawns, Anderfon Ginghams, Tiffue 
Ginghams, baummwollene Fonlards etc., in 
einer endlojen Barietät von Hübjhen Farben; 


ebenfalls weiße Lingerie mit farbigem Beſatz. 





Die Facons ſind zu zahlreich um fie anzufüh: 
ven, Doc jede einzelne ift modern, Da jedes 


Kleid für Diefe Saifon hergeftelt worden ift. 
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Deutfhe Krieger - Verein 
bonLXafeBiem die nachgenannte: 
Mitglieder zu Beamten gewählt: John 
Krieter, Er:Präfident; Franz €. 
Gufinde, 1971 R. Halited Str., Prü- 
fivent; Anton Krebiette, VBizepräfident; 
Wild. Habermann, Schabmeifter; 
MWilh. Steidel, Finanzfekretär; Carl 
Palter, 2340 Roscoe Blod., protofoll. 
Sekretär; Chriſt Laege, Paul Ernit, 
Anton Schmidt, Mitglieder des Ver: 
mwaltungsrathes; Dr. Ernft Trreiherr 
Marſchall, Vereinsarzt; Carl Guhn, 
Thürhiüter; Anton Schmidt, Fahnen: 
träger; Franz E. Gufinde, WU. Kre: 
bietfe und Conrad Schaefer, Delega: 
ten für den SZentralverein; Franz €. 
Gufinde und Conrad Schaefer, Dele- 
gaten für die Vereinigten Gefelfchaf- 
ten. 
— 


Feuer in der Wider Part Halle 


Es wurde bald gelöfht. — Ein Kraft» 
wagen an der Sheridan Road zerftört. 


Um 5 Uhr heute früh entitand in 





i 





Berfonal-Hadridten. 


— Im Auditorium Hotel, wo er feit 
Sahren gewohnt hatte, tit geitern Abend 
Herr Rofeph Francis Tuder geitorben. 
Er war 75 Jahre alt und feit Rahrzehn- 
ten einer der befannteiten Eiſenbahn— 
beamten de3 Landes. Er war zulett Vor— 
fißer der Central Traffic Affociation, 
einem GEifenbahnverband zu mechfeljeiti= 
ger Regelung der Kractraten. 

— 


Das Militär am Seeufer, 


2** 





Heute Mittag veranftaltete es einen Um- 
zug durch die Stadt. 

Das Heerlager im GrantPart führt 

dem Gouverneur von Illinois zu 


Ehren den Namen „Camp Deneen“. 
der Gouverneur es in7 


Heute nimmt 
Augenſchein. Er kam heute früh nach 
Chicago als Gaſt der „Chicago Aſſo— 


ciation of Commerce“, welche das mi- 
litäriſche Schauſpiel am Seeufer ver- 


anlaßt hat und für die Koſten auf— 


einer Mahagonikiſte im hinteren Theil kommt, die es verurſacht. 


der Wirthſchaft von W. J. Bauerle 
im Wicker Park-Hallengebäude Feuer, 
welches an der Wirthſchaft, der benach- 
barten Geſchäftsſtelle des Grundeigen— 
thumsagenten Harry Wolterding und 
im zweiten Stockwerke insgeſammt 
81000 Schaden anrichtete, ehe es ge— 
löſcht werden konnte. 

Auf der Fahrt zum Bahnhof be— 
merkten die Schwäger M. A. Klaus, 
3037 Seminary Ave., Geſchäftsführer 
der North Electric Co. 1445 N. Clark 
Str., und Walter Ritter an der Sheri- 
dan Road und Roscoe Str., daß der 
Hintertheil des Klaus gehörigen 
Kraftwagens in Brand gerathen mar. 
Die Feuerwehr vermochte das Gefährt 
nicht zu retten. Klaus veranfchlagt fei= 
nen Verluft auf $3000. 


— —— 
Sans Souei Bart. 





Im Sans Eouci Part auf der Südfeite 
finden an jedem Nacdhmittagq um 21% 
Uhr und Abends um 8 und 9% Uhr 
Vaudeville = Voritellungen jtatt, bei denen 
die Kiünitlerin Nadje und zehn andere 
namhafte Kräfte diefer Kunjt mitwirken. 
Der jtarfeBefuch bemeift, mie beliebt diefe 
Vorftellungen find. Außerdem bietet der 
Part noch manderlei andere Unterhal» 
tung. Nachmittags ift der Eintritt frei. 
Der Bejuch laßt ich empfehlen. 

[re — — 


White Eity. 


In der White City erfreuen ſich Die 
Opernvorjtellungen andauernd großenBes 
fuch®. Heute und morgen Abend jteht Die 
per „Ernani“ von Verdi auf demSpiel- 
plan, Freitag und Samitag Abend „SL 
Trovatore“. Die Belebung der Rollen tit 
anerfanntermaßen gut. In der „White 
City“ werden dem Publifum auch zahl» 
reiche andere Vergnügungen geboten, die 
den Besuch recht lobnend machen. 

— — — — — 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der Merchants' Loan 
& Zruft Eo. ftellten ſich heute die 
europätjchen Wechjelraten mie folgt: 
Deutihland: 100 Mark. .$23.90 


Defterreih: 100 Sironen.. 20.30 
Schweiz: 100 Franfs...... 19.80 
Holland: 100 Gulen...... 40.35 
Dänemark: 100 Sieoner.... 26.85 


Rußland: 100 Rubel. .... 51.75 





Kit ein Bollar braucht bezahlt 
zu werden bi3 geheilt, 


Verlorene Mannes» 
fraft. 
Verurſacht durch Aus—⸗ 
ſchwei ung, Ueberan⸗ 
ſtrenauns, Jugendverir⸗ 
rungen und Verletzung 
der Naturgeſetze perma—⸗ 
nent unter Garantie 

geheilt. 
Zugezogene und ge- 
heime Krankheiten. 
Blutvergiftung privater 
— 
ng, Au e, Slede. 
Den an er und 
n ber e ‚met 
dafte Unfhmwellungen, Unftelungen, Entzdndun. 
—8* Abfonderung etc. etc., unter ftrengfier Dew 
chwiegenheit geheilt. 
BI Nonſultation und Unterriuchung frei. 


526 S. State Strasse: 
Stunben bon 10 PPtoxoene Bi3 4 Uhr Nachmit- 
tags aınb bon 6—7 Uhr Abends. Sonntags und 
en bon 10 Bis 12 F 
Arme und Nothleidende werden Dienslags und 
gs Nachmittags unentgeltlich Dean 





— — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


eute Mittag machten zwei dr im 2 2 A 
9 —— — ⸗ bei Störungen der Herzthätigkeit oder 


Grant Park lagernden Regimenter: 
das 27. Infanterie-Regiment der Bun— 
desarmee und das 5. Milizregiment 
von Ohio, einen Umzug durch die 
Stadt. Sie kamen über den Viadukt 
in der Van Buren Str., marſchirten 
dann auf dem Michigan Boulevard 
nördlich bis Jackſon Boulevard, auf 
dieſem bis zur State Str., dann in der 
State Str. nördlich bis Madiſon, in 
Madiſon weſtlich bis La Salle Str., 
in der La Salle Str. ſüdlich bis Jack— 
ſon Boulevard und in dieſem zurüd 
bis Michigan Ave. und dann wieder 
nach dem Lager. 

An den militäriſchen Uebungen in 






1 Pfund aller— 
beſter Kaffee und 
1 Pfund aller— 
beſte Creamery 
Butter koſten ® 

Euch 506 bei J— 

Bantes’, Wenn 

‘hr Bantes’ 
Qualität irgendivo anders 
Ihr 70e. 


kauft, bezahlt 
Denkt darüber nach. 


Allerbeſte Creamery⸗VButter 
Die feinſte im Handel. Nur diefe 26€ 


Woche unter dem Kojtenpreis. Pf. 
Weitfeite Läden: 


1644 W. Chicago Ude, 1217 ©. Halfted Str, 
1367 Diilmaufee Ave., 1516 ©. Hallted Str. 
2054 Miltvaufee Ave. 181 W. 12 Str, 
1024 Diilwaulee Ave. 3102 W. 22. Str. 
2710 W. North Ave. 2830 W. WMadiſon Str. 
3054 Armitage Ave. 1510 %. Madifon Etr. 
1841 Blue Sl. Apde. Nordſeite: 
Südſeite: 406 W. Divifion Str, 
3032 Wentworty Abe, 720 2%. Yorth Ude, 
3427 ©. Haljted Eir. 2642 Lincoln Ude, 
4729 ©. Alhlano Ave. 3413 N. Clark Str. 
ſo, mi, fr 








der Herznernen ijt es angerathen, fich 
für längere Zeit au dem geivohnten 
Wirkungstfreis zurüdzuziehen und an 
ftilen Land», Wald- und Gebirgs=- 
orten bon mittlerer Höhe, eima bi8 
1000 Dieter, Erholung, Ruhe und das 
durch wieder eine Erjtarfung der Wer: 
ben zu juchen. Aber gerade mieder bei 


der Wahl jolcher Erholungs: und 
Kurorte it e8 am beiten, wenn der 
Srante den Arzt befragt, da Miß- 


griffe durch Laien ungewöhnlich haus 
fig borfommen,. Leider find Krankhei- 


; ten der Herznerpen, ahnlich wie andere 


der Arena betheiligten fich heute Nach-" 


mittag da3 Kabettenbataillon der n= 
duftriefchule von®lenmwood, die „Drill: 
fompagnie“ der Polizei, die Bunbes- 
truppen und da3 5. Milizregiment von 
Ohio. Am Abend werben fich das 7. 
Regiment, jowie das 1. Kavallerieregi- 
ment und die Batterie „B“ der Illi— 


noifer Staatsmiliz und eine Abthei- | 


Iung der Geemiliz produziren. Am 


Nachmittag fonzertirt die Kapelle der | 
Snduftrie- Schule von Glenwood am | 


Abend die des 1. Kavallerie-Regiments 
der Miliz. 


— — —ñ— —⸗ Ne 
Angeblich toller Hund. 





gehörigen Hunde wurde geſtern Abend 
beim Spiel vor der Elternwohnung, 
1106 Tilden Str., der dreijährige 


nervöſe Leiden, nicht ſeltene Folgen 
eines aufreibenden Berufes, von Auf— 
regungen in der Familie, von verfehl— 
ten Hoffnungen und Aehnlichem; und 
ſo bekommt man es häufig mit Ver— 
hältniſſen zu thun, die der Arzt kaum 
zum Günſtigen zu geſtalten vermag, ſo 
daß auch die von ihnen abhängigen 
Krankheiten der Herznerven keine voll⸗ 
ſtändige Heilung erhoffen laſſen. Man 
muß ſich da nicht ſelten mit einem 
Stillſtehen des Leidens begnügen. 


— — — —— 


„Raum für alle hat die Erde‘. 
Schiller vom Standpunft der mos 





‚ dernen Naturmiffenichaft auß ja mit 
| gemwiffem Recht befehdetes Dichterwort: 
Bon dem dem Nachbar Peter Coroch 


Rocco Molto in den rechten Urm gebil= 


fen. Dad Thier ift heute, anfcheinend 
an der MWafferfcheu, im jtädtifchen 
Hundepferh geitorben. Der Sinabe 
wurde vom Ambulanzarzt Dr. Fort- 
ner in Behandlung genommen, 





Die Schonung des Herzens. 


des Körperd. An feine Aktion ift das 
Leben gebunden. Daher dürfen mir 
das Herz micht durch plößliche Auf- 
tegungen und 
ftrengungen zu rafch abnüten! 


„Raum für alle hat die Erde“ dürfte 
nach fompetenter Beurtheilung, falls 
fich in vielleicht 100 Jahren unfere 
Uderbau-Chemie und die naturmwiffens 
Tchaftliche Herftellung von Nährmitteln 
erweitert haben, doch noch einmal Gels 
tung befommen. Der Dichter hat fid 


‚ iibrigens an der Stelle, an der diefeß 


Wort fteht, jicher feiner fo jtrengen 


‘ Kritif eined vom Standpunft de3 nad) 
' Schiller geborenen und vielleiht aud 


‚ nicht 


für Die Emigfeit bejtimmten 


 Darwinigmus urtheilenden Zenſors 
Das Herz ift das mwichtigfte Organ 


verfehen. GSelbit ein fo aufrichtiger 
Dariinianer wie 3. B. der unter dem 
Namen Nordau Schreibende  Parifer 


Arzt, dem niemand Oberflächlichkeit 


förperliche Ueberan= | 
Ein | 


ruhiges und gleichmäßiges Leben und | 


eine nahrhafte 
Koft find in erjter Linie dringend an- 
zuordnen. ft aber ein Herz fchon et= 
mas abgebraudht, 
Reizmittel in der Nahrung, mie ftarfe 


und leicht verdauliche 


in naturmwifjenfchaftliden Dingen 
nachfagen fann, hat in einer Schrift 
nachgemwiefen, daß die Ernährung mes 
nigftens aller auf der Erde vorhandes 
nen Menfchen einmal von der ja ftet3 


| fo hoch gepriefenen humanen ntellis 


dann müjfen alle | 


Gewürze und Säuren, alle nerbenrei= | 
zenden und dann meift bald wieder er= | 


mübenden Genußmittel gemieden mer- 


den. E3 werden da jtarfer Kaffee, ftar= | 
fer Ihee, reichlicher Genuß von Altos | 


hol und Tabak die Fortdauer der 
Herzihmäche nicht nur begünftigen, 
fondern fogar die Befchwerden ftei- 
gern. Geiftige Arbeiten dürfen nicht zu 
lange Zeit ohne Unterbrechung fort- 
gefegt werden, und alle zwei Stunden 
follte eine Ruhepaufe von mindeitens 
einer halben, momöglich einer ganzen 
Stunde dazmifchengefchoben merden. 
Streng zu verbieten ift geiftige Arbeit 
in der Nacht, denn fie raubt den 
Schlaf, und geftörter und mangelhaf- 
ter Schlaf find befonder3 dazu geeig- 


net, alle Leiden zu fteigern. Gerade 


— — — — — — * 


N 


genz erreicht werden muB, und follten 
cuch die fchon jekt fo bedrohten hier 
erwähnten YFilchlein noch mehr vers 
fpeift, ja felbjt die Aderfrume auf 
bisher fteinigen Felfen (mas N. für 
durchaus ausführbar erklärt) nugbar 
gemacht merden müſſen. Daß die 
Nahrungsmittel-Chemie im Aufſteigen 
ſteht, iſt wiſſenſchaftlich feſtgeſtellte 
Thatſache; beruht doch unſere ganze 
heutige Landwirthſchaft z. B. auf den 
chemiſchen Erfindungen eines Liebig! 
a doh — „Raum für alle hat de 
Erde.“ 


— —— 


— Durch die Blume. — A.: Na, 
mas jagen Sie zu demftognaf, ſchmect 
er Shnen?” — 8.: „Ach ja, er ift ganz 
gut; aber ich glaube, e3 ijt jehr fehmies 
rig, Kognat nad einem Glas zu Des 
urteilen.“ = 


Bergnügungs- WBeameilen 
Grobe: Militär- Turnier. 
„Zear Lid Billy.* 


; Get⸗NRich⸗ OQuid Wallingford.” 
Opera Houfe — ‚Little Mib 


. — Uleriei Atttattionen. 
Bart. — Allerlei Attraktionen. 
. — Ullerlei Witraftionen. 
i-Barf. — Allerlei Attraftionen. 
ufe. Konzert jeden Abend und 
chmittag. 
Konzert jeden Abend und Gonntag 


Garten — Ballmann’s Ordefer. 


Ratte und Schildtröte. 


Da nach dem allbekannten Gedicht 
von Goethe eine Waſſermaus und eine 
Kröte jogar einen Berg hinan friedlich 
zujammengehen und eine harmloje 
Unterhaltung miteinander pflegen, 10 
‘ollte man meinen, dab vielleicht auch 
Ratten und Schildfröten in ähnlicher 
Weiſe ein Freundigaftsverhältnig 
ichliegen fönnen. Das jcheint nun 
aber nicht jo zu jein, wenn 
nicht ein Brief, den ver Direfior des 
Mufeums für Naturgeichichte inParis 
neulich erhalten dat, als eine etwas 
porzeitige Ausgeburt der Sauregur- 
fengeit zu betrachten ijt. Der Schrei- 
ber diejes Briefes will eine Thier- 
izene beobachtet haben, die er wörtlich 
folgendermaßen schildert: „Borges 
itern fand ich auf der zementirten Ter: 
tafle meines Haufes eine junge Ratte 
in vollfommen vor Schreden gelähm- 
tem Zuftande- einer kleinen Schild— 
fröte gegenüber. Die Schildfröte war 
eine jener unjchuldigen Wefen, mie jte 
ewöhnlich in Aquarien zu jehen find. 

ie Ratte ging, die Beine und den 

mwanz ängjtlich gegen den Leib ge- 
brisct, Iangfam auf die Schildkröte zu 
und gab dabei fleine jcharfe Klage: 
laute von fih. Leider fonnte ich mic 
nicht genügend beherrichen, jondern 
töbtete die Ratte mit einem Stod- 
Ihlag. Etwas fpäter fand ich an ber- 
felben Stelle eine zmeite fleine Ratte 
vor derjelben Schildfröte in demiel- 
ben Zuftand, und diesmal rief ich die 
Hausgenoffen zufammen, um ihnen die 
merfmwürdige Begegnung zu zeigen. 
Endlich fand ich während des geitri- 
gen Tages vier andere Ratten, bie 
mwahrjcheinlich aus einem Neit jtamm- 
ten, in der gleichen Weife Iteif vor 
Entfegen der Schildfröte gegenüber. 
Eine der Heinen Ratten hatte fich bis 
bicht an die Schildkröte herangejchli> 
chen und fich mit ihrer jpitenSchnauze 
in dem Spalt des Rüdenfchildes der 
Shildfröte am Halsanfat verfangen. 
Menn diefe Erzählung, die ja leicht 
durh das Erperiment nachaeprüft 
werben fönnte, auf Wahrheit beruhen 
follte, fo wäre fie umfo munberbarer 
be3balb, meil e3 nicht befannt, auch 
nicht anzunehmen ift, daß die Schilb- 
tröten Ratten angreifen oder gar tödten 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


355 &e. Halfter 


Das 
un 


Derlangt: Aunge an Cafes. 


Stratze. 


Verlangt: Aufgeweckter junger Mann, der auch am 
Tiſch aufwarten kann für Küchenarbeit, ſtetiger 
Rab. Kaffeehaus 515 Wells Strt., Store. 


Verlangt: Junge, der mit Pferden umgehen fann 
0 Well⸗ Str. 


Verlangt: Porter, der auch Bartenden kann. 502 
W. Erie Str. 


Verlangt: Barbier jut Aushilfe. Kann auch friſch 
eingewandert ſein. 510 Blackhawk Strt. 


Verlangt: Waiter in Reſtaurant. 1121 S. Halſted 


Straße. 


Berlangt: PRartender, Lundmann, Par- und Sa— 
fson-Borter. Aubstunft im Warwid Sotel, 414 S. 
Clart Str. 

Verlangt: Ein Carbenter, 3 Cents die Stunde. 
Rahzufragen AR5 Andiana Ave. 


erlangt: Antelligente Leute, die für fi selbit 
arbeiten wollen. 6 bi 8 Abends. Y. Baulini, 1246 
R. Pauline Etr., 2. Flat, nabe Milmantee ve. 

Berlangt: Janitor, muß nlichtern und fleikig 
fein. Nahzufragen 2126 Seminary Ave., 1. Flat. 


—_—— — - 


Berlangt: Tunger Mann, 18 bi3 20 Aabre alt, 
für leite Rorterarbeit im Lianor-Store und ar 
der Bar zu helfen. 639 Wiilwaufee Ave, 

Berlanat: Päder, der felbitändia arbeiten fann 
an Rolls, Brot, Cafes und Pies, 2416 Lincoln 
Übe,, Home-Bäderei. 


Berlangt: Echmiedbelfer an Wagenarbeit, — 
1851 Grand ve. 


Berlangt: An einem großen TDetroiter Fabrikge— 
IWäft, ein durchaus erfahrener Soap Eiabber und 
Rreifer. Cha. Eheblad, 4102 Kenmore Ave., 2. Fl. 

Berlangt: Eine gute dritte Sand au Brot 
Biscuits; Tagarbeit. RAW E. Al. Gt. 


Berlangt: Bridleger. Harrifon Str. und 2. Gt. 
Berlangt: Porter und Sunhmann; Lohn 812 die 
Wohe. Nicht vor 5 Uhr vorzufprehen. FM Went: 
wortb Une. 
> RER: 
Berlangt: Zweite Hand an Prot und Cafes. 5694 
5. Albland Ane. 


Berlangt: Manır zum Gejchirrmaihen und andere 
zbeit; %6 die Mode, Giien und Zimmer. 1210 
ortb Ave. 

Berlangt: Xanttor. 
Btraße. 


Berlangt: Fin Pädergehilte. 2355 N 


Etate Hotel, 551 


Halfted 


Berlangt: Bäcker für alle Arbeiten. 120 Madiſon 

traße. 

Berlangt: Aunge oder älterer Maun, nur Solcer, 
der fih im Haufe nrüklih machen $i, Board 
und Bimmer. Gutes Heim, >44 Mebiter Ape., nabe 
Borrabee Str. und Tincoln Ape 


— 


immmer?. PRringt Merfzeug 


Berlangt: Carriage Tr 5 
Halſted. 


nit. O6 Safe Str., nabe 
* 
Berlongt: Erfahrener 


166 W. Dioiſion Str. 


Verlaugt: 


Wet Waſher in Färberei. 


Junger deuticher Butcher; muß eng 
Hi ſprechen und Erfahrung in Store haben. 6452 
S. Aſbland Ave. Telephon Wentworth 835. mido 


auch 


Verlangt: Vorter, der Getränke ſerviren 
lann. 720 North Ave. 


Verlangt: Gin oder zwei gute Nerfäufer: fünnen 
#25 bis 835 die Woche verdienen, unfere Maaren zu 
verfaufen. Man fcdreibe mit Referenzen: White 
Indian Remern Co., 214 N. Halfted Str. 

Verlangt: Guter Gafebäder, Tagarbeit; $M dic 
Bode. Joſ. Volz, 157 N. Ajbland Ave mido 
uter Mann 
mahen und zu 


Adam: Er. 


Perfanat: Fin mit allen Arbeiten vertra 


Fir 
e Damen-Handtaſchen zu 
Runftadter Bros., 3% 


m 
epariren. 
Werfangt: Nunger Mann, ungefähr 19, mit etwas 
Bund Preb Erfahrung, aute Gelegenheit fih empor: 
merbeiten und zugleih das Maſchiniſten-Geſchäft zu 
lernen. Repnolds Electric, BI MW. Yadion Pipd. 


Berlargt: Ein ältliber Mann als Porter. Lohn 
B die Mode und Alles frei. Limmits Hotel, 642 
Sherman Tlace, Raul Schiefer, Vropr. dimido 


ledern 


Berlangt: Ein erfahrener Mann für Delikateſſen⸗ 
Baden, ſowie ein erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Dausorbeit. 1451 Ch 9. Str. dimi 


Berlangat: Knabe von 18 Jabren oder junger Mann 
mit Grfahrung im Muiil-Inftrumenten-Handel. — 
Zont Pros. Co, 316 S._Wabaib Ape., zwifchen 
Kadion und Tan Buren dimi 


Rerlang‘: Fitt guter, erfah) 
Bölge zu machen. Sofort nachz 
543 Maribficld Mor. 


nfragen: 2 


an Damen: Mäntel und 
Talmer & Eo., 97 Weit 
2lımk 


O perators 


Perlangt: * 


Euits. — PVercival 
Adam Etrake. 
Grichreneer Mann Der 


Meihinerie in Epring ed Fobril. 
Mltlwy 


Verlanat; 
i Worf 
©. 698 Ahendpoft. 
Berlen t: Gabiretmafers: ftetige Arbeit. Triginal 
Gebinet &o,, 721 Cufter Ave., South Evanfton. 


anders ! 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter diefer Mubrit 1 Eent das Wort.: 


Alters Ehepaar oder Älterer Mann 


Berlangt: 
Nahzufragen 1901 Fremont Str. 


als Janitot. 


Verlangt: Ehepaare für Farmen, Union-Carpen- 
ters, Maſchiniſten, Car Wheel Men, Dairyarbeiter, 
Vorter, Taͤgelöhner. MWIl, 184 Waſhington Str. 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Maihinen-Echlofier fucht Arbeit in irgend 
einer Fabrif,.um Reparaturen zu beiorgen. Kann 
auch Vlajichinen tenden und Boiler heizen. 3. R., 
1852 Mobawt Str. 


Geiuht: Hunger Mann, verbeirathet, fucht ir= 
gendpweihe Arkeit. 1546 Elybourn Ane., 


Geſucht: 18 Yabre alt, ſuchen 
Stellen als Nicht unter $9 
die Woche. Schneider, 1366 Hudion Xpe., 
hinten unten. 


Baſement. 
Zgwei Jungens, 
Painter zu arbeiten. 
Morris 


Geſucht; Junger lediger deutſcher Mann ſucht be— 
ſtändige Stelle auf einer Farm. ©. Ruſh, 4503 
Armour Ave. 

Geſucht: Bartender, verrichtet auch Vorterarbeit, 
iuht Stelle. A. Miller, 11 N. Frantlin Strake, 
Pajement. 

Gejuht: Bäder, gut an Brot und Rolls, au an 
Gatıez, judht Stelle al® zmeite oder dritte Hand. 
Adr.: E. 2368, Abendpoft. 


Gefuht: Porter, der au Partenden und Lund 
beforgen fann, wünſcht guten Platz. Syrank, 1914 
Aurling Str. 

Geiuht: Painter, der Draußen gelernt bat, fucht 
guten Pak, um das Painten gründlih zu erlernen. 
Frank, 1914 Burling Str. 

Gejuht: Perter, 36, gewandt, zuverläſſig, ſucht 
Arbeit in Engroshbaus oder Shipping Department. 
Theo. Meik, 481 Wells Str. 


Gefuht: Yunger Butcher fuht Stelle als Store: 
tender: spricht deutich umb englifch. 34M Le Moyne 
Straße, mido 


GSeluht: Eine qaute dritte Hand Bäder an Brot 
und Rolls fuht Stelle. Weftein, MO G. 2. er 
mibofr 


— 


Sefucht: Deutfder Mann mwünfdht Arbeit in 
Fabrif al8 Fanitor oder Matchman, thut Neben- 
arbeit; oder aud andere Etelle, Tann Boiler tert: 
den, berftehbt Etcam- und Ga&-itting. Adr.: 
&. 3, 239 Mbendpoft. 


ameite Hand an Gates oder 
1837 


Gefuht: Gute 
Brot fucht itetigen Platz. 
Richard Plemer. 


Belmont Ave. 


Geſucht: Friſch eingewanderter junger Deutſcher, 
gedienter Soldat, fudht ſofort Arbeit, am liebſten 
bei Pferden. 5643 S. Paulina Str. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stellung als Porter, 
ift guter Bartender. M. W., 79 M. North Ape. 


Gefuht: Tihtiger Schneider wünicht Arbeit ins 
Haus zu nehmen. X. D., 1632 Belment Ave. mido 


Geſucht: Junger deutſcher Maſchiniſt ſucht ftetigen 
Platz. ®. Sheiro, 1943 32. Straße. 


Geſucht: Norddeuticher, 2, ter giemlih Gngliich 
fpriht, Sucht Beihäftigung al& Morter, veriteht 
Bartenden. Emil Grablmann, 715 Wells Str. mido 


Gefuht: Junger Mann fucht Stelle ala Porter, 
auch Hausarbeit; B Jahre alt, 4 Jahre im Land. 
F. W., 9334 Merrill Ave., South Chicago, U. 


Geſucht: Junger verbeiratheter deutſcher Mann 
fucht irgend eine ftetige Arbeit, am lebſten für 
Stall. Hat fhon im Stall gearbeitet. %. 
Mucitich, 1922 Ordardb Str, 

Gefuht: Deutfher Mann 


ie 5 in mittleren Jahren 
fuht PBeihäftigung. 


Braemer, 2110 Larrabee Str. 


Geſucht: Iunger deutfher Mann fucht Stelle in 
Bunt oder im Stall zu helfen. 215 WM. 
traße. 


45. 


Geſucht: Ein deutſcher junger Mann ſucht Stelle 
in Milchgeſchäft oder in Stall zu arbeiten. 4448 
Dearborn Str. 


Geſucht: Ein guter Reiter ſucht Stellung. 


Fitfh Ave. 


1856 


Gefuht: Ein Aunge von 15 Nabren furht Arbeit. 
BF. Keller, 1840 Welt 21. Wlace. 


Gefuht: Dritte Hand an Cakes wünſcht Arbeit. 
2324 Weit 24. Str. 


mido 


Geſucht: Erſter Klaſſe Bartender fucht guten fte- 
tigen Plak. Adr.: U. 615, Abenppoft. 26j11w&æ 
Geſucht: Bartender in mittleren Jahren fucht 


„& ſucht 
Stellung. Adr.: U. 613, Abendpoſt. 


mido 
Geſucht: Fin ältliher Mann fuht Stellung, ftadt: 
belannt und Anutionsfähie. Adr.: &. 263, Abendpoit 
Gefuht: Fin Mann, der 
Wholeſale Liquor-Geſchäft 
Adr.: E. 292, Abendpoſt. 


das 


} Rectifying und 
verſteht. 


ſucht Stellung. 


Geſucht: Erfahrener SFrärber fuht Arbeit. 15 N. 
Halfted Str., Aulius,  * 


Sefuht: Handwäfcher mittleren Alters iucht Arz 
beit, fpricht nur deutfh. Adr.: U. 634 Abendpoft. 
dimido 


Geſucht: Eingewanderter Mann mittleren Alters 
mit mechaniſchen Kenntniſſen, ſucht Poſten in Fa— 
brif oder andere Arbeit. Adr.: 1. 633 Abendpoft. 
dimido 


Geſucht: Zuverläſſiger, erſter Klaſſe Vormann an 
Brot und Rolls, ſucht itetige Arbeit. Adr. ©. R. 
356 Abendpoſt. dimt 


Befucht: Partender geickten Alter:, durchaus zu: 
verläſſiger, flinker Arbeiter, der ſeinGeſchäft gründ— 
lich verſteht, zuvorklommend und nüchtern, geſtützt auf 
langjährige Grfahrung umd beite Referenzen. Apr.: 
u. 649 Abendpoft. dimi 

Geſucht: Vormann an KCakes, in Allem bewan— 
dert, ſucht Stelle. Adr.: 3021 MW. 9. Str., nabe 
Albany Ave., 1. Flat. dimi 
Eſucht: Junger Deutſcher, 24 Jahre alt, ſucht 
Stelluna für Hausarbeit oder ſonſtige ſtetige Be— 
ſchäftigung. Herdina. 692 Avers Ave. dimi 


Geſucht: Bäcker ſucht Stellung fachkundiger 
Manmn oder als zweite Hand, Tagarbeit. H. Raacch, 
2437 Weſt 47. Place, nohe Weſtern Ave. dimi 


Geſucht: Norddeutſcher, 35 Jahre alt, der verfett 
engliſch ſpricht, ſucht Beſchäftigung als Bartender, 
verrichtet Porterarbeit. Hahn, 730 Wells Str. dimi 

Geſucht: Feuermann und Ianttor fircht Stelle, 
fpriht engliih. Adr.: W. 642 Abendpoft. dimi 


Geſucht; Fin kautionsfähiger Mann ſucht Poſten 
als Kollektor oder im Saloongeſchäft. Adr.: W. 
645 Abendpoft. dimt 








Geſucht: Junger Deutſcher ſucht das 


Väcker hand⸗ 
werk zu erlernen. 5338 Biſhop Str. modimi 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabrilken. 
Verlangt: Cin ſauberes Mädchen für Bäckerladen. 
Muk gute Grfabrung haben. 128 Sevamwid Str. 


in Baummolle, 
5%. Yaum Go., 
North Ave. und 

26j11mX 


Verlangt: Geübte Spulerinnen 
Melle und Seide bei Majchine EC. 
Town und Pladbamf Str., nabe 
Sarrabee Str. 


Verlangt: Lehrmädchen für Haar-Shop. 


r ir John: 
M. Seerup, 2953 %. Glarf Str. 


mido 
Verlangt: Frauen, Operators an Efirts, Beitän- 


dige Arbeit. Eosna & Tint:lman. 1301 Milwau— 
tce Ane dimido 


Perlangt: Gute Maihinen-Mädhen an ShopsKo: 
fen, und Mär für Knopflocher und Riegel zü 
hen; Arbeit. 1337 Auguſta Str, nabe 
dimt 


Hausarbeit. 
Ein gutes Mädchen für allgemeine 
917 Eaitmood Ave. 


Nerlangt: 

Hausarbeit. 
Mädchen für Leichte Hausarbeit. Höch— 

b Gutes Seim. Davis, BUT Meit End 

! ein Block nördl. von Waſhington Blod., nahe 
Hamlin. Tel. Kedzie 5490. mido 


_ erlangt: Mädchen fir Hausarbeit. 942 M. 12, 
Straße. mibofr 

Nerlangt: Deutie, reinlide Prau für Haus, 
Weich: und Näbarbeit, 1 und 2 Tage Die Woche, 
muß engliich sprechen. PWorzuiprehen Abends. 
18 Goethe Str., nabe Dearborn. 

Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 142 S. Canal Etr. 
Verlangt: Gute Köchin. 

Str. und Fifth Ave. 


Südweſt⸗Eclke Madiſon 


Verlangt: Gute Köchin für kleine Familie, Deutihe 
vorgezogen. 


Lincoln Turnhalle, 1005 Diveriey Pipd. 


Verlangt: Mädden zum Geſchirrwaſchen und beim 
KRoden zu helfen. BEIM. 2. Str. dimtdo 


Terlongt: Mädsen für Gausarbeit. A719 Tine 
Grove Abenne, nahe Wrightwood Ave. dimt 
Verfangt: Fine Frau, um auf ein 1 Monat altes 
Kind aufzupafien, Mutter im SHoipital. Schneide- 
mweind, 3513 Urcher Ave. ’Mhone: Yards 1. Ddimi 


„Terlangt: Mäpdden für allgemeine Hausarbeit. 
Erfahrung. Meferenzen. Lohn $7. Kleine Familie, 
1221 Greenwood Ave., Wilmette. Rhone 350. 
dimi 
931 Eaſtwood 
20j110 


Kohen und 
verlangt. — 
dimi 


Verlangt: Mädden für Hausarbeit. 
Ave., nabe Eheridan Road, 2. Apt. 


GFrfahrenes 
Guter 


Iel 


erlangt: 
Hausarbeit. 
+50 Barry pe. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5155 PBrairie pe, dimi 


Mädchen für 
Referenzen 
Graceland 371. 


Sohn. 


Perlangt: 
Guter Lohn. 


Abendyoft, Ghicaao, Mittwoch, 


— 


Verlangt: Frauen und Meedchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 


Hausarbeit. 
Verlaugt: Mädchen für Küchenarbeit im Eulorn. 
Lohn 86. 1419 N. Halſted Str. 


Verlangt: Junges Mädchen, Geſchirt zu waſchen, 
und im Store ju helfen. 519 North Ave. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 86. 519 North 
ve. 
Verlangt: Mädchen findet ſchönes Helm bei allein: 
ſtehen der Frau. 1421 Hudſon Ave. Top Floor. 
mido 
Verlangt: Gute Waſchfrau, entweder für Montag 


oder Dienſtag. 549 Fullerton Ave. 


Verlangt: Gutes, tüchtiges Mädchen für Hausar— 
beit; tein Waſchen; muß engliſch ſprechen. Mrs. 
Rottmann, 724 W. North Ave., J. Flat. Telephon 
Yincoln 597. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, ein Vlod von der Hochbahn-Station, Rogers 
Park; guter Yobn; kleine jyamilie. Nahzufragen 
Nye Tool Go., 108 N. Nefferion Str. mido 
Verlangt: Ein bdeutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; 2 in Familie; 5 Zimmer Wohnung; 
un etwas Gnaliih ſprechen. 6205 
Apt. 


Empfehlungen 
Ellis Ave., 1. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 3 
Erwachſene. Schwab, 528 South Part Ave. mido 


Berlangt: Deutſche Rödin in_ Saloon, Nachzu⸗ 
fragen A2 MW. Randolph Str., Ede Fifth Avenue, 
Bigarrenladen. 


hädchen ng allgemeine Hausarbeit; 
n $6. 1447 La Salle pe. 


Verlangt: 
muß kochen können; Lo 
Marks. 


Mädchen für allgemeine 
5321 Calumet Ave., 1. 


Mrs. 
außarbeit; 2 
ylat. 


Verlangt: 
in Familie. 


Verlangt: Wir haben einen fehr guten Pla für 
eine gute Köchin; 8 die Woche; feine Wäſche; gro— 
Bes Zimmer. 727 Sheridan Road, ein Blod jüplich 
von Main Str., Evanfton. Telephon Evanfton 288. 
mido 
Verlangt: Aelteres Mädchen oder Wittwe, im 
Saloon behilflich zu ſein. Zu erfragen 18460 
George Str., nahe Lincoln Str. 


Verlangt: Frau al3 Hausbälterin in Tleiner 
Familie. Naczufragen zwiichen 9 und 12 Vormt. 
3843 Ward Str. Nehmt Couthport Ape. Car bis 
VBnron, dann ein Bloc dftlih. Huebner. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
3 in YJamilie, $6 die Woche. v50 Grace Ett., 
Froni-Blat. 


2550 


Verlangt: Erſtklaſſiges Dienſtmädchen. 
N. Halſted Str. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in kleiner Familie; gutes Heim md gıtter 
Lohn. 49 Grace Sir., 2. Floor. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in kleiner Familie; guter Lohn, gutes Heim. 
848 Sheridan Road. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1139 Marſh— 
Kirsner. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
muß fochen, majdhen und bigeln fönnen; 
Kohn. 20 FFremont Str. 


fieid Ave. 2. 


Hausarbeit: 
outer 
mibofr 
Verlangt: MWaihfrau einen Tag die Woche. 3131 
Auguita Str., frlat 2. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Lohn KB. 4652 Dover Str., nabe Yeland pe. 


Verlangt: Erfahrenes ungarijches oder öfterreicht: 
jhes Mädchen für allgemeine Sausarbeit; erimad- 
fene Familie; muß jebr gut fodhen fönnen, feine 
Wäſche; Lohn 8. Kurs, 306 Grand Ave. Telephon 
Alpine 474. 

Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
fleiner Familie, wo zweites Mädchen gehalten wird. 
3844 Rate Ave, nahe 9. Str. mido 
terlangt: Grfabrenes Mäpden für Hausarbeit. 
2138 Larrabee Str. 


Verlangt: Gutes Zimmermädden für Hotel und 
1506 ©. Halfted Str. mido 


Mädchen 


Reitaurant. 


Verlangt: 


214 ©. 


für Küchenarbeit in Reſtau— 


rant. Halſted Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Bäckerei. 
3946 North Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1718 Criũuy Gt., ein Block weſtlich von Wells, nahe 
Eugenie Str. 

Hausarbeit, 


Str. 


Verlaugt; Mädchen oder Frau für 
zu Hauſe ſchlafen. 1613 Larrabee 
Gutes Heim für alte Frau, die leichte Haus— 
arebit thun kann. 2430 M. Armitage Ave. 
Verlangt: Wittwer ſucht Frau in mittleren 
Nachzu— 
724 Leu⸗ 

mido 


Jahren für Hausarbeit; 2 in Familie. 
fragen zwiſchen & und.7 Ihr Abends. 
bitt Str., Ede Superior. 


Verlangt: Achtzehnjähriges Mädchen für Hausar— 
Unzufragen heute und 
abe walited Str., : 

mo—Do 


beit, zwei in der Familie, $4 
714 Briar Mlace, 
Hinterthüt. 


morgen. 
Floor, 


Verlangt: Erfahrene Aufwärterinnen in Reſtaurant 
— auter Lohn. 751 North Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 2 
in Familie. 1230 Independenece Blod. 


Verlangt: Ein dutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Waſchen und Bügeln. 5746 South Park 
Ave. Telephon Wentworth 347. 


Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß enaliih jprechen. Nachzufragen 
Donnerftag Morgen 1540 Xa Salle Ave., Flat 1. 





Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und Kinder zu 
beaufiichtigen. 3W4 Douglas Blpd. 

Verlangt: Yunges Mädchen, zwei Kinder zu be: 
aufiichtigen und bei der Hausarbeit zu helfen. 441 
Datdale Ave., 1. Apt. Fel. Yafe View 655.  mido 
allgemeine Sausarbeit; 


Verlangt: Mädchen für 
Flat. 


guter Lohn. 5319 Calumet Ave., 1. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie; Empfehlungen. 4619 Prairie Ave., 
2. Flat. 

Verlangt: Mädchen oder Frau, zuhauſe ſchlafend., 
zum kochen und für leichte Hausarbeit, mit oder 
ohne MWäfche. Ubends vorfpredben. Mr3. Tont, 527 
Surf Etr. (3. Etage), nahe Linden Court. dimi 


Verlangt: Grfahreness Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in fleiner Familie; muß fochen und 
etwas englisch jprechen fünnen. 4941 Michigan Ave. 
Mer. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und Hilfe bei 
Raby. Ryan, 4292 Monroe Str. 


Stellungen juden: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biejer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Prattiſche Krankenpflegerin wünſcht Wöch— 
nerinnen aufzuwarten. Frau Sophie Girſt, 1841 
Burling Str. 


Geſucht: Ein junges Mädchen, 15 Jaktre alt, ſucht 
eine leichte Stelle. 1818 Fremont Str. 

Gejuch? Deutſche Frau ſucht Waſch- und Bügel—⸗ 
plätze den ganzen Tag. 1955 N. Halſted Str., oben, 


Waſch- und Bügel: 
1632 Dayton Str., 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht 
plätze, thut auch Hausarbeit. 
hinten unten. 

Geſucht: Deutſches Mädchen 
Hausarbeit. Selbſt vorzuſprechen. 
hinten unten. ‘ 

Geſucht: Aeltere deutſche Frau ſucht Stelle fir 
Hausarbeit. Bitte vorzuſprechen. 3433 N. Hoyne 
Ave. 


Geſucht: Gebildetes deutſches Mädchen, 14 Jahre 

ſpricht engliich, wünſcht Stelle bei Kindern 
uten im Hauſe zu helfen. Nabe 

Belmont. Bitte ſelbſt vor zuſpres 

Meiroie Str. 


ſucht 


Stelle — 
153 


N. KHalited 


Stt., 


alt, ipric 
oder bei 
Lincoln 


chen. 


Geſucht: 
Stelle für 
wood Ave 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle für Waſchen, 
Bügeln und Reinmachen. Schmidt, 15 MW. 4. 
Straße. 


Mädchen, 16 Jahre alt, ſucht 
Vorzuſprechen 500 Maple⸗ 


Deutſches 
Hausarbeit 


Geſucht: Deutſche Frau mittleren Alters ſucht 
Stellung für Hausarbeit in kleiner Familie. Gute 
Köchin. Pitte felbit vorzufprehen. 370 N. Halſted 
Str., 2. Floor. 


Geuht: Deutiche Frau münfht Mäfhe und Pit- 
geln int Sans zu nehmen. 4343 Wentworth Ape., 
binten oben. 


Geſucht: Deutſch-ungariſches friſch eingewandertes 
Mädchen ſucht Stelle für leichte Hausarbeit oder 
bei Kindern. Selbſt vorzuſprechen. 4431 Shields 
Ave. 

Geſucht: Junge deutſche Frau mit 54ährigem 
Kind juht Stelle für Hausarbeit. Mrs. Voll, 153 
W. Cheſtnut Str. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für allge: 
meine SauSarbeit. 5031 Trapp Str. 

Geſucht; Deutſches Mödchen ſucht Stelle fitr all: 
gemeine Hausarbeit. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 1902 
Dayton Str. 


Geſucht: Deutiche Frau in mittleren Jahren ſucht 
Stelle für Hausarbeit, verläßlich in Allem. Mes. 
Peters, 1641 Melroje Str., vone oben. 

Sejuht: Fine ältere Frau fuht Stellung in Fa: 
milte oder als SHaushälterin. Lohie, Bl Union 
Ave dimi 

Geſucht: Frau ſucht, Wäſche ins Haus zu neh 
men. H. Maurer, 4849 Laflin Str. dimi 


Beiucht: Denticheungarifhes Mädchen fuht Stelle 
für Sautarbeit bei auter Familic. Bitte ſelber vor⸗ 
zuiprehen: 159 W. Adams Str. Florence Hotel. 

dimi 


a 


Stellungen fuhen: Frauen urd Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 1 Cent das Wort.) 


Gejudht: Junge Frau fuht Wälche ins Haus zu 
nehmen. 1710 Elybourn Ave., Mrs. Freiſinger. 


Geſucht; Frau ſucht Arbeit beim Tag. Screiht 
oder ſprecht vor. 185 W. Chicago Ave., hinten. 
mido 
Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht Hausarbeit 
in outer Familie. 1661 Orchard Str., hinten. 
Geſucht: Frau wünſcht Waſch- und Reinmad: 
Nläge. 1629 Larrabee Str., nahe North pe, 
Geſucht: Deutſche Waſchfrau wünſcht Waichpläke. 
1348 Cleveland Ave. mido 


Geſucht: Eine deutſche Frau wünſcht Wäſche ins 
Haus zu nehmen. 1504 Yarrabee Str., binten uns 
ten. 


Gefucht: Aleinftehende deutihe Frau jucht Stelle 
als Hausbälterin bei einem Wittwer. Miss, Mutels 
ler, 2564 Yime Str. 

Sefuht: Junge Frau müniht Waiholäge, Tann 
auch ſchön Bügeln. Miß Kaskecz,. 10684 Weit 15. 


Strabe. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein: 
machpläke. MIT Perp Str. mido 
Gejuht: Wittime mittleren Alters_fuht_ Stellung 
als Hauspälterin bei Wittwer. 4317 MW. Gortez 
Str., nahe 43. Ave. 


Geſucht: Eriter Klaffe deutihzungariiche Köchin 
ucht WUrbeit in Reftaurant. 159 MW. Grie Str., 2. 
loor, Front. 


Gefuht: Deutfche Srau fuht Wafchpläge. — 
Vers. Krich, 1730 Neſſon Str. 
Geſucht: Mädchen ſucht Hausarbeit, ein Jahr 
im Lande. 1808 N. 41. Court. 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all— 
gemeine Sausarbeit. 230 Wells Str. 


Deutſches tädhen fuht € für 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit und Kochen. M. Wlabyta, 1028 North 
Hermitage Ane. 

Gefuht: Junge Frau, Spricht deutih und englifch, 
mwünfcht Sausarbeit bet Tag von 8-5 Uhr; faun 
auh Yunc kochen, Witte vorzufpredhen. 194) N. 
40. Court. 

Gefucht: Alleinftebende Frau fucht Stelle als 
Kranfenwärterin oder dei Tleiner Zamilie, Gurte 
Referenzen. Gelbit boraufpredhen, 1909 Yar: 
rabee Str. 


Gefudt; Deutihes Mädchen, 16 Nahre glt 
fucht Stelle fir leipte Hausarbeit. Bitte Selbitb 
borzufprechen. 2425 Haddon Avde., nahe Weitern. 


Geſucht; Ftau jucht Waichpläge in und außer 
dem Saufe. 186 Howe Str., 2. Floor. 


Gefuht: Haushälterin, R-29 Yahre, jucht Stelle 
bei einem oder zivei ältern Serrn, bin Deutich, aus 
Wien, 8 Wochen in Chicano. M. K., c. o. Hanats 
chef, 7009 St. Lawrence Abe. ınido 


Gefuht: Deutfher Mann fucht irgenpmelche fte: 
tige Arbeit, wenn mönlid als Mathmann, Sat gute 
Meferenzen. Kann Kaution leiſten. F. Mekmer, 
80 Molfram Etr., Tel. Graceland 7298.  mifreno 
— — — — —— —— —— — 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht; Deutſcher Mann und Frau ohne Kinder 
ſuchen Stellung als Janitor. Anton Kaſſer, 4445 
Dearborn Str., hinten oben. 


Gefucht: Deutihes Ehepaar jucht ftetige Stelle auf 
Farm. Gamı, 2652 Ward Er. 


ER 
Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


ULLe eingewanderten Damen u. Sherren, tvelche 
wünfchen an den jeßt beginnenden Zirkeln im Enge: 
li ſchen theilzunehmen, ſollten ſich ſofort anmel— 
den; Sprechen, Schetiben, Leſen, Schnellſtens, Be— 
ſtens, billigſt. Kaufra. Fächer, Engineer Lizens ete. 
15Rorth Av e., nahe Halited Str. ; ftets acöffn. 


Yinanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Von Privatleuten, ON Anleihe, be- 
zahle 55 bis 51242, neues 3-5ſtöck. Brickgebäude: Alley 
Lot: ſchuldenfrei; habe 43000 Baargeld. Brokers 
brauchen nicht vorzuſprechen. Adr.: E. 260, Abend— 
poſt. 


Zu verkaufen: Sicherſte Hypotheken in Summen 
vom KIM, 82500, 33000 und 85000, Garantie-Voli⸗ 
zen md Abitrafte up-tosdate, hochfeine Sicherheit, 
zahlen 5% und 6%. 

Nicholas F. Prufiing & Son, ON. La 


Geld zu verleihen auf verbeffertes Nordſeite 
Grundeigenthbum. Auch Geld zum Bauen. 
1615 Belmont Ave. Steinbet & Meper. 
2ljajafonmi* 
Suche $400—$500 auf Furze Zeit zu leihen, gebe 
erfte Hppothet auf 2 Lotten zur Sicherheit und ges 
währe Rabatt. Apdr.: U. 646 Abendpoft. dimi 


Salle Str. 


800 —— 1000 —— $12%0 
Dbige Eummen auf bebautes Grundeigenthbum zu 
niedrigen Daten au berborgen. 
m. U. Narten, 3028 Lowe Ave. 
12j1%* 


Greenebaum Sons Bant& Truf 
Gompany 
verleiht Geld auf Grundeigentbum und zum Bauen, 
Niedrigſter Zinsfuß. 
Sichere Erſte Hypotheken in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigenthum zu verkau— 
ſen. Nordoſtecke Clart u. Randolph Str. ait·? 


Grfte Hypotheken — 
—Auf bebautes Chicago Grundeigenthum— 
Geld ge verleihen zu Den beiten Bedingungen. 
Richard U. Koh, 5 Nord Dearborn Str., 7, Slur, 
Unends: 555 North Upve.,, Ede Larrabee, l4ap*X 


—— [7 
Geld zum Bebauen; feine Kommilfion; feine Ads 
polatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigentum in Chicago und Vorftädten; ver— 
befjert und angebaut. 20 Telephone, Randolph 300, 
8. D. Eione & Co., 76 W. Monroe Str. 2ofbrz 
Zweite Hnhotbelen auf Grundeigentbum prompt 
bejorgt, halbe reguläre Raten, Leichte Bedingungen. 
Real Eitate Mortgage Co., ZN. Clark Str., 9. 504. 
140t*% 


Anleihen auf Chicago Grundeigentbum gemacht 
u den niedrigften, vorberrfchenden Raten. 
Bergögerung. BausDarlehen erwünfcht. Bringt Gure 
Pläne mit. "Phone: Gentral 1730, 
John. FGoerfterk& Go, 15 ©. Lasalle Str. 
Bjart 
Geld auf zweite Hppotbet gu leichten Bedinguns 
en, &. Oswald, 115 Dearborn Str,, Zimmer 710; 
ibends 555 North Ave, Ede Larrabee Str. 1Hj1*% 


G. 6. Bauling, 1383 La Salle Str. Grire Sys 
potbefen zu verkaufen. Geld zu verleihen zum nies 
drigften Zinsfuß. Telephon: Main 250. lmai*t 

een el. Sn 

Geln zu verleihen ohne Kommifjjion von Privat: 
mann auf OrunbdeigentHum anf der Nordiveftfeite, 
Nicde. Binfen. 9. Fit, 3438 Hayes Str., Logan Su, 

2dapX* 


— — 


ir verleiben Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen zu niedrigſten Zinſen. Offen Montag und 
Samſtag, Abend his 9 Uhr. Krauſe Sarings Bant, 
1341 Milwaukee Ave. nabe Baulina Str. —RR 
— — — ——— —— — — 
— ——— — 
Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— — ı 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beforgt. 
Nordſeite-Ofice: 555 North Ave. 

Ecke Larrabee. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 
100p** 


—rr ——— — — —— 
Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti— 
zirt an allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjweet BI. nche Clarendon Ave, 
Tfeb*2 
Albert RA. Kraft, MRebts-Anmwalt.. 
Rrogeiie in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts: 
eichäfte beitens bejorat. Erbichaften eingezogen. Eins 
Ir he überall durcaefeht. Söhne fchnel tollettirk 


bftratte craminirt. Beite Gmpfehlungen. 38 Sitp 


Sohn Wagner, deutiher Advofat. 
Praftizirt in allen Gerichter. Alle Rechts» 
fadhen prompt beforgt. Gründlicher Rath. 
105 Monroe Str., Ede Clark, Zim. 1307. 

ag*t 


Wenn Ihr mittellos feid umd tilchtigen Mehtshels 
Hand gebraucht, jeht Arandes, 1313 Fort Dearborn 
Gebäude, Etidmeitede Glarf und Monroe. 1ip*2 


——— — — ç — — — 
— — 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 

(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Dearborn Str., Zimmer 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, PBiano, Pferd und Wagen, Qagerhauss 
Beiheinigungen etc. hr Lönnt Eleine möchentiiche 
oder monatliche Abzahlungen, je nah Belieben, mas 
hen. Wir bezahlen Eure Schulden. 
Bragt nah Mr. Spiker, 
Standard GredvitGompany, 
zo U. Frenh & Co. 
immer 702, Hartford Bldg., 8 ©. Dearborn Str, 
Eüdmeit:Cde Madijon, Phone Randoph 3075. 
27maif* 


Niedrige Raten auf Möbel- und Piano: Darlehen. 
25 fir 75c monatlih; $50 für $1.50 monatlich: 75 
ür $2.00 monatlih; $100 fir 82.25 monatlich. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle VBortheile, die 
Undere offeriren. Telephon: 5493 Gentral. 

Mutual Security Co, 
18 N. Tearbern Str., Ede Randolpp Str, 3. 44. 
€. Fred. Keller, Mar. 1f5°8 

Privatmann verleiht Geld auf Gehalt umd Pia 
nos an Männer und Frauen. Mr. Reik, 316 Süd 
State Str., 2. Floor, Hotel, Zimmer 8. Dillmt 


Reine ' 


den 26. 


EEE 


Möbel, Hausgeräthe n. |. w. » 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


—3201 Midigan An. —— 
(Chas. T. Yertes’ Refidenz) 


. Die pompöie Ginrichtung diejer berühmten Mefi 
denz muB wegen Veränderung jefort zu irgend ei= 
nem Vreiſe verjchleudert werden. Sämmtlihe Mö: 
bel, Teppiche, Traperien in den 26 Zimmern, jotie 
Piano, Inner Piano Pıiayer etc., alles wirt ftüd: 
weije verfauft. Wunderbare Sachen in dem groben 
Salon de Yırz (Tiffany Dekoration), Reception Bars 
lor (japanifh), Mufitzimmer (Louis XVI), Speile: 
faal (jolides Mahagoni), Frübftüdszimmer (Deutiches 
Eichen) Draming Room, itafienifger Stil und Die 
berühmte BildersGallerie mit über 50 der Ihön: 
ften Gemälden von alten und modernen Meiftern. 
Söhlafgimmer in Roja, Blau und Violet, mit ſchwe—⸗ 
ren Mejfngbetten, Ghiffoniers und Drejiers in 
Pirds CHe Maple, Mahagoni und Gircajjian Wals 
nuß. Prechtbolle, Wibliothet:Set, Davenport, türk. 
Cchaufelftühle etc, Marmorbiiten, Bronzeitatuen, 

tdinen, Wortieren, mwertbvolle orientaliiche und 
auch frangöfiiche Teppiche. Wir offeriren alle diefe 
Saden, die wenig benußt, genau wie neu ausjehen. 
zu unglaublich billigen Preiien, Tiffany Lampen, 
Dresdener Pajen, Bücherihrant, Bücher, Schreib: 
th, geriun Geſchirr, Cut Glaß. Küchenutenſi— 
lien, efrigerator ete. Kommt heute Abend oder 
morgen den ganzen Tag zum Kaufe, bis alles ver: 
fauft if. Süpdoftede Nejidenz, 3201 Michigan Une. 


24il1mX 
gu verkaufen: Eofort, wegen Reife aufs Vand, 
gute Möbel. Vorzufprehen nah 6 Uhr Abends. 
1617 Hudion Ave., 2. Floor, Front. 


DVerfchleudere sofort: Leder Parler Set, Leder 
Schaufelftubl, Leder Coudb, Rug, Piano, Wejlıng: 
beiten, Gardinen, Drefier, Ghiffonier, Bilder, 
Spiegel, Sidceboard, Ausziehtiib, Stühle, Singer 
Nähmaschine, Ofen ufw. Spottbillige Gelegenheit. 
537 Belden Ave, nahe NR. Clark Str., 1. Floor. 

llwx 


Zu verkaufen: Möbel für 5 Zimmer, vollſtän— 
zn au bermiethen, $12. 1704 Gleve- 
and pe, 


Wegen Auslandreife jofort gute Möbel gu verfau: 
fen. 1824 Milmaufee Ape., 1. Floor. dimi 


Wegen Aus landreile fofort gute Möbel zu verfaus 
fen. 1713 Julien Str, Front. dimi 


—— ——— ç Ben nur nn —— —— — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort 


Verſchleudere prachtvolles neues Mabhagoni Up— 
right Piano; brauche Geld; ſpottbillige Gelegenheit. 
537 Belden Ave., nahe N. Clart Str., 1. Floor. 

26j11wx 

Zu verkaufen: Elegantes Voſe Piano, wie neu, 
keine vernünftige Offerte wird zurückgewieſen. Nach— 
zufragen 733 Milwaukee Ave., 1. Floor. midofrſomo 


Verſchleudere unſer prachtvolles Chickering Upright 
Piano, werth 8500, wie neu, für 8100 Baͤar, wenn 
ſofort genommen. Reſidenz, 301 Michigan Ave. 

AjlIwx 
$50 kaufen $%00 Upright Piano, mit Garantie. 
1956 Larrabee Str. 211wx 


— — — — — — 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Muß verkaufen: Euer eigener Preis, habe keine 
Arbeit mehr, qgutes Ablieferungs-Pferd, Geſchirr, 
Topwagen; vertaufe einzeln. 41 S. Halſted Str. 


Zu verkaufen: Billig, autes Pferd mit zwei Wa— 
gen. 1749 N. Sawyer Ave., J. Flat. 

Zu verkaufen: 25 Pferde, von 825 aufwärts. Auf 
Probe gegeben. — Pferde trifft jeden 
Sonntag ein. 1944 Auguſta Str., nahe Robey. 

Wjlx 


Muß verkaufen: 00 Pferde und Stuten, mande 
Etuten ia, 200 bie 1700 Pfund jeher; feine 
Offerte abgewiefen; Pferde koftenfrei verjandt auf 
allen Gijenbahnen; doppelte Gefhirre $6 das Set. 
B. Greensfelder, 1310 Cornelia Str., Verkäufer. 

1fb* 


Zu verfaufen: 100 Pferde, gut für Stadt: und 
Sand: Arbeit, tmiegen bon 1100 bis 100 Pfund; 
Preije von $50 aufwärts; 30 Tage auf Probe gege: 
ben. 1258 N. Paulina Str., nahe Milmaufee Ape., 
egenüber Wievoldt’5 und Mocler’5s Dept. Stores. 
Par Tauber. Ain*t 
Zu verfaufen: Immer an Hand, 50 Zug: und all: 
gemeine ArbeitS-Pferde, City Lumber Pferde und 
Stuten, pafiend für Narmgebraudg. Auf Probe gegen 
ben und wenn nicht mie — wird das Geld 
zurückerſtattet. Joſepbb Strauß, 1559 Milwaukee Äbe. 
3maidn? 


—— — — — 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Aſle Fabrikate von Drop Head Nähmaſchinen, Ss 
end aufwärts. Sultan, 3249 Yincoln pe. 401*% 


Kaufs- und Verkaufs: Angebote. 
(Anzeigen unter diefert Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Rauft Eure Laden-Einrihtungen bei 
ulius Bender, 
Madifon und Peoria Straße, 
Hier könnt Nhr etwa 40c am Dollar an allen 
Euten Store-Fixtures erfparen. 
Neueundgebraudte. 
BVreife die abjolut niedrigiten in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
1 bis 911 Met Mapifon Straße, 
Telepbon: Monrse 1712. 111+% 
verfaufen: 2 Stühle Parbier-Musitattung, 
vollftändig, muß weggenommen werden, zu Eurem 
eigenen Preib. 1325 Lartabee Str. 
Zu verkaufen: Gute Waſchmaſchine. M2 N. Hal⸗—⸗ 
ſted Str., Store. 


Zu 


Zu verkaufen: Zen Aäferei-Finrichtı 
Mipdelby Ofen Nr. 3, billig. Apr: € 
Abendpoft. 


— — N a — — en a —— — En rn 
Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Yu vermiethen: Billig, 14 Meilen von Chicago, 
an Gar=Linie, feines neues Haus mit einem oder 
14 Ader Land, Vefte Gelegenheit für alte Leute. 
614 Nertb Ude. 

Zu vermietben: Zwei Zimmer, 
1820 MW. Grie Str., hinten. 


ing, 
270, 


nur an Dame. 


gu vermietben: 4 helle, fonnige Bimmer, Ban. 
2246 Lincoln Ave, midofr 
. gu vermiethben: 6 Zimmer fylat, in gutem Zu= 
ftande, billig an gute Miether. 360 Eaft 96. Str. 


Zu vermiethen: Für Haushaltung, 
Zimmer. 236 Schiller Str. 


Küche und 





Zu vermietben: Bäderei, Store mit irtures, 5 
Zimmer. 2643 N. California Ave. ınifa 


Zu vermiethen: Zwei Zimmer nebft halbem Store, 


wenn gemlinicht. 2133 N. Clarf Str, modimi 


Zu vermietben:: 4 Zimmer und Bad, helles Vor⸗ 
derszzlat, nur an ruhige Leute, $15 den Monat, — 
1363 Gleveland pe. modimi 


Zu vermiethen: Fünf Zimmer Wohnung. 3355 
Soutbport Avenue. 21il1m& 


— — — — — — —— ——— 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Su vermiethen: Möblirtes helles Frontzimmer in 
Heiner Familie; alle Bequemlichteiten; gute Gar: 
verbindung. 1315 Greenmwaod Terrace. 


Zu vermietben: Möblirtes Bimmer an 2 Herren. 
805 Ward EStr,, eine Treppe, Ede Halfted und Cly— 
bourn Une. 

gu _vermietben: Freundliches Bimmer mit Gas 
und Bad. 742 Sa Salle Upe., Top jzlat. 
Große3 Prontzimmer an 

3708 Didens Une. m 


einen 
idofr 


1762 


Zu dermiethen: 
oder zwei Männer, 


Zu vermiethben: Zimmer, $1 and aufm. 
Mels Etr., 3. Flat, Mıs. Tiehman. mido 
Zu vermietben: Helles Bimmer. 1758 Slpbourn 
Ape., hinten oben. 

Zu vermiethen: Bimmer mit fFrithitiid bei rubhi- 
ser Familie; wenn gemüniht Benutzung des Klia— 
viers. — Herr oder Dame; preiimertb. Bu er: 
fragen 356 N. Halfted Str., Top flat. 


‚gu vermietben: Helle Zimmer, reine Betten, $1.25 
bi® 81.50 die Woche, 20—25c den Tag. Home, Haus, 
Hotel, 643 Divifion Str. dimt 

Bu vermiethen: Möblirtes Bimmer an jungen 
Mann. 188 Burling Str., binten. dimt 

u vermiethen: Schöne® Bimmer, alle Bequemlich: 
feiten, auf Wunfh Xoard. 1612 Cleveland Ape. 

—A 


Roomer verlangt. 3310 Herndon Str. 22jl1mX 


Zu vermietben: Billig, faubere Zimmer, 
Part. 22 MWisconjin Straße. 


Lincoln 
vermiethen: Möblirte Zimmer, mit oder ohne 
658 Wells Str., Ede Erie. MIR 


— — — TEE — — En 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


nahe 
1012** 


Zu 
Koſt. 


Verlangt: Store auf, der Vordjeite, für Bäckerei 
einzurichten. ©. R., 771, Wbendpoit mido 


Zu miethen gefucht: 2- Bis 3-Zimmer-Wohnung 
bon reipeltabler älterer Wittive ohne Kinder, 
Nordfeite. Adr.: U. M. 394 Abendpoft. 


Zu miethen gefuht: Pi? 1. Auguft, 3-4 Bimmer: 
Wohnung, Bad, Gas, Ghepaar mit einem Kind, 
$12 bis $13, Nordfeite. Adr.: 1. 610, Abendpoft. 


Suche möblirtes Fimmer bei ruhigen Leuten oder 
alfeinftebender Perion, Nordfeite. Wpr.: €. 
Aben dpoſt. 


Geſchaftsgelegenheiten. 
Anjeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Vort. 


88 ae ein in, ber J in 
, größter Bargain, e offerir 

Gpicago, Tanfen meinen eleganten Delitatefiens, 
Gonfectionerg:, Bigarren-, Stationery:, Schuls und 
Ice Eram Parlor Store. KHübiches, ſriſche⸗ Waa⸗ 
renlager, elegantes Set von Sat Fittures, Plate 
Top ileor Caſes, Wali Cafes, Pöne reine Stühle 
und Ziihe, ebenfo Soda Youutain etc. Dieler 
Pag ilt eine große Goldgrube für die richtigen 
Leute.  Abdjolut feine Konkurrenz da. Elegante 
Wohnzimmer und ad, billige Miethe. Zum Theil 
cuf Abzahlung. Nachzufragen Donnerftag von 1 bis 
6 br. 

— So. Kedzie Ave., nahe YJadjon Blod.—— 


Zu daufen gefust: Sofort, Gandp oder Grocery 
Store, muß billig jein. 13% Larrabee Str. 


Zu verkaufen: Wegen Deutſchlandreiſe oder ein 
Mann, der das Geſchäft übernehuen kann, uß 
Elettritet ſein und auch etwas von der Schloſſerei 
verſtehen, Arbeit für 2 Männer. Nachzufragen von 
6—7 Uhr Abends. 42 North Ave. 

Zu vertaufen: Gute Store-Bäcerci auf der Süd 
jeite, die einzige im der Gegend, alles nah Vor— 
f&hrift, hohe Preife. Apr.: U. 68, Abendpoſt. 


$400 fanfen ein gutgehendes Delikateſſen-, Zigar— 

ren= und Gandvgeihätt, verbunden mit eleganten 
Giscream:Barlor; 5 Wohnzimmer, billige Miethe. 
248 N. Wiblandp Une, 


Zu verkaufen: Saloon. Adr.: U. 614, Mbendpoft. 

Zu vertaufen: Store und Paderei, garantirt 33) 
Berhäfte wöchentlich. ZH N. Nobey Str. 

Zu verfaufen: Sofort wegen Abreife, 4 Stühle 
15 Gent: Warbierftube mit Bad; Mierhe 22; gut 
für Zwei. 3359 Yincoln Ave. 


Zu ‚verfaufen: Rrantheitshalber, Fd-Zaloon mit 
Qufineßlund. Apr: U. 612, Abenppoft 


Zu verfaufen: Wegen Abreife, Shih NRepıratureitz 
Werkftätte, ipottbillig.. Gutes Ausfommen tr} 
Genter Str., Ecke Osgood. 

Zu verfaufen: Gorner Nce Gream 
oder auf Abzablung. 169% Weſt 0 ; 
nenn — * Per 

Habe zu verfaufen: 18 Saloons, mit oder ohne 
Lizen®, von KH bis KIM: 6 Grocery: und Teli 
fatesjen-, 2 Zigarren: Stores, 2 Bädercien, 2 Wut: 
tergeihäfte, Br KIAM, Mer überbangt ein Ge 
ichäft, fann jein was es will, faufen oder verfaufen 
will, ache Morgens © Ahr nah 1572 Elybourn Ave. 


Zu verfaufen: Gin 9 Zimmer moperne:, up-to: 
date Hotel mit vollitandiger Einrichtung regen 
Fingelbeiten fchreibt an Adolph Timling, Wantegnan, 
Sl, c. 0. „Hotel Schwarg*. 2X” 

Zu verfaufen: Wegen Aufgabe dei GSrihäft?, Sa: 
foon mit Neftaurant an NR. SHaliten Ztr. Gute 
Nahbbarichaft, mit oder obne Yizens, 4 Jahre Leaſe; 
feine Propoſition. Adr.: L. 311,. Abenppoft. 

midofriajon 


Zu verfaufen: Grocery amd Telifatefjen Store, 
nabe Wullerton und Milmaufee Upe., Preis $u0. 
Adr.: E. 2365, Abendpoft. 


Zu verkaufen: Gonfectionery, Bigarren, Tabak, Nce 
Cream Eopda, alter Plak, 4 Wohnzimmer. HS 
Genter Ave. 

Zu verlaufen: Wegen fofortiger Abreije fehr bil- 
fig, 2 Stühle Barber Shop, mit Wohnung, billige 
Mietbe. DD WBlıe Asland Abe. mido 


Zu verkaufen: Wegen Krankheit, Eigenthümer ver— 
ſchleudert gut etablirte Grocery und Delikateſſen. 
Peftman, 228 Lincoln Ave. mifr 


Zu vermiethen: Saloon in Chicago German Hod 
Garriers Union Hal, Nordoſtecke Harriſon md 
Green Str. Adr.: Chicago German od Warriers 
Union K& Benevolent Society, Norpdoftcke Harriſon 
und Green Str., Zimmer 201. 22,26, 20j1 

Zu verkaufen: Einer der älteften Saloon? in dem 
Loop-Tiftrift, wegen Rranktheit. Guter Pag für 
den richtigen Mann, Adr.: EG. 266, Adendpoft. 

1121,22,23,23,77,9 

Schuh:Store zu verkaufen. 809 Genter Straße. 

dimi 


Saloon zu verfaufen, mit Halle, im deutfcher Ge: 
oend. Adr.: 9. 353 Abenppoft. dimido 


Zu verfaufen: Grocerv und Mertet für 0: in 
Lawndale, alter Plag; Pferd, Wagen und Yugad; 
6 eroße Zimmer, nur $% eh Tel.: Lawn— 
dale 3194. —A 

Zu verkaufen: Roominghaus, 24 Zimmer, Tampf- 
heizung. Adr.: T. 1. 327 Abendpoft. 22jllm 

Zu verkaufen: een Arbeit für 
zwei Männer, große Baar-Kundihaft: find Mitglier 
der der MeiftersVereinigung. Adr.: 2. 505 Abdpoſt. 


Zu verkaufen: Grfter Klaife 
Shop wegen Abreife. Adr.: E. 


2. Stühle Warbier> 
255 Abendpoft. 
A 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent3 das Wort.) 


Arbeitswilliger Mann in gutgehender Werfftätte 
verlangt al8 Theilhaber; Fachkenntniſſe nicht nöthig. 
Offerten an 1. 611, Abendpoft. 


Gute Gelegerkeit Für eine erfahrene Miener Mis 
Hin, die für furze Zeit vor der Gröffnung alle Haus— 
arbeit machen will, mit der Gelegenheit einen ae: 
ıäftlihen Antheil in Hotel in einer der beften &e- 
— Californiens. Nachzufragen 3134 Lincoln 
lve., von 7 bis 9 Uhr Morgens und 6—8 Abends. 

dimi 

Thätiger Theilhaber für Real Eſtate-Geſchäft mit 
zirfa 8500, fofort geſucht. Geld wird auf Grund— 
eigentbum ſichergeſtellt. Hoher Verdienſt garantirt. 
Adr.: H. 355 Ubendpoft. dimi 


—ñ — —ñ— —ñ— — — — — — 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber Feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Seirathsgefuh: Ein jüngerer Wittmann (Deutjch,: 
Amerikaner) von guten Aeußern, ohne Anhaug. 
mit gutem Gigentbum fomwie Ginfonmen, wünſcht 
mit Wiädchen oder junger Wittwe bekannt au iwer- 
den zweds Heirath. Nur Sole mit gutem Gharaf: 
ter und Ausjehen möchten antworten. Wähere Bız 
ihreibung gleich im erften Prief erbeten. Adr.: E. 
2067, Abendpoſt miſa 

Heirathsgeſuch: Guter Geihäftsmann (45) mit 
Sommerreſort jucht die Belanntihaft eines älteren 
Mädchens oder Wittive ziweds Heirath, etwas Ver— 
mögen ermwünicht, do nicht Hauptbedingung. Gute 
Köchin vorgezogen. Sefl. Tiierten bis 2. Auguft un: 
ter Adrelje: E. 264, Abendpoft. 

Seirathägefuh. Gin junger gebildeter Mann 
wünſcht die Belanntihaft eines Mädchens oder 
Wittwe mit etwas Vermögen, nicht über 30 Jahre 
alt, ziweds SHeirath. Apr.: 9. 3053 Abenppoft, 


EEE — — — — — — — 
Perſönliches. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents dazs Wort.ı 


Mat Strohm, früher an Aſhland Ave., 

Straße, etablirt ſeit 1902, wiederum offen 

Lincoln Ave., 14 Block füdl. von Roscoe 

Blod., mit einer feinen neuen Auswahl von 

Uhren und Schmuckſachen zu den poſitiv niedrigſten 

Vreiſen. Beſte und garantirte Arbeit in Uhren und 

Schmudfaden pronpt beforgt. Uhren werden abac- 
bolt und wieder abgeliefert. 


Painter, Galjominer, Paperhanger winiht Privat— 
arbeit zu mähigem Preife; Arbeit garantırt. Peter 
Geift, 1683 Bine Str., bitten. dimido 


Zementarbeiten, Sidewalts, Floors, Baſements, 
eriigt billigſt. Garantie. Krimmel, 832 Diverſey 
lvd. dimi 
Nede Mlöbeirevaratur, Möbelaufpoliren wie nen, 
Holsoreharbert fofort und biffieft bei Pauer, 2215 
North Avenue. imi 
Alle Ofen- und 
Fted. Hammann, 
coln Abe., nahe Diverſey Bartıray, 
coln 1191. % 
Papsrhanger, Painter, Galciminer 
Arnold, 1359 W. Chicago ne. 


urnacesArbeiten gut und billig. 
sifenwaarenbandlung, 2752 Pins 
Phone Linz 
l4djunmifa* 
fuht Arbeit. 
montifr 


Für Schulden oder irgend melden Rontraft von, 
Garrie Elter bin ich don heute an nicht mehr ver- 
antwortlih. Peter Elter. modimi 


Plumbing Supplies dirett an das Publikum ver: 
tauft zu einer Erſparniß von 490 bis 502. L. Le— 
in & Co., 713 Wells Str., das Haus das zufrie— 

2illw 

Beglaubigungen, Vollmachten, Teſtamente, Ueber⸗ 
ſetzungen, Briefſchreiben und ſonitige ſchriftiiche und 
notorielle Arbeiten prompt und zuperläjjig_bejorgt. 
Sartorius, 101 S. Fifth ne. Abends u. Sonntags 
1938 Mobamf Str., nahe Genter Str. .y 


— — — — — — — — — —— 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Dr. Weiß und Frau, Oeſterreich-Ungarn, behan— 
deln alle Frauenkrankheiten, unterrichten Hebammen 
und nehmen Entbindungen an in und außer dem 
— 1756 Weſt Diviſion Str., Ecke Wood Str. 
elebhon Monroe 94. —A 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents des Wort. 


Norbieite. 


Zu verkaufen: An Seminary nahe Lincoln Ape., 
deitödines Gebäude, ein 5 u. ein 6 Zimmer Flat, 
aufs modernfte eingerigtet: fhöner Garten; Haus 
in beftem Zuftand: Miethe 468: ſpotthillig für 83600 
Arthur DIofetti Neal Eftate Eo., 657 North ve. 

21jl10X 


AWO, Werth 000, kaufen 3--6 Zimmer PBrid u. 
Frame Gebäude, große Lot, 823 Genter Str. Aug. 
Torpe, &W North WApe,, alleiniger Agent. 

2illwx 


Wrigotwood, nahe Lincoln Ape., modernes 2-6 
Zimmer Flatgebände,⸗8100. per Belegenbeit Geld 
zu machen Aug Torde, 820 North Ave. 2jiltIlwx 
Cottage, 6 gimmer, 82500: 8200 Baar. 815 
monatlich. . mo—fr 
3elostn, 1905 Belmont Une, 


— 


— — — — 


 Grundeigenthum und Häufer. 


| (Ungeigen unter biejer Rubril 2 Gents d33 Work) 


— — — 


Nordieite, 
530.0 — Großer Largain -— 8300.00 
30 Baar, Met $M ver Monat, einfibl, Zinſen, 
faufen moderne Gottage, 303 Wınitimoc WApe,, 
ge und Bad auf dem criten tylooi, Küche in 
ajement, Infide Treppe nach Wttic, alles Hartholz 
Finiſh, Lincoln 
für 


nahe Ravenswood Hochbahn und 
Ave. Carcinie. Preis 82200. Miethe bezahlt 
das Property. Sichert Euch ein eigenes Heim. 
John P. Foerſter K Con i5 S.La Saue Stt 
midojajon 


Zu verfaufen: 3 
$140, Preis 8320, 


flat Frame, modern, Miethe 
Veſtman, WWW8 VLincoin Ave. 


mife 


Zu verfaufen: 2 Fiat ame auf Trit, Gas und 
eleftriiches Licht, mu sorort verkauft werden, da 
Eigentbümer die Stadt ver.aiten mil, Beitman, 2823 
Lincoln Ave, mife 


#372. Preis 
mife 


Bu verkaufen: 2 Flar Brit, Blicibe 
EM. Peltman, 288 Yincoln ve, 


_ 77 OSear -— offerirt: 
Zweiitöd. Haus, Wohnungen zufiammen 
14 Zimmer; Micthe 53965: nur $2,800 
— Oscar — Nojetti, alleinige Office 
2411 Lincoln Ave., nahe Halited — 
dimi 


813,50, Wertn 816,009, kaufen 3-ftöd. doppeltes 
Prifgedäure, wit 6 ylats, nebit Kottagr, nahe Lin: 
coln Ave und Genter Auguſt Torpe, 82 
North “vr. ſamomi 


zit, 


gu kaufen gefudt: Gin gut:? Teitöd. Sau: auf 
der Nordſeite. Eigenthümer werden gebeten Offers 
ten einzujenden unter Wor.: S. 421, Noennpoft. 
jamomi 
Zu verfaufen: Großer Bargain, North (Fdgemater, 
prachtvolles 2 lat Brifgebaude, Steinfront, 5 und 
6 Zummer, Cof Trim, yurnaccheizung; nur 85900, 
an Meonolia 
Frant Bechk 211 JIrving Bart Piov. 
jamomt 
Zu tanfn geiuhr Für Baar: Brick-Waohnhaus, 
kleine Flats, zwiſchen Tayton und ZSedgmwid Str., 
Fulltrton und North Ave. Nicht üuber o00. Koch, 
>) Wertb ve, Eds Yarrabsc Ztr., Ubenns 7—D. 
dimtdo 


in, 


Zu verfanfen: 
Zimmer moderite frlats: 
Werel ir., 375 Yincoln 


2-hpdiges Prirgebäute, 5 nnd 6 

nehme Lot in Tanih. N. 

Aven, Ecke Fullerton. 
dimido 


Zu verfiufen: Gotiage. 6 große Zimmer, nahe 
Lincesin Ave. Sars, zircı Plodi von St. Alphonfuss 
Kirche und «Schule, KINO; H500 Baar; Miethe $ 
monatlich. m 

3eloßfn, Ude. 


185 Pelimont 


_Beihärtsgesäune, 3-jtöd,. Brid, 2052 N. Halfted 
Str., zu d.rtauihen für Gottan: oder 2-ftöd. Ge: 
bande. Aura. Torpe, R2U North Une. 1m! 


gu verfaufen: Ein „Znap", 2: Flat Bridgehinde, 
5 und 6 Zimmer, modern; Mietbe E40; Breit 
N; 81500 Baar. mo-—fr 
3eloSsty, 105 Xelmont Ave. 


Fır verkaufen: Neues Isıyat Pridgebände, 5 oder 
6 Zimmer, modern in jeder Meije, Dat Trim und 
eleftriiches Yicht, 30 Fuß Lot, bequem zur Addiſon 
Stri-Station der Raben-wood⸗Hochbahn, f75850 und 
aufwärts: KH PBrar, SO monatlich. mo—fe 

3elost»n, 195 Belmont Ave. 


Zu verfaufen: 30 Yu Lot, Leavitt, nahe Addk⸗ 
Straße, 8850. mo—ft 
Zehosty, Addison und Leavitt Str. 

— Bargai — 

Zu verkaufen: Nordweſtecke Warwick und 58. Ane,, 
11234125, mit neuer 4 Zimmer Cottage, nahe 4 
Scayulen und Irving Barf Gar. Tie fchönfte Gegend 
in Chicago für Fuer Heim. Preis nur 650, 
Arthur Jojetti Neal Gitate Co., 657 North Ave. 

2Aliliwx 

Zu laufen geſucht: Suche modernes 2- oder 3⸗ 
ſtoc. Gebäude, Nordſeite, breite Lot, bis zu 810,000. 
5 und 6 Zimmer Flats, Ofen- oder Furnaceheizung. 
Adr.: K. 404 Abendpoſt. J—— 

Großer Bargain in Ravenswood! Schönes mo— 
dernes 103immer-Haus, Lot 60 bei 1532 Fuß, Heiß: 
waſſer-Heiſung, elektriſches Licht, Eichenholzbeklei— 
dung. Wincheſter Ave, nahe Montroſe. Preis 
87600: nur OH baat find mötbiea. Wenn Ahr ein 
Ihönes Heim im beften Wohndittrift wuͤnſcht, ſeht 
Euch dieſes ſofort an. Edward P. Falter, 10628 

| Irving Park Bot. jlımk 


fon 


Zu verkaufen: Aurkeracwöhnlicher Bargain, feines 
moderne®, neue 2 lat Baditeingebäude, alles 
Hartholz-Trim und Fußboden, große Front: und 
hintere Porch für jedes Flat, eleitriſches Licht und 
Gas Kombination Firtures, Furnace, 28 Fuß Lot, 
Miethe 850; ein Jahr alt; Belle Plaine Abve., zwi⸗ 
ſchen Lincoln Ave. und Hermiagtage; vortreffliche 
Verbindung, 1 Blodk zur Irving Part Straßenbahn, 
Ravenswood Hochhahn- und C. & N. W. Cupler 
Ave. Station; Preis 86250: nur 51500 Anzahlung, 
Reſt auf Mortgage. Eigenthümer, 2434 Ainslee 
Etr., nabe Lincoln Ave. 2ljun® 


Rordieitierte. 
Ginige Sodhjismmer-Mergaint 
— Alle auf leihbte Abzayungen 
Fettages ufmärts don one 
RW 2 Mllkirrerrratliee 
Ein 2 Bat, au e 
Vorzuſprechen in der Ofice: Irorng 
Kedzie Ave 
W. J. & E. B. Moore. 
Wilxe 
Zu verkaufen: Wegen Verlaſſens der Stadt, ein 
3⸗ſtöck. Frame-Gebaude, zwei und en 5 Zimmer 
flat, Gas und Bad, jhönes Folsment (kann für 
Wohnung eingeriestet werden), Ziail für 6 Pferde; 
4 2lod von Humboldt Part, au Zpuuiding Ave; 
| Vreeis gan; Dopntbet sin auf, 5 Jahre; Miethe 
’ bringt 14%, ein wirkliger Bargein. Adr.: L. 511, 
Abendpoſt. ilnifr doſaſon 
Parpain für Toftor! Grohe & Zimmer ſehr mo— 
derne Rfideny am breiter Yllloyettd- ot 2 Vlod3 von 
Yogan Saquare Station. Kofiste über 8600. 
Spezieller Preis RO. Kachzufragen: 53 N. Ked: 
jie Bir). dimidofria 


Cu 
"x 


Zu verfinfen: Mhipple Str. nabe North Ape., 
zwei 6 Zimmer Frame syletachaude, in beitem Zu⸗ 
fand: Furnacehei; jür erſten Flat: Miethe 25; 
42 Fuͤß Front reis 543300. 5100 Vaar erfor⸗ 

Stadt. Mereneß, 2835 Armitage 


derlich. Verla 
Avenue. A 


Zu verfaufen: Neue 5 Zimmer Cottage, Oak 
Irim, leichte Bedingungen. Zontag offen, 1512 
N. 47. Court. N. SC. Meluiften, 26 S. Ya Salle 
Straße, fafomt 


Hört auf Miethe zu brzahlen, fondern fauft eins 
von meinen neuen Zitödigen Säuferm 4 Zimmer 
Flat, Genient Pl Pafement, nase Milwaukee 
Ave. und Logan Sararc; Meine Anzahlung, Weft 
wie Miethe. Melms, 2330 Milwaukee Abe, 

ljunmifja® 


Weftichte. 

Zimmer Brick-Cottage, Baſe⸗ 
Wipbaltiicche, nahe Sears, 
’ Straßen: und Sochbahn. Brei 
Fillmore Ztr., nabe SHedzie Avenue, 
jafomife 


Eitdfeite. 

Pargain: Nom EFigenthümer, ſieben Zimmer mo— 
derne Brick-Reſidenze, Furnaccheizung, Prid Barn, 
50 Fußb Lot, prachtvolle Schattenbäͤume, Garten eie., 
ein ideales Heim. Nachjufragen: 6120 Wood Str. 

di—fa 


Yu verfaufen: 
ment, große Yard. 
MRochud & Go. und 
82500. 3241 


Yu berfaufen: 374 ©. Cincoln Str., 5 Zimmer 
Prid-Gottage, S130. Muh diefe Moche verkauft 
werden. F. ©. Willen, 342 &. Lincoln Str. 

dimido 


— — 


Sudwe ſtſe ite. 

Zu verkaufen: Zwei neue Cottages, leichte Abzaho 

lungen. 2034-3056 Süd 40. Gourt. Ail iwe 
Vorſtädte. 

Zu vertaufen Moderne ſechs Zimmer 
Cottage, deutſche Nachbarſchaft. 841 
Foreſt Park. 

Farmländereien. 
Exkurſion am 1. Auguſt 1911 
nach der deutſchen Farm-Kolonie Elberta, 
Baldwin County, Ala., im ſonnigen Sü— 
den am Golf von Mexiko. Gutes Land, 
Wafjer und Klima. 650 deutiche Fami- 
lien bezeugen es; 2 bis 3 reiche Ernten 
im Jahre; kühl im Sommer, warm im 
Winter. Gin Paradies für Leidende. Freie 
Reije für Käufer. Näheres bei 
; 8.0. Led 
Zimmer 4, Kemper Building, 
Ede North Avenne und Halited Straße, 
Chicago. mi—fo 

49 Adler Wisloniin Yarın, Rust Co., $500; 
Anzahlung, feine weiteren Zahlungen für 2 Yabre, 
Reit in 5 jährlichen Zahlungen. Guter — den, 
nabe Ladysmint an Wis, Gentr & Soo Line RyS. 
Agenten verlangt. Knoblaub, 35 NR. Dearborn 
Str., Zimmer 207, Ebicagr. 26ilmiſaſorw 


Frame⸗ 
Thomas Ave. 
Rilliw 


Zu verfaufen: Mit Ernte, feine 10 Acker Wiskon⸗ 
fin Farm, 5 Meilen von Necedab, % Meile von 
Strongs Prairie, Schule, Roit täglich abgeliefert, 85 
Ader unter PVilng, 35 Uder Waldlaund, 5 Zimmerr 
Haus, gute Gebäulichkeit, 2 Werde, 1 Kub mit 
Kalb, 8 Hübner, mern geminjcht mit Möbel, 2 
ante Cefen. Bargain zu KW. Apr: €. Hl, 
Abendpoft. mifon 


Deutice, weichen ſich dieſen Herbſt in Florida 
anduſiedeln gedenken, können ſich einer deutſchen 
Kolonie anſchließen. Adr.: U —— 

modim 


Funfzehnhundert Aeres Wisconſin Land nade 
Sitadi und Eiſenbahn; Lehmboden; 812.50 per Acre; 
vedingungen. Wood. 602 Nortb Ave. 2liun® 

Verſchiedenes. 

Zu vertauſchen oder verlaufen; Zions⸗Stadt Pro⸗ 

perty für Chicago Cottage. Adr.: L. 512 Abdpoſt. 
—A 


u verkaufen: Neues 4 Flat Brickgebäude, 4 und 

5 — 53* Jeden Nachmittag, einihliehlih Sonn: 
tag, ju ſehen. Oat Trim, verſtärkte Konkret-Trep⸗ 
en. Muß gelzhen, um gewürdigt zu werden. — 

ilfig, leichte Vedingungen. NR. ©. MeDuifton, 24 

©. Sa Sale Etr. allzwı 














Brigautenthum in Sizilien. 
Die Feltnahme des ingenieur 


Richter, eines der Hauptaefchäftsführer 
der meltbefannten Firma Zeik in 
Jena, durch ariechifche Räuber hat die 
Aufmerkjamteit der Kulturmwelt wieder 
auf einen der Schäden in Südeuropa 
gelentt: auf das Brigantenunmejen. 

Diefes Uebel ift uralt. Das Bri- 
gantenthum zu Waffer und zu Lande. 
— Mtertfum und Mittelalter waren 
bon den Sagen und Berichten voll, die 
fih darum woben, zumal der Begeb- 
niffe, die Sich an die Thatfraft der 
Seeräuber fnüpften. Der große Pom- 
pejus hat feine erften Zorbeeren im 
fiegreihen Kampfe gegen die „organi- 
firten“ Seeräuber erfochten. Sie ma- 
ren damals ein Staat im Staate und 
beherrichten das Mittelmeer. (Wie die 
Ylibuftier feiner Zeit den Atlantifchen 
Dzean unfidher madten.) Noh bis 
zum Beginn des vorigen Jahrhunderts 
reichte ihre Aggreffivfraft. Der „Dei“ 
von Mlgier mar ihr ftaatlicher 
Manager, ein Monarch, der an der 
Spite des Seepiratenmwejens ftand und 
die Parole ausgab, “den „Giaurs“ 
Leib und Seele abzujagen. Die Gü: 
ter, die ſie unterwegs erwiſchten, wur— 
den geplündert, konfiszirt im Namen 
des „Dei“, die Männer zu Sklaven 
gemacht und die Weiber in das Serail 
des Allgewaltigen von Algier ge— 
ſchleppt. Das war des Landes ſo 
der Brauch. Die Franzoſen haben 
ſich ein unleugbares Kulturverdienſt 
erworben, als ſie das Räuberneſt des 
Dei aushoben und Algier, die Haupt— 
ſtadt von L'Algerie, zu einer blühen— 
den, modernen Großſtadt umwandel— 
ten, zu einer der Hauptſtationen auf 
der internationalen Touriſten-Heer— 
ſtraße, ſo ſicher geworden wie irgend— 
ein Geſellſchafts-Stelldichein an der 
Riviera. 

Uebrigens waren auch die Grimal— 
dis, die Begründer der Monako-Dy— 
naſtie, gefürchtete Seepiraten. 

Das Seepiratenweſen iſt in Europa, 
am Mittelmeer ſowohl als in den öſt— 


lichen Gewäſſern, erledigt. In den 
Zeiten des Dampferverkehrs iſt das 
Geſchäft zu ſchwierig geworden und 
würde die koſtſpieligen Anlagegelder 


nicht mehr einbringen. Aber zu Lande 
blüht das Brigantengeichäft dort an 
ven Jchönen Geftaden des Mittelmeers 
immer noch weiter und wird auch nie 
ausgeroitet werden fünnen. Denn e& 
mwurzelt zu 


ehrendes, Herabmwürdigendes, Tondern 
das Heroifche fieht, das Anfeuernde, 
ten Mannesmuth Anfpornende. 
Vorbildlich ift und bleibt hierfür 
Sizilien, die Irimatria-|nfel, die Ur- 


tief im Bolfsempfinden, | 
das im Näuberhafdmwerf nichts Ents | 


nn ern — nee “ mm — ñ — —ñ—— nn ç ú te — — — — — — — — —— —— — —— — — ————— 


ſtätte des Brigantenthums par ex— 
cellence. 
Man könnte beinahe ſagen: eine 


Hochſchule für Briganten und ſolche, 


die es werden wollen, auf der die 
Kunſt und Wiſſenſchaft des Brigan— 
tenthums gelehrt wird. Eine Brigan— 
tenbande erſcheint den Sizilianern wie 
eine Aktiengeſellſchaft, die Dividende 


vertheilt. Und ſie vertheilt Dividende. 
Reichlich. Manche Felſenneſter in Si— 


zilien leben davon. Bis zum „ſindaco“ 
(dem Bürgermeiſter) hinauf. 

Es war in Palermo, im eleganten 
Café des diſtinguirten Hotels Trina— 


tria. Mich intereſſirte ein Billard— 
match. Die Bälle wurden mit einer 


Virtuoſität hin und her geſchleudert, 
daß es eine Freude war, zuzuſchauen. 
Einer beſonders unter den Spielern 
fiel mir auf. Der echte Urtypus eines 
Sizilianers, braunhäutig, ſchwarz— 
haarig, verſchmitzt und intelligent 
dreinſchauend. Weltmänniſch getklei— 
det. A quatre épingles, wie es der 
Franzoſe nennt. Wir Deutſche nen— 
nen es jetzt mit einem Anklang an das 
Pigeon-Engliſche „tip-top“. 
Der gefällige Cameriere, der „Ober“, 
merkte, daß ich ein „foreſtiere“, ein 
Ausländer, war, und mit der Gefliſ— 
ſenheit eines Cicerone, der die Frem— 
den zu informiren für ſeine Pflicht 
hält, flüſterte er mir zu: „Das iſt ein 
Capo.“ Das heißt: der Chef einer 
Briganten-Aktiengeſellſchaft. 
Bis dahin hatte ich die Bezeichnung 
capo“ (Chef) in dieſem Zuſammen— 

hange noch nicht nennen hören. 
ſetzte 


„Er macht gute Geſchäfte“, 
der Cameriere bewundernd hinzu. 
Und nachdem ich ſpäter das ganze 
Syſtem des Betriebes aus wahrheits— 
gemäßen Berichten kennen gelernt, 
konnte ich wohl verſtehen, daß auf ſi— 
zilianiſchem Boden eine Briganten— 
Aktiengeſellſchaft lohnende Erträgniſſe 
abwerfen muß. 
Am Abend deſſelben Tages, an dem 
der freundliche Cameriere mir die in— 
tereſſante Perſönlichteit des „Capo“ 
bezeichnete, hatte ich Gelegenheit, im 
deutſch-ſchweizeriſchen Kegelklub in 
dem ſchönen Panormos etwas aus der 
Terminologie des Brigantenweſens zu 
fahren. 
Von dem vermögenden Palermita— 
ner Mitbürger war die Rede. „Ach 
der“, hieß es da — fu ſequeſtrato. — 
„Er wurde ſequeſtrirt.“ 
Ich dachte zuerſt, daß es ſich um 
einen mißlichen geſchäftlichen Vorgang 
handele, wie etwa darum, daß der be— 
regte Signore in Konkurs gerathen 
ſei, und wurde bald eines Beſſeren oder 
Schlimmeren belehrt. Der Aermſte, 
der arme Reiche war in die Hände von 
Briganten gefallen, die eine Löſe— 


m — 
> SOG’«da 
Abfolute Heilung rür Bilutvergiftung. 
Der beiannte „606° Urzt ift jest in Chicago 
das „606“ anzuienden. Er ermögliht es jedem 
n mit Blutvergiftung Behafteten ji 
eg und geheim heilen zu lais 
en. — Beadtet, dak viele, nie 
ihre Eymptome nah alter Wetie 
bebandeln Tieken, fpäter von den 































ſchredlichen Nachwitkungen der 
' Rrankheit befallen wurden, mie 
Plindbeit, Lähmung, Locomotor E 
Ataxia. Gedähtnikihmwähe etc. E 


Wenn Ihr je an Blutvergiftung gelitten habt, 
ſchuldet Ihr es Euch jelber wie Eurer Familie. 
dieien Epesialiften fofort zu fonfultiren. Gr 
nimmt die Behandlung in feiner Office vor, 


und Ahr feid nur Etunde abgehalten. 
Er zent die Gebühren nah Eurer Bes 
quemliteit und zeigt @uch überrafende Bes 


meije für die Heilung von Blutvergiftung mit 
der neuen richtigen Anwendung von Prof. 
EHrlih’3 „606 Galvarfan. 

“606” MEDICAL LASORATORY 


Gler! u. Rantolph Str. (E.D.Ede) 3. Floor. 
Gingang 145 R.Elar! St. Etem. I Dm.5.89, 


il15,1m2 
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fallen iſt. 


unter allen Umſtänden 





ſumme von 80,000 Lire, zahlbar auf 
der Banca Palermitana, verlangten. 

Sonſt — ja ſonſt! Darüber iſt 
noch in folgendem zu reden. 

Wenn die Angehörigen des Seque— 
ſtrirten ſich weigerten, dem Anſuchen 
der Briganten-Geſellſchaft zu willfah— 
ren, oder die Sache verzögern, dann 
kann es vorkommen und iſt ſchon vor— 
gekommen, daß die Herren Brigan— 
ten, um zu beweiſen, daß Signor 
xX. Y. in ihren Händen ſei, einen 
Ohrzipfel des Inhaftirten als Be— 
weismittel überſenden. Als Muſter 
ohne Werth. Es iſt eine Uebertrei— 
bung, von beiden Ohren zu reden. 

In den meiſten Fällen wirkt dieſe 
Beweisführung. Der Beauftragte der 
akkreditirten Brigantenfirma reiſt mit 
einer ſorgſam ausgefüllten Anweiſung 
nah Palermo oder Catania (früher 
tonnte auh von Meffina 





| 


die Rede 


ſein) und erhebt ſein Geld mit einer 
Treffſicherheit wie ein Beamter einer 


Berliner Bank. 


„Paſſirt dem da nichts?“ könnten 


die Korrektoren denken. 
denn die Polizei nicht ein? 
Kaſſenbeamte des 

nicht feſtgenommen?“ 

Da kennt man Sizilien, das Land 
Gaſparones, des Operetten-Capo, 
ſchlecht. 

Nichts paſſirt. Das Geſchäft geht 
glatt. Valuta wird erhoben. Baſta! 

Und ein ganzes Felſenſtädtchen lebt 
dann in Saus und Braus. 

Die Feſtnahme der „Sequeſtrirten 
vollzieht ſich in den einfachſten klaſſi— 
ſchen Formen. Ein reicher Palermita— 
ner reitet zum Thor hinaus, um ſeine 
Beſitzungen zu beſichtigen. 

Die Herren Briganten, die im 
Grunde die Beherrſcher der ſiziliani— 
ſchen Verhältniſſe ſind, die Steuerein— 
ſchätzer, wiſſen ganz genau, welchen 


Werth er hat. 
Soundſoviel tauſend Lire. Sie 
Und ſie treffen in 
den meiſten Fällen das Richtige. 


Wird der 


“ 


ſchätzen ihn ein. 


Der Reiche ſieht ſich plötzlich von 
einigen Berittenen umringt. Frage— 


und Antwortſpiel. 
Soundſo?“ 


„Sie ſind Signore 
— „Ja, der bin ich.““ — 


„Bitte, dann folgen Sie uns!“ wird 


in ganz chevaleresker Form erwidert. 
⸗ und Bruſt. 


Nun weiß der Reiche, was die Glocke 
geſchlagen hat, in weſſen Hände er ge— 
Er muß mit. Die Ver— 
ſchleppung vollzieht ſich ebenfalls in 
chevaleresken Formen. 

Die Herren Briganten bewirthen 
ihn ſehr freundlich, bis das — Löſe— 


geld eingetroffen iſt. 


„Miſcht ſich 


Brigantenvereins 





kurirt! 


Dr. ARTHUR, 
DeuticherSpesialtit 
Shr febt mid _te 
desmal,mwern Ar 
borfpredt. — NG 
hatte per. Ehu- 
lung in den gro» 
en Berliner und 
Diener Echulen.— 
Ihr fünnt mid in 
Zeutih oder Engliih 
‚ onfultiven. 
' Anfolge meiner gür 
'ten Ausbildung im 
| deutichen und amerifa- 
\nifhen Schulen heile 
ich viele fälle, die ald 
Rah babe feine Aiffis | hoffnungslos detrach⸗ 
itenten im meiner | tet merden und :vo 
Office und bebandle | andere fog. Syezialt- 
alle Natienten per- | ften böfe Feblihläge 
fönlig, Biß fie ge- | machten. 
beilt find, und fer) NervenKrankhiiten, 
tige alle Medizinen | Bintvergiftung, Be» 
felofi an. ſchwerden, Naricocele, 
Bafferbrud, unnatürlihe Austlüffe, Wun- 
den, Geihwüre, Feſchwollene Drüien, alle 
Urin. und Proftatiihe Krankheiten, Dlaien-, 
Nieren-, Leber- und Dingenieiden,Hämsrrhoi- 
den, Rheumatigmus, Katarrh, Kopfweh. Er- 
zema und alle Blut, Hal. und Mrontichen 
Krankheiten, p 
. Ich garantire, die Fälle zu heilen, bie id 
übernehme, und fende die Unmeilbaren weg— 
obne ihnen ihr Geld abzunehmen. ich lies 
tere alle Medizinen in meiner Office, 
Konfultatton ımd eine Probe-Behandlung 
abiolut frei fiir Ne, die während des Mo» 
nats Juli vorſprechen. 


Dr. med. F. D. ARTHVR, 


Deutſcher Doktor, 

Neue Nr. 6 W. Raudolph Stri, Nordweſtecke 
State Str., 8. Floor. 
Sprechſtunden täglich von 10 bis 5 Uhr. 
Mitwoch und Camftag bi3 3 Uhr NAbend2. 

Sonntags bon 11 bis 2 Uhr. 


Adddsdde 





Dr, Arthur. 
Diet ift mein Bild. 
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Geaenitand eingehender Unterfuchun- 
gen gemacht worden find, hat ınan die 


Geltalt der Nafe, diejes für die Ge- 
jihtsbildung und den äfthetifchen 


Ausdrud des Profils jo charakterifti- 
Ichen Körpertheils, in diefer Hinficht 
meift ungebührlich unterfhäßt. Und 
doc) erjcheint es wahrfcheinlich, daß ihr 
für die Beurtheilung der phyfiichen 
und moraliichen Natur des indipi- 
dDuums eine erhebliche Wichtigkeit zu= 
fommt. in gründlicher Foricher auf 
anthropologifhem Gebiet, der frü= 
here dänifhe Major und Hiftorienma= 
ler Sophus Schad, der auf feinen 
vielen Meitreifen alle möglichen Qöl- 


| terfchaften gefehen und ftudirt hat, hat 


Es ift eben für alle, die in Fraae | 


fommen, die Aktiven und die Paſſi— 
ven, eine etwas ſcharfe Löſung der 
„ſozialen Frage“, ein Ausgleich, 


werden muß. Und Sizilien, die 
„Kornkammer des alten Rom“, birgt 
immer noch viele reiche Menſchen, die 


der | 
herbeigeführt | 


zuerft darauf Hingemiefen, daß die 
Größe der Nafe gewöhnlich im Ber- 
hältniß ſteht zuEntwicklung der Lunge 
Darum gaben auch die 
Künſtler des Alterthums den Statuen, 
welche die Kraft und den Muth ver— 
ſinnbildlichen ſollten, große Naſenlö— 
cher; denn die körperlichen Uebungen 
erweitern, indem ſie die Athmung för— 
dern, auch die Naſenlöcher. Uebrigens 
können Schreck und Zorn dieſelbe Wir— 
tung hervorbringen. Auch trägt die 
Erweiterung der Naſenhöhlen viel zur 
Stärkung der Stimme bei; ſtimmge— 
waltige Baſſiſten haben ſelten eine 
kleine Naſe. In ihrem phyſiognomi— 
ſchen Ausdruck betrachtet, zeigt dieNaſe 
faſt immer genau die Entwicklung und 


den Grund der Geiſteskräfte an. Beim 


Schwefelmagnaten, die Latifundienbe- 


ſitzer, die erfolggekrönten Kaufleute 
e tutti quanti. 


Da iſt die Verſuchung immer vor- 


handen, an den Beſitzenden einen klei— 
nen Aderlaß zu probiren. 


namhafteſten Brigantenchefs, 


trotz der fortſchreitenden 
Einer der 
proto⸗ 


typiſch für dieſe eigenartige Menſchen- 


ſtruktur, war ſeinerzeit Leone, Don 
Leone, eine der markanteſten Perſön— 


lichkeiten der Inſel, von den einen ge-— 
fürchtet, gehaßt — von den anderen | 


perehrtt, als MWoHlthäter 
Seine Perfönlichkeit ift eine legendäre 
geworden. In der 
Sprade des ſüditalieniſchen Idioms 
nannten fie ihn verehrend die „lbend- 
röthe am Tizilianifchen Brigantenhim- 
mel”, Seine Yaufbahn mar eine 
merfwürdige und für fizilianifche Ver- 
hältnifje bezeichnende. Von Haufe 


geſchätzt. 


blumenreichen 


aus Carabinieri-Offizier (d. h. Gen- 


darmerie-Offizier), wurde er Brigant 
und der erfolgreichſte Brigantenchef, 
von deſſen Ruhm heute noch Sizilien 
widerhallt. Es war ein Preis auf das 
werthvolle Haupt eines Briganten— 
Capo ausgeſetzt worden. 
ſich, den Capo in die Hände der Juſtiz 
zu liefern. 

Es gelang ihm glänzend. Unter der 
Maske eines „pagano“, eines vom 
Elend niedergedrückten Bauern, 
näherte er ſich der Bande. Er wurde 
warm aufgenommen 
Vertraute des Capo, ſein Adjutant. 
Nach vier Wochen ſchon konnte er ihn 
der Gerechtigkeit in die Hände geben. 
Und was geſchah? 

Il prefetto — der Präfekt, der den 


Leone erbot 


und bald der! 


Preis auszuzahlen hatte, verfuchte mit 


Leone zu „handeln“ und bot ihm die 
Hälfte des Ausgefchriebenen Geldes. 
Leone nahm ftillfchiweigend die 


Hälfte und — wurde Briganten-Gapo. | 


Das erjte Opfer, das er fing, war 
der Sohn des betriigerifchen Präfef- 
ten, er erzielte die ihm borenthaltene 
Hälfte des Geldes. Dann gefiel ihm 
das Handiverf, und er blieb dabei, Er 
wurde der gefeiertitc Heros feiner Art. 
sn Eanicatti hatte er feine „Refidenz“ 
aufgefchlagen. Man mußte es, aber 
feiner wagte fih an ihn. Denn das 
Volk hielt zu ihm und hing an ihm. 
Er war freigebig tie ein Grand- 
jetaneur. 

Zahlreiche Anekdötchen über fein Le- 
ben und Wirken fchmwirren heute noch 
durch Gizilten, aud) aus feinem Lie: 
besleben, lujtige Sachen. ©o hatte er 
eines Tages eine reiche ruffifche Gräfin 
abgefangen. Das Löfegeld traf prompt 
ein — die Gräfin aber weigerte fid 
abzureifen. Die jchöne Gegend hatte 
eö ihr angethban. Der Kavalier Leone 
nöthigte ſie ſchließlich mit ſanfter Ge— 
walt zur Abreiſe — im Intereſſe 
ihrer Familienehre. 

Sie ſind und bleiben die Lehrmei— 
ſter ihres Gewerbes, die Herren Bri— 
ganten auf der Inſel des dreizackigen 


Neptun. Paul Giſpert. 
— — — t — 
Die phyſiognomiſche Bedeutung 
der Naſe. 


Während die übrigen Geſichtstheile, 
Augen, Stirn, Mund und Ohren nach 
ihrer phyſiognomiſchen Bedeutung und 
in ihrer Beziehung zu den Gefühls— 
und Willensregungen beim Menſchen 
und beim Thiere ſchon häufig zum 


Kinde iſt die Naſe der unbedeutendſte 
und am wenigſten ausgebildete Ge— 
ſichtstheil. Erſt mit den Jahren der 
Reife beginnt ihre Entwicklung. Wenn 
Jahre die 
Naſe ihre kindliche und wenig vor— 
ſpringende Geſtalt behält, ſo kann man 
ſicher ſein, in ihrem Beſitzer einen un— 
fertigen und unausgebildeten Charak— 
ter zu finden. Eine wohlentwickelte 
Naſe zeigt im Gegenſatz dazu von 
Feſtigkeit, Gründlichkeit, Ueberlegung 
und Selbſtbeherrſchung. Die Geſtalt 
der Naſe hängt auch von der Stufe 
der Ziviliſation ab. Die elegantenKon— 
turen ſind ein Merkmal der auf einer 
hohen geiſtigen und moraliſchen Kul— 


turſtufe angelangten Völker. Rohe 
und wilde Völker beſitzen nur eine 


kleine, plumpe, ungeſtalte Fleiſchmaſſe 
als Naſe, welche der thierifchen 
Schnauze ſich nähert. Die Form der 
Naſe dient demnach zur Charakteriſi— 
rung der Raſſen und ſelbſt der Natio— 
nen. Griechen und Römer hatten nicht 
diejelbe Geftalt der Nafe. Bei .den 
eriteren, al3 Repräjentanten des fünft- 
feriichen Genies und des quten Ge- 
Ihmads, hatte die Naje eine gerade 
freie Form, während fie bei den Ro- 
mern, welche vielmehr durch Kraft 
und Berftandesichärfe ausgezeichnet 
waren, etwas gebogen war. Doch hatte 
Virgil, obwohl Rmer, eine griechiſche 
Naſe, ebenſo wie mehrere Dichter und 
Künſtler ſpäterer Zeitalter. Petrarca, 
Milton, Rubens, Tizian, Beatrice 
(das Ideal Dantes), Madame de 


' Stael, Nichelieud Goethe, Friedrich d. 


Große, Napoleon der Erfte, fie alle 
hatten Nafen, die den ariehifchen und 
römifchenTypus vereinigten oder, rich- 
tiger aejaat, entweder mehr zu dem 
einen oder zu dem anderen binneigten. 
‘m allgemeinen fam man nad Schad3 
Srfahrungen folgende allgemeine 
Schemata aufitellen, natürli” ohne 
dafür apodiktifche®eltung in Anfprud) 
zu nehmen. Sclauheit und Ber: 
Ihmigtheit finden fich bei Leuten mit 
kurzer Stülpnaſe; Geſchmack undZart— 
gefühl bei ſolchen mit gerader und fei— 
ner Naſe; Urtheilskraft, Verſtand und 
Egoismus bei denen, welche eine ge— 
bogene, Plumpheit und Mangel an 
Takt bei Leuten, die eine grobe und 
unedel aefaltete Nafe befiten. 


Die größte afritanifhe Kriegs: 
beute der Franzeien. 


Welden Ausgang auch der aben- 
teuerliche Kriegszug der Franzofen in 
Maroffo nehmen mag, mit reicher 
Beute werben fie jedenfalls nicht heim- 
tehren, denn e3 gibt dort nicht annä= 
bernd foviel zu holen, wie ihnen vor 
actzig Jahren bei der Eroberung Al- 
giers in die Hände fiel. Wohl niemals 
und nirgends ift im Laufe des verflof- 
fenen Jahrhunderts ein fo großer 
Kriegsichag erbeutet worden. Ohne 
Wiberftreben öffnete der Schagmeifter 
des Den der Kommiffion, die nach der 
Belebung der Stabt beauftragt murbe, 
den zum größten Theil aus GSeeraub 
herrührenden Baarbeftand mit Be- 
fehlag zu belegen, die zu der Schab- 
kammer führende Thür. Den Franzo- 
feir bot fich ein verlodender Anblid dar, 
als fie die Stufen hinabgeftiegen mwa- 
ten: in bem unterirbifchen Gewölbe 
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lagen in großen Haufen fupferne, fil- 
berne und goldene Münzen, die, mie 
fic; bald heraugftellte, aus allen Thei- 
len der Welt ftammten. Wenn der Ver- 
fafjer eines Werkes über die Zahlmei- 
fter des franzöfifchen Heeres, der Gene- 
telzahlmeifter FFremont, recht unter= 
ricitet ift, betrug der Werth der erbeu- 
teten einheimifchen Münzen etwas über 
54 Millionen Frants, das Gewicht der 
fremden aber belief ji auf fajt 8000 
Kilogramm in Gold und annähernd 
97,000 Kilogramm in Silber, im Ge- 
fommtmwerth von 4445 Millionen 
Yrant?. Dazu famen fehr koftbare 
&egenftände, die man fich aus den Ge— 
niächern des Dey aneignete; goldene 
und ſilberne Tiſchgeräthe, Armleuch— 
ter und andere werthvolle Sachen aus 
Edelmetall, 24 Kilogramm in Gold 
und 53 Kilogramm in Silber. Ein 
Theil diefer Schätze wurde einge- 
jamolzen, ein anderer wanderte in das 
Loupremufeum oder in die füniglichen 
Paläfte, noch ein anderer und ivahr- 
Id,einlich der arößte, verichwand auf 
Nimmerwiederfehen. In Frankreich 
berrfchte damals fast überall die Ueber- 
zeugung vor, daß von der Kriegsbeute 
ie Algier, die man auf 200 Millionen 
Franks ſchätzte, ſehr viel auf unrecht- 
mößige Weile bei Seite gefchafft wor- 
den fei. Sogar der fyinanzminifter er- 
förte von der Iribüne der Kammer, 
die Eroberung Algier werde faft die 
Kojten der Erpedition dedien,aber wenn 
alle Agenten ehrlich aemwefen mären, 
hätte fte bei weitem mehr eingebracht. 
— — 


— Verlorene Liebesmüh'. — „Da 
hab' ich meine alte Erbtante jahrelang 
pouſſirt, und nun ſtellt ſich bei der 
Teſtamentseröffnung heraus, daß ſie 
den „edlen Wiederbringer“ ihres Mop— 
pels Fiffi zum Univerſalerben einge— 
ſetzt hat!“ 


— Auf Umwegen. — „Wally hat 
ſich mit einemPolizeileutnant verlobt.“ 
—, Ja, die verſteht's! Denke Dir: um 
ſeine Bekanntſchaft zu machen, hat ſie 
vorher zum Schein mit einem Hoch— 
ſtapler angeknüpft und ſich von dem 
— gleichſam retten laſ— 
en.“ 
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Marktbericht. 


Chicago, den %. Auli 1911. 
(Tie Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Sen, 
(Baarpreife.) 
Wiınterweizen, Nr. 2%, rotb, 844-8ic; Nr. 
3, voth, UL; Nr. 2, bart, SE-88e; Nr. 3, 
bart, B-—dTec. 
Frühjijahrsweizen, Nr. 
Mais, N. 2, Ruhe: Nr. 2, weiß, 65-66; 
Nr. 2, gelb, —Hie: Nr. 3, U, Nr. 
3, weiß, 120%; Ar. 3, gelb, 2a—6lc; Nr. 
4, 6114-636e. 


3. 8986. 


Hafer, Rr. 2, 8840; Nr. 2, meh, 8 
3940; Nr. 3, 3—Me; Ar. 3 weiß, 34853.6; 
Nr. 4 wih, BI; - Standard, BBU— 
39446. 

Noggen Nr 2, 8024 1c; Nr. 3, 75-78; Nr. 
4, TE. 

Gerite. „Malting”, 80c—$1.00; „Mixing“, 60- 
100; „Screenings*, 40—5ör. 

Mehl. „Winter Patents“, B. 65 8.90 das Faß; 


Roggenmehl, 8. 9044. 15; Minneſota Hard Pa— 


tent, „Straight Erport Bags“, $4.15—$4.40; 
bejondere Marten, $5.40. 

Heu (Berfauf auf den Geleifen). Beſtes 
Timothy, P5. 00 426.00: Nr. l, 322. 50824. 00 
beites Prairie, $20.0-—-$21.00; Nr. 1, 4x19. 
20.00; Ne. 2, $15.00-$18.00; Nadbeu, $.00— 
88. 00. 

Timothy-Samen. Olttober, 413.50. 

Kleeſamen. Ottober, 816.50. 

Del. 

Standard, weib, I... 00 0004000008 0.08% 

SERBIEN. I0D. scan ansehen 0.10 

IE: rare 0,10%2 

DRIN ER san 0.10 

NBROHN: susanne nenne 0.1214 

Leinſamen-Oel, roh, per 5 Faß...... .84 
do., gereinigt, per 5 Faß...... 985 

REDNER na een 0.53 

Schlachtvieh. 
Rindvpieh. Gute bis ausgeſuchte Ninder, 


86.25-87.15 per Id Pfund; mittlere bi8 gute 


Sorte, 35.25-80.25; gute bis ausgeſuchte 
übe, $4.0—$5.25; gute bis ausgeſuchte Kälber, 
4.087.755; Bullen, Fleiſcherwaare. 875— 
. IO. 

Schweine. Gute bis ausgeſuchte Pöke!waare, 


25.6050.) per 100 Pfund; gute bis ausge— 
ſuchte (zum Verſandth, 86.75 86. 95; mittlere 
bis ausgeſuchte Fleiſcherwaare, 86. 7086. 95; 
gute bis ausgeſuchte Ferkel, 55. 6046. 60; Eber, 
*2. 00 83. 00. 

Schafe. „Range Wetbers“,. per 100 Pfund, B.50-- 


84253 „Native Ewes“, 25.00, „Fed 
Vearlings“, *4.75 55. 5803 Native Lambs“, 
8. 25857. 40. : 
Nivlfereiprodufte. 
Butter— 
„Sreamery”, extra, das Bfund.. 0.3 —0.2 
Mr. 1, DE DRND. 2a 0.21 
er, 2 BES 0.29 
„Dairies”, extra, das Pfund... 0.22 
ME 3 008 0.2) 
„Ladles*, das Pfund. ..ooooconese 0.18 
Pachkwaare. das Pfund.......... 0.17 
Ei e r— 


Gemiſchte Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutzend Kiſten zu— 
rückgeſandt) ........... .... 0.10.1112 
do. (Riiten eingeichlojfen)... 0.05.—0.12 











„Firfis“, das Dutzend............ 0. O. 16 
A— 0.20 
Käſ e— 
Rahmläſe, „Weſtern“, das Pfund 0.12340.13 
„Young America“, das Pfund... 9. 13484.14 
Saiſies“, das Pfund.......... 0.13 —0.13%% 
Beil, DEE  WIUND. a0 Cu unse 9.12 
Schweizer, das Pfund........... O.2 —O.16 
Yirnburger, nen, das Pfund. ..... 0.11 --0.115% 
Geflügel und Kalbfleiich. 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund............. 0.12 
„Xroilers“, das Pfund. .ooosoose 0.14% 
Truihühner, das Bfund... 0.12 
Gänse, Das Pfund. ........ 0.07 
Enten, daB Blund..eoooconncnese 0.12 
Geflügel (Kübliveider)— 
Hühner, das Pfund..... beausasire 0.12 
"Broilers", Das Bfund..ooncooe 0,14% 
Truthühner, das Pfund.......... 0.14 
Söhne. 0.08 
Kälber (gefhlahtet)— 
50— 60 Pd. Gewicht, das Pfund 0.07 — 0.07% 
S— 8 Pr. Semwidht, das Pfund 0,08 —0.09 
35-10 Bid. Gericht, Das Pfund 0.09 —0.10 
Gemüfe und friihes Obft. 
Aepfel, neue, per Bulhel.oacceneee. 20 —4.m 
Bitssnen: DIE Ailb.usencsessasenens 5.0 —5.50 
Drangen, Die Mile. ssr0nsseenencneen 38.7 —4.3 
Grape Fruit, die Kiſte............... 8.50 —6.0 
ee eeee DS BT 
Virſiche, der Vuſhel.......... 240 —60 
Blaubeeren, Die rate.. 2.0 
Ririhen, 16 Quartß.....0.00000000.. 1.M —1.35 
Notbe Himbeeren, 24 Pints.......... 2.50 2.75 
Brombeeren, 16 Quarts.............. 1.75 
Johannisbeeren, 16 Quarts.......... 1.75 
Ralifornia Gems, die Kiſte. ......... 20 —2.50 
MWafiermelonen, die Garladung...... 160.00 250.00) 
Gurten, Das Dupend.encurcncnenenee: 
Rraut, Die Bile. 0:5. 0000000 ran 00 DD 2.5 
Grüne Erbjen, der Sad. ..eennun... 25 —2.75 
Blumenkohl, die Kiſte. ......... 0.9 —1.3 
Sellerie, Die Hüfte .. 2... 0.40 —1.) 
Grüne Zwiebeln, dad Bündden...... 0.05 —0.07 
Kopfſalai, der Kübel............... .9 450 
Slattiſalat, die Kiſte ........... 0.15 0. 
Meerrettig, Dutßend Standen........ 0.65 
Rothe Ruͤben, die Kiſte.............. 1.09 
Mohrrüben, die Kifte..ncnsnencncnee» 1.00 —2.00 
Retiige, das Hundert........... 1.009 —1.25 
Spinat, — 
Tomaten, die Kiſte 0. 5380 -7 
Beterſilie, Dutzend, Bundchen..... — 0.19 
Bwicheln, der_ Sad....enecsensornen 85 —2.M) 
1.00 
Eüklorn, der Süb....,000n00. 0.35 —0.4 
gobnen— 
Grüne Schnittbohnen, die Rieve.. 1.0 —1.75 
gimabohnen, Kalifornia, 10 Pfd. 6.50 
Trodene Bohnen, auserleien.....2.3 —2.38 
Rothe Nierenbohnen „ou2uenun0n. 3.50 —3.85 
.. u 
Männer-Rrankheiten 
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Aimmer 53 u. 54. 


Konfultation u. Eraninat. frei, 


Dr. MEYER 


u 8 von 3 Noiae 
o u. am 





Banferotterflärungen. 


—5 von ſeinen Verbindlichkeiten 
ſucht im Diſtriltsgericht nach: 


Edward Teubrog Briggs, 546 Union Str.; Ver— 
bindlichteiten 5563, Beſtände $200.25. 


— —ñ— — — 
Der Grundeigenthumsmarkt 





Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen in 
der Höhe von H1000 und daruber wurden amts 
liy eingetragen: 


Nor dweſteche Oakley Ave., Südfront, 
Geo, N. Speth an Louiſe Wolf, 


Urgyle Str., 
8 bei 100; 
*1300. 

Clifton Ave., 125 F. ſüdl. von Wilſon, Weſtfront, 
127 bei &; Sammel Brown jr. an Robert 9 
ItacDonald, KV). 

Halfted Str., 345 F. nördl. von Wrigbtivood Xve., 
Weitfront, 100 bei 145; Annie Kolvin an Iſaae 
Serrchleder, $15,0%0. 

Hoyne Ave, 216 F. nördl. von NRoscoe Str., Ofts 
front, 25 bei 124; Ino. Vapperre un Jobann WM. 
Schurr, 82000. 

Seeley Ave., Nordweſteche School Str., Oſtfront, 
25 bei 124; Chas. M. Anderſon an Hermann J. 
Her yog, *R,X0. 

Wınnemae Ave, 357%. öftl, von Soutbport, Nord 


front, 210 bei 144 u. a. Gigenthum, 14 Xot8 ins: 

velammt; Axel Chytraus an Felirx PBabbage, 

Nr. 3644 Archer Ave., 

Alfred D. Lug an Guftav Ters, KEN. 

Auburn pe, Nord: 
front, 2 bei Ol0; Boleslaw 

Wojciat, 85000. 

322 Oftfront, 26 bei 15; 
Emil Prommer an Iohanı S. Imbahn, KI00V, 
202 bei 4.0; Florence 9. Rohrer au Henty D. 
Mercer, 24500. 
front, 172 Fuß zur Allen; Edwina M. KGaje an 
Alfred ©. Gallhane, 81000. 

Sitfront, 25 bei 129; Ihomas 3. Yurril an Eli: 
zabeth A. Picket, $1000. 

Str., Weſt⸗ 
front, 2 bei 124; GEharles Gnaß an 
Francis, $3000. 

Str, Weit: 
front, 25 bei 128; Edward Blanchfield an Michael 


FV,045. 
Siüpdoftfront, 5 bei 13; 
31. Place, 154 1. meitl. von 
Vrylansfi an M. 
Nr. 3722 Wincpeiter Ape,, 
Eis Bart, Sta . füodl, von 3. Str, Oftfeont, 
78. Str., 141 F. weſtl. von Greenwood Ave., Nord: 
Cootage Grove Ave., 103 F. ſüdl. von 90. Str., 
Saginam Xve., 246 %. jüdl. von 79. 
Charles W. 
Emerald Yive., 73 F. nördl. von 58. 
K. Seanlan, 8000. 


Peoria Str., 128 F. Jüdl. von 79., Weſtfront, 838 
bei 1243 Martha S. Hill an Axel F. Larſon, 
8148. 


Waſhtenaw Ave., 108 F. nördl. von 45. Str. 
Oſtfront, 100 bei 126;3 George Gauntlett an James 
T. Merry, 81200. 

Avers Ave, 291 F. nördl. von 24. Str., Weſt⸗ 
front, 30 bei 125; Joſeph A. Holpuch an Mirki 
Cijanich, 34200. 

Central Ave. 96F füdl. von Poll Str., Weit: 
front, 24 bei 100; Untonie Lio an Niholas Rous 
vas, BI. 

Homan Ave, 25 F. jüdl. von Carroll, Oftfront, 8 
bei 115; Charles E. Hallenbeck an WUsco Brijjen, 
EUR. 

Lincoln Str, 8 5. füdl. von Yeaton, Weitfront, 
17 bei 26; Nofef Kapoun am Poly Zußman, 4200. 

3. pe, 25 5. jitdl, don Divijion Str., Oftfront, 

100 bei 124; dyred Avery an Melvin R. 

Wadsworth, 1600. 

12. Str., 49 5. weitl. von Fairfield WUve., Süd: 
front, 25 bei 100; John R. Newcomer an Phi: 
lipp Cohn, 3000. 

21. Place, 9 F. weſtl. von Hoyne Ave., 
front, 24 bei 125; Louis Gribnitz an 
Sungblut, 3200. 


31. Str., Nordoſtecke 44. Ave., Südfront 
115: Mary %. MeMillan an Glizabeth 
$1325. 

Winchefter Ave., 104 
front, 24 bei 100; 
Hudet, $1200. 

Coblentz Str., 20 
Pe bei 100; Frank Koſtuck an F. 

Diviſion Str. 25 %. Weitl. von vers Ave, Süd— 
front, 24 bei 1255 James Winterbotbam au 
Erneſt A. Bohlmann, 86100. 

Trafe We, Sipdoftede Huron Str., Wehtfront, 30 
se 125; Harris S. Seeler an Yas. D. Hughes, 
3500. 

41. Court, 100 F. nördl. von 15. Str., Oftfrout, 
ber 1253; Hynek Petrzella an G. Walters, 8450. 

Das ſelbe Eigenthum; G Walters ar Unna Petrz 


D* 


Nord⸗ 
Charles 


50 bei 
R. Daily, 


Str., Welt: 
Paul 


F. ſüdl. von 28. 
Stazie Hofjmann an 


%. meitl. von Nobey, Nordfront, 
Yarca, 82350 


selfa, EN. 

52. Ave. 217 %. jüdl. von Lake Str, Ditftont, 
69 bei 1265; Martin X. Glart an Bincent Sans 
jone, 370 


Grenihatw Str., 276 %. wetl. von 44, Ave,, Nord» 
front, 25 bei 125; Emma U. DeSilva an Martin 
Lund, 300. 

Hamlin Ave., Südweſtecke Wilcox, Oſtfront, 50 bei 
— — von Lambert Tree an Thos. E. Coyne, 
HOW. 

Huron Str., 72 F. meitl. von Keith, Sipdfront, 24 
bei 92; Julia A. Jeveden an Geo. Krayzak, 
81800. 

Irving Ave., 20 F. ſüdl. von Hirſch Str., Dit: 
front, 35 bei 195; Thos. Olfen an Mar Levy, 
170. 

Frinf Str, Süpdeftede Central Ave, 179 bei 120; 
Francis ©. Prey an Abraham N. Mearriot, 
10,000. 

Sacramento Ave, 166 %. nördl. 
Blvd., Weitfront, 25 bei 195; Andrew Brunton 
an Henriette Stubbe, $1200. 

Rodwell Str., 331 5. nördl, von George, Weits 
front, 58 bei 50; Nars C. Lund an Frank Tay: 
lor, *1600. 


von Humboldt 


Woſhington Blyd. 8 %. dftl. von Prairie Upe., 
Südfront, 50 bei 194; Simon W. Strauß an 
William AU. Shanefp, $0,7T50. 

Ridgeway Ave., Nordmeitede 27. Str., Dftfront, 
2) bei 125; Alois Bocinsky an Karel Kubes, 
00. 

14. Blace, 400 %. öftl. von Jefferſon Str., Nord— 


front, 25 bei 176; Ghriftina Schewing ı. And., 
durch M. in Eh., an NRofa Schening, KO, 
Millard Ape., 101 %. nördl. von 22. Str., Weit: 
front, 25 bei 125; Edwin Heartt an Emil Truffa, 
8‘. 
Soma Str., 7 5. 
front, 3 bei 1%; 


öitl. don Tafley Une, Sübd- 
Auguft ©, Hardtle an Kohn Q. 


Brand, $6900. er 
Weit End Une, 984 %. meitl. von 47., Südfront, 
9% bei 150; ©. T. and Tr, Go, Zruftee, an 


Henry E. Pradett, 3000. 

Lot 36 u. weſtl. 826 F. von Lot 35, Block 7, Thorn 
Grove, ſüdöſtl. , 90, 3, 14; Ehler Kampe an 
William Twitmeyer, 81500. 

Chicago Heights, Lot 37, Block 2 von Block 73; Lee 
Richey an Names W. Ghildre, 51250. 

got 21, Block 2, Schulling Ave. Add., Chicago 
Heights: Jerry C. Mote an Ulyſſes Brown, 84000. 

Georoe Str., 250 F. öſtl. von Sheffield Ave., Süd— 
front, 50 bei 123; Lucyh J. Myers an Charles 
Gleunon, 8509. 

Wayne Ave., 230 F. ſüdl. von Bryn Mawr, Oſt⸗ 
front, 35 bei 123: Walbur PB. Raymond an Jo— 
hanna S. Lundgren, 000. 

Wilton Ave, 141 %. ſüdl. von Sheridan Road, 
Weſtfront, 50 bei 120; Charles J. 83. Johanſon 
an Albert J. Wagner, 2,000. 

Evanſton Aver, 21 F. jüdöftl. von Gornelia, Ojfte 
front, 50 bei 334; Patrick F. Carroll an Joſeph 


H. Chapek, 83750. 
Belmont Ave., 75 F. weſtl. von Ravenswood Park, 


Nordfront, S bei 1253 F. Strobehn an Niels 
Bud, 81000. 
Sacramento Ave., Südweſtecke Byron Str., Oſt— 


front, 25 bei 121; Deney W. Auftin an Eric G. 
Hallberg, 834. 

Hauſſen Str., 300 F. nordöſtl. von Wellington, 
Nordweſtfront, 32 bei 94; Joſeph J. Ruszkowski 
an Harriet Wikaryasz, 5400. 

Dasſelbe Eigenthum; H. Witaryasz an Konſtancya 
Ruszkowsti, $4800, 

Humboldt Ave, 74 %. weit. von Ballou Etr,, 
Nordfront, 75 bei 126; Katie MeCormad an Karl 
Scheſch, 81400. 

Cleveland Ace, 48 
Oftfront, 24 bei 


n 


F. füdl. vom Gugenie Str., 
82; no. Wallifh an Caroline 
Siebenaler, 8009. 


Mobawt Str., 275 B. mehl. von Vladbamf Str., 
Oftfront, 25 bei 124; Anna Aelini an Ludwig 
Holzihud, RAN. 

Foreſt Ave., etwa 365 Fr. mördl. von 37. Str., Ofts 
front, 17 bei 124%; Adolph F. Kramer an Anna 
Craig, 500. 

Truſt Deed—Leaſehold Eſtate Wabajb Ave., Nord— 
weitefe Harmon Place, Oftfront, 40 bei 165%, 5 
Sa., 5 Broz.; Ghas. %. Gunther an Mafj. Mu— 
tual Life Ant. Co., $195,000. 

State Str, 27% %. fünl. von Ban Bıren Str., 
Ditfront, 4% bei 100, 5 Ja. 5 Proz.: Chas. %. 
Gunther an Mail. Mutual Yife Ani. Go., $75,000. 

Truſt Deed —Madiſon Str,, Nordweitede Dearborn, 
Nordfront, 50 bei MAR, Ma Proz., 5 Na.; Cd 
twin F. Gillette, Mabel 9. Gillette, Gattin, Del: 
pbine Gillette Yents und William S. Nents, 
Hatte, an Northimeitern Mutual Life Inf. Eo,, 
Milwaukee, Wis., $M,000. 

Luella Ave., Norpiweitede &0. Str., Ditfront, 105 

‚ bei 195; Erben von &. Kellogg Beah an Morris 
M. Abrams, 81100. 

4001 Emerald Ave., Weſtfront, N bei 124; Erben 
von William W. Sheaver an Anna M. Meider, 
UM). 

9. Str, 21 %. öftl. von Leapitt, Nordfront, 4 
bei 125: Mofeg &. Myers an James Ellis, $1200, 

Sonore Str., W2 %. füdl, von 44, Weitfront, 24 
bei 125; Xofef Nyiodi an Joſef Keiszusti, 82175. 

Glizabetb Str., 249 %. nördl. von 8, Oftfront, 
25 bei 14%; Rudolf Puds an Daniel D. Leaby, 
FEN. 

Garfield Plppd., 115 %. öftl. von Lincoln Str., 
Nordfront, B bei 135; John Baln an Anna M, 
Kahl, $1275. 

Paulina Str, 248 %._nördl, von 53., Oftfront, 
95 bei 1255; Amelia William an Paul William, 


3m. ; 
Wood Str., 162 %. nördl. von 65., Weftfront, 9 
E. Johnjon an Minna 8. Ser 


bei 123; Garl 
mann, KH. X 

Lonawood Ave. etwa 2 5 füdl, von 105. Str., 
50 bei 173: Gpdward B, Merritt an Wihleighb E. 
Halliwell, 8120. * 

Longwood Abe. etiva 150 FF. füdl. von 105. Str,, 
50 bei 175; Sarah G. Wagſtaff an Aſhleigh C. 
Halliwell, 81250. 

Proſpect Ave., 600 F. nordweſtl. von 90. Str., 
Nordoftfront, 50 bei 904: Margt. U. Murray an 
Stephen U. Poyer, $1122, 

EStr., Welt: 


Avers Ape., 91 %. mördl, von 4. 
front, 30 bei 195; Yojeph U. Holpuh an Mirko 
Giranich, 84200. 

Bladhawf Str., 5 F. weitl. von Baumwans Gtr., 
Nordiront, DB bei 9; Adam MPekel an Ian 
Pioteomsti, 4500. 

Gentral Bart Ave, 95 _%. nördl. von 16. Str., 
Dftfront, 55 bei 195; Catherine Heerivege an Ja— 
cob und Samuel Turen, 33000. . 

Golorado Ave., 75 F. füdmeftl. von 47. Str., Süd» 
front, 35 gu zur Alley; Luther Smith an Mis 
nerva GC, Kraemer, $1785. 

Erpftal Str., 28.%. meitl. von Rodwell, Nord⸗ 
front, 50 bei 12; William Johannes an Samuel 
Noienbloom, 86500. 

Diviiion Str., 18 %. öftl, von Modwell, Nords 
front, 24 bei 1%; Harry Boohes an Albert P. 
Need, 82000 


Emerfon Ave, 72 %. meill. von N. Wood Str., 


Nordfeont, 24 bei 100; Karel Biclat an Xohn . 


Domobadi, $1600. 
Evergreen Abe, DO #F. öftl. von Spaulding, Nord: 
front, 25 bei 14: Amanda 8. Lund an Kohn €, 
» Ghriitenien, $1000. 
2153 Evergreen Une: Sam Roien Und. 
Kleiman Sirih, $I6,5N. . 
Brenn * > & —— * —A 
ront, ei 124; Mary U. an Batr 
O’Hearn, HB. 


u, an 





otftung, nerbdfer wuche fferbru 
Diele liberal 
A 13 u See {ft fire ſeben 


lommt nad meiner Office und fbre 

meine: Yalrlarn este og Erayafi 
et rigen ca a pezia 

beftimmt gen, Sungen,, Nieren. und 


Privat: 
Krantheiten 


der Männer 

Terluft ber Manneslraft, Nie 
ren⸗ u. Blaſentranlheiten ſchnoll 
geheilt, permanent und abfo 
Int tm Geheimen. Nerudfe Gr 
ſchöpfung, Schwäde, Krankheit, 
verlorene Lebenstraft, Auſtren⸗ 
gungen, Blutvergiftung. 


Lungen 






Aſthma, Bronditis, Aranfdels für Kreus u. and. Aranfheiten > 

ten der Athmungsorgane durch uentrankbeiten. haltig gebeilt. Ufter-, Kronifde 

meine neueite thode lurirt. 5” » ! und nerbdfe Krankheiten. 
(Unteriudung frei) 


edermann im namdaltige Seen Mr Ich heile r 
u h bie Bedi n f 
— —— a ae en hetkasheg feet. Deutſch geiptoden. 
N. SLARK STR, 


Bwiithen Randolph u, Lale Str. 
Sprediitunden: 8 Borm, Did 8 Ufense. Gountags 8 Borm. bis 4 Nadmittagd. 


Dr. ZINS, 183 


Kurirt in 5 Tagen 


wünfche jeden Mann zu Surieen, ber an Krambfaderbrud, Berengerungen, Blutbem / 

88 Ca & ber fonftigen —— — leidet. * 

ann, und wenn er auch noch ſo viel Geld 

lung ausgegeben, zu beweiſen, daß meine Methode permanent 

Männer verſchafft Euch Eure Geſundheit wieder. 
bertraulich mit mir. Alle Sprachen geſprochen. 

—— da 

n nne 
aſe nieiden. 


Gezzaahlt nicht fur erfolgloſe Behandlung. Keine Heilung —ein Gelb.) 
Ich heile dauernd. 


Gpatalasıt 
ner» und 








Krampfaderbrud; 
und Wafjerbrud, 


(One fer aber 
Schmerzen) 



















furl. 


tfadrungen zu Nude machen, melde 
x Mdeiten gelammelt Babe. Io 


Blut-Bergiftung: 
unb alle Hautlvanfheiten, mie 
Sinnen, Eczema, Beulen, Pr“, 
den, Hämorrhoiden, geſchwol⸗ 
Iene Drüfen, fhleigende Arank ; 
heiten. 


Frauen: 
Krankheiten 


Bedenfrankheiten, Schmergen Im 


mir 


ſehr Yelat, 
CHICAGO 


ud bollftänbig, 
6 


wenn 


bap,fo 








Todesfälle. 


Nachitebend beröffentlicen wir die Namen der 
Deutfhen, über deren Tod vem Gejundheitsarı 
Meldung zuging: 

Bel, Etta, 35 S., 1023 LaZalle Ave. 

Braendle, Ward, 682 Lewis Str. 

Dier, Annie, 63 3., 10506, Avenue _B. 

Heiß, Sem, 65 3., Mamisburg, D. 

Hohn, Mary, 32 J., 739 ©. 69. Place. 

Knuth, Starl, 78 J., 22 Milwaulee Ave. 

Schlaack, Emily, 72 J. 821 N. Hermitage Ave. 

Staib, Bernhardt, 57 J. 6336 Hamilton Ave. 


— —n — — 
Scheidungsklagen. 





⸗ 


2 






iS 


an 


m 
| 


t 


wurden eingereicht von: 

Samuel D. gegen Auguſtg Griffith, Ehebruch; 
Eleonor gegen Edward Weſtlung, grauſame Bes 
handlung; Mary gegen, Joſeph Rowe, Verlaffen; 
William gegen Lizzie Vanderberg, grauſame Be— 
handlung; Berklie gegen Jacob Winzberg, grau— 
ſame Behandlung; Leontine gegen Emile 
Carles, Lerlaffen; ville acgen Daniel H. 
Iwaits, graufame Bebandlung:; Emilie gegen %. 
2’ Day, Trunffucht; Iobn &. aegen Maude Rear- 
fon. Berlafien; Charles aegen Sarah Reid, Ver 
laflen; Mnma gegen U, M. Honabten, graufante 
Behandlung; Louife gegen Cornelius 9. Lanck 
paep, Berlafien; Florence gegen Sofepb M. M 
See, Ehebruh; Mary gegen Alburn Zippitt 
gramame Behandlung; Marie gegen Frant M. 
Reeder, graufame Behandlung. 


IUPERREER. ——— 
Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der 
Ofſice des Counthelerts ausgeitellt: 

George M. Thielen, Winifred Machae, 28, 18 

ilard M. FSintle, Minnie L. Cool, 25, 24 


Eugene L. Martin, Minnie 3. Mohr, 21, i8. 
Daniel 9. Weaver, Ugnes Rugg, 52, 37. 


Franl Dobrapdi, Theodora Waszaf, 29, 233. 
sofepp Smerz, Alma Suebl, 22, 19. 
Noman Schamindla, Mathilda Nadal, 26, 26. 
Safe Chaffer, Nofe Kied, 21, 21. 

William Ryan, Laura Gibbons, 32, : 
George 3. Kohler, Turga M. stiebler, 2 
Sohn Domalif, Bronislawa Lenart, 27, 22 
srant Pafd, Mary ITwasczaf, 25, 20. 
Franciszet Zuwala, Franc. Woinida, 28, 2 
sobn S, Powers, Klorence GE. Powers, 21, 
Glarence 9. Harbit, Annie D. Ebn. 18, 
Joſeph Kozla, Kaſtamia ZinKute, 28, 2: 
start B. Smith, Dien Riltow, ! 
Bincentb Grucmaisti, Teofila Lursta, 21, 22 
David ©. Schandler, Sarab Salent, 26, 
Emil Anan, Nabella Flabaı, 24, 18. 
Herbert Goldjmitb, Grayce Warfs, 26, 20. 
Robert Rontins, Kelia Emitb, 27, : 

Otto G. Kradt, Minnie Willer, 21, 
Fred Gervens, Annie Nandos, 43, 33. 
Iheodore 9. Teague, Zonife Bateman, 28, 22. 
Franft Amrehn, Käatherine Kirtholder, 30, 38. 
Nudolph Kupfa, Marh Boucef, 25, 2 
Varend Beef, Bertba 2. Schintaen, 25, 25. 
Walter N. Sollitt, Edna X. Richoljon, 33, 25 
Fred Keehn, Mlice 2. Dowling, 28, 27. 
William J. Marchin, Nellie LeFevour, 26, 
Fred S. Levy, Clarice T. Foote, 29, 24. 
Ludwig Johnſon, Anna Wennersfow, 49, 38. 
Aberam C. Cloaf, Alice Hathaway, 36, 31. 
Leo Braski, Martha Cierivianfa, 27, 19. 
John MeDonald, Anna Quinn, 34, 24. 
Anton Kucera, Beſſie Hybl, 24. 20. 
Anton Paulſtis, Stela Bruskagite, 21, 19. 
Arthur J. Newman, Nellie Gioney, 26, 24. 
Arthur C. Larſon, Emma Knaub, 30, 28. 
James F. Murphyh, Iſabelle Fitzpatrick, 21, 
Oswald J. Wolff, Eſther M. Varner, 21, 
Edward H. Klehm, Lydia Handel, 24, 20. 
Oskar W. Guſtäfſön, Maria Johnſon, 35 35 
Fohn WB.Alblen, Gertrude Schroeder, 22 27 
Andrzeij Moczulsli, Kazim. Priyhuber, 23, 2 
Ruſell E. Ellis, Cecil S. Oſik, 28, 26. 
Sobn PB. Klanf, Angela Helbach, 35, 24, 
H. 2. E. Rasımuffen, Kath. Anderfon, 61, ’ 
Percy 9, Beraufon, Nellie Willianıs, 35, 
Nomeo Neecg Manıie No, 45, 31. 
William Krukeger, Stella Riechel, 28, 21. 
John TMMahon, Mollie O'Connor, 28,2 
Joſeph J. Thiel, Frances M. Buſch, 27,2 





iR, 


26. 





Harry 3. Atfinfon, Lilian A, Nouta, 21, 18. 
Sohn Mapfield, NHatberine Neltaver, 28, 28. 
Nazimier Gawron, Mardanna Ruba, 26, 22. 
Frank E. VWBaterman, Hazel Margaraf, 24, 21, 
GCharies B. Lindner, Aırqufta Fillman, 22, 21. 
Sun E. Eparis, Metta M. Cooper, 26, 
Raul 2. Olfon, Anna M. Robnfon, 22, 
Frank Kellberg, Katheryne Hoff, 2, 21. 
Eriſtus T. Kinſel, Erta Elethia Fiſh, 62, 
William Rice, Mary Buckley, M, 26. 

John C. Hayes jr. Alice J. White, B, 20. 
N. T. Seabranch, Eſther Berglund, 2, 21. 


17 
24, 


50. 


Walter A, Waters, Maude Efinner, 27, 26. 
Frauf Kafarafis, Marie Garzis, 9, 19. 

sohn Sowinsfi, Katarzpna Apamowsta, 33, 2. 
Frant Taplor, Ada U. Ehant, 2, 2, 

Fred Ellery, Annie Sampbell, 33, 27. 

sofeph Roth, Klizabetbv Eilberman, 21, 19, 


Fred N. Maren, Effie D. Siblev, 6, 27. 
PBartolonıej Peberz, Marie Kiestat, 27, 2. 
Jacob Greenberg, Roja Weikman, 22, 9, 
YUrriita Rhodes, Anna Gariepn, 9, 20. 
red MW, Steger, Mary Brisbin, A, N. 
mil F. Hafenbald, Sue MeEntoe, 26, 9. 
Frank ©. Boland, Emma %. Collopp, 36, 21. 
Kecil E. Aurgeh, Fmma T. Menel, 5, 20. 
Charles Brown, Fmma Morter, 26, 20. 
Albert Gilliland, Edna Underfon, 25, 2. 
Guſt G. Dravillas, Ella E. Everett, N, 8. 


Bau-Erlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 
EN. Danline Str., zweiltödiges Pridachbäu: 
de, Ratholiicher Biihof von Chicago, 12,0. 
5410 Koma Etr., Brickgebäude, Knut 
Peterſon, OO. 
3343 S. Leavitt Str., zweiſtöckiges Brickgebäude, A. 


Gorring, 83600. 
einſtöckige Frame-Kirche, J. ©. 


4744 N. 50. 6t., 
Carr, 81000. 

HT NR. Springfield Ave., zweiſtöckiges Brickgebäude, 
Veter Olſen, $4500. 

2019 Ewing Pl., zweiſtöckiges Bricgebäude, Anna 
Detmar, 800. 

1235-97 . 37. Str., ziweiftödiger Prid: Anbau, Kohn 
Nelion, RO. ' 

2429 Avers Ave., zweiſtöckiges Brickgebäude, Dome— 
nick Komrsta, 9300. 

6052 S. 44. Et., einſtöckiges Framegebäude, C. €. 
Cover, $100. 

10162 Indiang Aven, Ueſtödiges Framegebäude, Ri— 
hard Young, 81300. 

335 North Ave, einftödige® Wrid-Theater, B. U. 
Johnſon K4NO, 

41565 W. 21. Str., zmweiftödiges Prifgebäude, Thbos 
ma? Zafadil, KOM. 

4310-12 Prairie Ape., einftödiges Pridaebäude, N. 
9. Yarfon, NOV. 

2 ©. Troy Sir, 
Radınieti, KO. 

6817 Maplewood Aven 


46 


zweiſtöckiges 


einſtockiger Brickanbau, Victor 


* 


zweiftöckiges Brickgebäu— 


er 
de, ames Delaney, 41800. 
754-553 W. 5. Str, 84-51 ©. Morgan 
Str., ziweiftödige Bridgebäude, S. X. Cooper, 
$12,00. 


3758 Velden Ape., 2307 Hamlin Ave., zmweiitödiges 
Bridgebäude, H. Clauſen, ROM. 
3545-53 Wrmitage Wpe., einftödige® PBridgebäude, 
und Theater, M. M. Rotbichild, $12,000. 
Thomas 
Yeria, *1000. 


2735 43. Upe., einftödiges Bridgebäubde, 
3 Wrmitage Ave., einſtödiges Brid-Theater, A. 
Zir zon, 600. 
F. 
Hjierbe, 4500. 
6011 Juſtine Str., dreiſtöciges Bridgebäude, St. 
582 Lincoln Str., einftödige® PFramegebäude, Aos 
nas Olfen, $1200. 
Andrew Bont, e 
3045 Arping Part a einftödiges Bridgebäude, 
— Wall Str., zweiftödiges BVridgebäude, F. 
tiesti, 
DW 01204 Argyle Str, einftödige Frame:Cottas 
ges, Louis Wolff, 1800. 
Wolff, b . 
5949 ©. 43. Woe., einftödige Frame:Cottage, Ames 
246 Springfield Moe, zweiftödiges Brickgebäude, 
NR. Bemann, 3200. 
Phillip Moh, $15,000. 
1043 Auftin Ape,, Seele Frameqebäude, U. 


7247 Perry Wve., zweiftödiges Bridgebäude, 3. 5 
Raphael3:Gemeinde, $10,000. 

2451 S. California Vfvd., zweiftödiges Bridgebäube, 
Ludwig Peterſon, 83 

5041 Winthrop Avel, zweiſtbckiges Bridaebaude, Ben 
ha Gummins, $1000. 

1131—29 &. Albany Ave., dreiftödiges Brickgebäude, 
mM. Malmsgen, 824 


36 W. 66. Etr., zweiltödiges Framegebäude, &, 
E. Stout, 335. 8 ' o 


| 
| 

















Heilt Euren Brud) 


mit unferem ** 
tihen Spetdls-Bruhband, 

weiches obne Schmergen 

ven Kindern, frauen und 

Männern Tag und Nadi 

gettagen werben fana. — 

Mir fabrigiren außerdem 100 vericltbene rien 

von 81.00 auftinärtd, — @ldftiihe Stritimpfe, ben! 
91.00 aufwärts. Neibbinden für 
Sebärmutterfentung, Nabel 
brüdde, nad —;— un 
für fhwachen Seid, von 82. 

aufwärts. Gerabebalter, 

lie Beine, Urme uf, 10 

abrifpreifen. Krummen Been, 

eine, Bühe und alle arberen 

erwarhfungen werden mit u 

ren Üpparaten geheilt. ie 

baben das üftefte, gröhte Bruce 

und ortbopädiihe Bane 

dagens@eihäft fomie umfer® 

eigene Radrit in WUmerite. —R und An⸗ 

zaljen frei von dem größten. beutihen Spesiaflken, 

angehen Höchfter Ausseinungen und Diplome füs 

opädiiche Chirurgie. 


Dr. ROBT. WOLFERTZ, Brtfitent 
154 N. Gift) Ave, nabe Randolph Str. 


eihäft offen bis 6 Uhr Mbenbs, Sonntags ven 
bis 12 Uhr. — Prauen-BandagiftsBebienung füs 
men. 





— 


ort 








Leidend? 


Kommt direft zur Fabrif. Wir maden 
über 70 orten Bänder; ein gut paifens 
de> Band für Neben, von Töc auf. für 
einfeitined, von 1.25 aufm. für doppels- 
ted Band. Maftiidhe Strümpfe und Lei 
binden, nab Maß und aus friihem Mas 
terial gemacht, vaflen beffer, halten Täns 
ger und find don 25 bis 40 billiger 
al8d andermwärt2. Die erfabreniten Banda- 
iften für Herren und Damen bedienen 
Galih Bis 9 Uhr; auch Conntags offen 


bon 9—12. : 


+ Holtinger’s Truss Factory + 


+ 801-3 Milwaukes Ave., Ecke Chicago Ave. + 


* 
* 
+ 


arten rrrrrrrrr 


L Sehiter Stod, Mehms Elenator. F 
+ Etablirt 1860 zT 
Prater rer rer re 

momidofr* 








Kranke oder leideinbe Leute geheilt dur 
meine wilfenichaftlihen Direften 


Methoden. 


Sicherſte, ſchnell ſte Heilungen und niedrigſte Ge; 
bühren irgend eines Spezialiiten. Methoden, 
welche heiten, nahdem die niten Methoden nid;t 
einmal PBeilerung brachten. Gin Bejuh wird 
Euch überzengen. 

Laßt die Geldfrage oder falihe Eham Euch 
nicht abhalten. Niemand ift zu arm, die gunz 
Mohltbat meiner beiten Bemühungen au ems 
ptangen. j h 

Meine teiffenfhaftlicen Direlten Methoden 
beilen Blutfranfbeiten, befeitigen alle Wirkungen 
früheren Mißbrauchs und Uebertreibungen, be— 
feitigen Schwäche: machen die Nerpen ſtark und 
feit, und was am wichtigſten iſt, erſeßen die ver⸗ 
ſchwendete debenskraft. 

Freie Roninitation? Ich behandle alle Patien» 


ten perſönlich. 

Cpredftunden Montagd, Mittwoch unb freie 
t es = 9 Borm, bi3 6 Abends. Dienstags, 
Bönner&tags und Camödtagd bon 9 Vorm. 

8 Uhr Abends. 


Dr. WEINTRAUB 


Wiener Spezialarzt. 


immer 211, 32 N. Glarf Str. (Chicago Opera 
ufe Bldg.),, Ede Elart und Wafbingten Str, 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


39 Adams Strasse, Zimmer 60 
geaenüber der Fair, Dezter uilding. 

Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene bemis 
fhe Spesialilten und betradten es ala ende 
Ehre, ihre leidenden Mitmenschen fo Ichnefl mie 
möglich von ihren Gebreden zu beilen. Eie beis 
len ariindlih und unter Garantie alle geheimen 
Kranfbeiten‘ dev Münner, srauenleiden und 
Menitruationsftörungen ohne Operation, Hant« 
ranfheiten, verlorene Mannesfraft etc. Oberss 
tionen don eriter Klaffe Overateuren, für rab» 
Yale Heilung von Brücken, Krebs, Tumoren, Bas 
ricocele etc. Roniultirt ung bebor Ihr heiratbet, 
Menn nötbia, plaziren wir Battenten in unfeg 
Rrivathofpital. Frauen werden vom frauenarat 
(Dame) behandelt. Behandlung infl. Medizine 


Rur Arei Deallard 
er Monat. — Schneidet dies au:. — Stunden: 
De be Morgens bis 5 ht Abends: Eonntags 
10 his 12 br Bormittagd. 


— — —— 
Ban-Erlaubnißſcheine. 


wurden aunsgeſtellt an: 
2240 S. 42. Ave., 2ſtöck. Brick-Flats, 
Beal, $4.500. 
3833 N. Nidgewah Ave. 
Charles Opatabl, $2,500. 
4216-18 Kortez Str., 2ſtöck. Frame-Flats, F. 
E. HSummell, $2,700. 








Albert 


2ſtöck. Frame⸗-Flats, 


1itöd. PBrid-Store, 


Mary 


z 


* 
4834 Belden Ane., 144ſtöck. Frame-Wohnhaus, 
Victor Esfeller, 32000. 

6307 S. Halſted Str., T. 
Gaynor, 35000. 
4117 W. 24. Str. 2ſtöck. Brick-Flats, William 

Condon, 85000. 

6639 Rhodes Ave., 2ſtöck. Brick-Flats, 
KimelsI, $5,500. 

3TM. 33. Mace, Iftöc. Bric-Flats, ®. Wafts 
vafia, $3,800, \ 

1252 Milwaufee Apde., SHöd, Brid-Theater, 9: 
GSoldbera, $12,000.& 

3340 Evergreen Ave, 2ſtöck. Brid-Flatd, % 
Walter, 87000. 

3353 Weſtern Blod., 2ſtöck. Brick-Tenement, 
Peter Bean, 38,000 

5005 Huron Str., 2itöd. Bril-Wobndaus, E. M. 
Umbolg, $5,200. 

3623 Colorado Ape., 2ftöd. Brid-Wohnhaus, €, 


MM. Umbolgl, $5000. j & 
2338 Cornelia Mr., 3ftöd. PBrid-Flats, Simon 
Budganowicz, $5,500. i 
1334 Xumt Ade., 2itöd. Frame-Wohndhaus, S, 


R. Webfter, $4,500. 

2439 Warner Ade., 1itöd. Yrame:Wohnhaus, D, 
W. Lorden, $1,250. : 

3659 Cortland Etr., 2jtöd. Brid-Flat, Louis 
Blag, $4,500, 53, 08 

Wentworth Ave. und 47. Etr., Litöd. Brid-Puß 
verhbaus, Chicago, Rod Island & Pacific 
Bahn, $30,000. 

1401—03 W. Superior Str., 2itöd. Brid-Halle, 
Anton Baca, $233,000. 

6531 ©. LKaflin Str., 2itöd. Brid-Wpartments, 
E. ©. Guftaffon, $5000. 2 n 

1235—45 Nitor Str., 2itöd. Brid-Wohnbäufee, 
George Ranney, $100,000 


1539 Elburn Ave., Sitöd, Vrid-Flats, Goldberg 
Brid:Flats, 8 J. 


& Bilostey, $4000. 

3847 W, Boll Str., 2ftöd. 
Richards, $5000. : 

3847 8. Boll Str., 2jtöd. Brid-Flotd, 2. J. 
Richards, $5000. 


7237 Bond Ave, 2ſtöck. Konkret-Wohnhaus, 
John Sheety, 85000. 
1745 Bryan üAbe., 2itöd. Konfret-Wohnhaug, 


Charles Koehler, $4000, = . 

6112 St. Lawrence Mve., Z3ſtöck. Brick⸗Apart⸗ 
ments, ran Newman, $12,000. 

6935 Bennett Ave., Zitöd. Brid-Wohnhaus, Geo, 
Bohnen, $12,000. ; 

7927 Reoria Str., 2itöd. Pril-Wohnhaus, W, 
W. Herrington, $5000. % j 

6357,59 Magnolia Ave., Mtöd. Bri-Aparie 
ments, William Ghiert, $10,000. 35. 

2027 R..Wbany Live, 2ijtöd. VBrid«Flate, Hand 
SKrog, 36,500, 


— 










Die auferordentlidhen Preis:Bortheile der 


Be 


Inventur— —— 


ſind dazu geeignet, Ihr Eure Einkäufe für Monate voraus macht. 


Kredtt- 
Kontos 
eröffnet 


Aulde} Ave. bei ee Ste 


Dffen 
morgen 
Abend. 


Arohe Herabfehungen an Möheln u. Rurs 


für Hall - Kleiderftänder, ſchweres 
—— reicher Golden Fin: 


89c mit franzöſiſch geſchliffene.n 


Spiegel J ihweren Meffingfaen. 
nets, mit CEideit- 


3.0 
$ v bola-Rlatte, Gol: 


den Finifh, 2 Schiebethüren 
2 Zop Schubladen, Tiich 
platte einfach weiß, 1 
Schublade, werth $7. 


1 65 für zus 
8 * e) fammenleg- 

bare Ful- 
ing-Settees für Raſen oder 
Ssorh, in natürlibem oder in 
rothem Finifb — 5 Fuß lang — 
extra Starfe Lchne, reaulär $2.50. 


w für Hürden - Gabi- 


Zapeitry Bruifel® Rugs, reimvollenes Nap, 
Größen 9x10.5 und Bx12, große Auswahl d. 
Blumen- und Medallionmuftern, bübiche 
Farben, Werthe bis zu $16.50, nur 
50 Stüd in diefer Partie, morgen, 


gegen Baar oder ⸗ 
89. 95 


ai S Kredit, — 
Größe 9x12, autes Fa= 
hritat, Medallion- und 
— Blumenmuft., $25 Wer: 
z 77 the, zu 


516. ” 


„Brogrek” Rähmajdine, mie Wbbildung, 
mit bohem Näh-Kopfftüd, mit allen mo= 
dernen Verbefferungen verfeben, Golden 
Daf Cabinet, nidelplattirte Attachments, 


&od etitch, 


aegen Paar 
Kredit verlauft, 
zu 


Stidereien 
> Stüde —— m Stideret- 
ouncing3, Openworf Mus 980 


ſter, werth bis 51.50, M.. 
150 Stüde feine Stiderei- Ränder u. 
Einjäse, alles neue Mujter, 10 

werth 15c, Ward c| 


‘ 3,750 Dards Stiderei-Ränder und 
Einjäbe, Rabrifreiter, von 4 bis 6 
Jards lang, werth bi3 zu 12c, 
per Yard 
300 Stüde feine franz. Valenciennes 
Spiben und Einfüße, regulärer 
10c = Wertb — morgen, Die 


automatiſcher Spuler iq 
Winder, der reguläre Preis 
oder auf 


iit $106.50, 


S10.50 


53.00 Anfle Straps und 


Orfords für Damen 

in Suede und Patent Colt 

und Kid, die meisten Good= 
hear iwelted, 
eine Heine 
Partie, um 
damit zu 
räumen, per 
Paar, 


Dor: Inventur: Beduklio: | Suit Cafes, Koffer und 


nen an Barreltes efc. 


Barettes aus hell und 
Amber — merth 25 — 


Hinterfämme — diefelben 

find bis zu 15c wert) — 

jebt zu 

Braid Pins — wurden früher 
zu 25c verfauft — To lange 
fie vorbalten, zu 


* 


Gummituch, 


t 


Taſchen 


20·zöll. Suitcaſes für Damen, aus ſchwerem 
Stahlgeſtell, mit Leinen gefüt— 
ert, Leder-Ecken, mit ſtarkem Griff, 


gutes — und Riegel, 


r 


verth 8 


34301lige metallüberzogene Koffer, mit Hut— 


1 
f 


10. «zöllige Handtaihe, Club Pag Fa: 


Ü 


gemadt, 


ınd Shirtwaiit Trays, mit zwei 
tarfen Ledergriffen, fehr 


52.95 
35e 


on, aus qautem ftarfem SKteratol 
au 


In ganz Chicago werden anderwärts nicht folche Bar: 
gains in Damen: und Mädcen-Kleidern geboten 


810.98 Tuch⸗ Coats 
f. Damen u. Mäd— Den in, 
chen, re= erabgejet 
duzirt 900 auf 
$2.50 Wnidjkleider 
für Damen u.Mäd- 


chen,berab 1 .00 


gefebt auf 


$1.25 PBercale und 
Gingham Hausklei⸗ 


der f. Da⸗ „N9e 


men F 


Vier große Partien Don | 
Kfeiderfiofen zur Hälfte 


Bartie 1— Wertb Bartie 2? — Werth 
bis au 39c, Don: Bis zu 69 — Doms 
nerätag, 


Dard........ 19e 


Partie 3 — Werth 
bis au $1.00, Don= 


nerätag, 

Yard 

Partie 4 — Merib 
bis $1.98 — Don 


dard Dan 49 
Waschlloffe, Weißwaaren, 


29e Tdrlihter 19c merceriz. 15c und 19c 
nn fancy bedrudte bedrudte Di- 
plin, 


Fonlards — mitie8 und 
ard, ver Yard, Lawn, VD. 


gue Be 


per 


oc 


$2 Cont3 fir Mäd- 
den und Babies, 


50e 


812.98 woll. Suits 
für - Damen u.Mäd- 
chen, herab 
gefetzt auf 
75e Percale und 
Lawn 


Samen zn ABC 5 


gefü — 


de und ——— 
100 Pfund für.......2* 


Irgend ein Hut in unſerem La— 


84 Coats für Mäd— 
chen und Babies, 


reduzirt 1 .00 


auf 
$15 SergeGopert u. 
PVongee Mäntel für 
Damen u. 
Mädchen, 
jegt 


3.00 


50c ihwarzeUnter- 


Dreſſing⸗ röde mit NRuffle 


Unſere Miſchung 
von feinem Getrei⸗ 


1.53 
59e 


Dieſe Nadeln ſind mit brillanten Rhein— 


ſteinen beſetzt. 


* . 
Poplins, Ainghams elc. 
156 weißes, 1dc_ und 19 10c bedrudte 
farrirtes und weiß. India Lawn Reiter, 
eftreiftes Linon, bolle die Wd. ver: 
awn, VD. Stücke, Vd. lauft zu 


614c dlge 4c 


Yor - Inventur - Erfparniffe an Ehmwaaren 


Gereiota od. Fillburh Medi, 


81.38; 3. Bıt.&ae.. HI 


er, N ranul., mit 
et. _49c 
Unfere Od 


Marſhall's 


ars, 1 


m 
25 


2c Sorte, 
„Meadow 
ter, beſte, 
0c 
'ch Standarb Tomaten ob. 
arlh June ER. ‚9 | 
per Bücfe.. 


fucht, Dgd 
Aepfel, Bed 


FR. 


gi zu verleihen 


auf Grundeigenthum 
und zum Bauen. 
Auf erfte Supstbeten. 


HATTERMAN & GLANZ, 


Swift’ Gream Launbry oder 
Family 
Seife, fünf 5c GStüde.. 


gin geback. Kolosnuß 
15c Sorte, Pfd.. 


ve ach. J— 


Eier, friſch unter- 


Extra fanch Koch⸗ 


| 


"Nr. 1110 MiLWAUKEE AVE. | 


Geld zu verleihen | 


auf Grunbeigentbum zu ben 
günftigften Bedingungen. 


Borzüglide erfte Hypotheken 


au 5 biß 6% Binfen ftet8 an Hand. 


A. ‚Holinger&Cc Co. „Un, ) 


201—20 


Zelevbon 1191 Main. u. — 


CANADIAN Pacific 
DAMPFSCHIFFE 


Der TZourifttenweg 


u 
Gsentiihe Route neh Eursye 
über ben 
@t. Bee? Strom 


Rlrzeite Desastanes 
— — Tage auf See, 
durd bie 
„Ratferinnen bes Atlantic, 


ide Fahrten: Montreal, Quebec pe 
ol, Erite Mlafle $92.50, 2. Anjüte $53.7 

Kaffe — 9 — enannt) 3 

8330. ee i 20 
erf —* ie aaa ti be = 

H. Phone An u 1718, 


Ä 


Nr. 1 Sug. Gur. 

PBicnics, Bid 

Ert. f'cy roia WMlas- $ 25 
ta Ladıs, 2 Büchfen.. ‚> 


In dem Martet. 


Friſches LooſeLeaf 

Shmalsz, Bid 834 
Zrima ChuckRoaſt, 

der Ro 934€ 
ug. Cur. Rump 

Corned Beef, B. 9 
Borderviertel Kalbfleiih ob. 
Kalbflei 

Stew, 


S 
fleiſch, P MD. 


19c 
12c 
⸗ 


—— —— /FOREMAN BROS. 


BANKING GO. 


30 N. La Salle Str. 


Kapital und Ueberihuf; 
$1,500,000 


Ehwin ©. Foreman, Präfibent. 
Oscar ©. Foreman, Vicepräfident. 
George N. Neiie, Kaflirer. 

Sohn Terborgh, Hilfs-KHafjirer. 


' Kontos mit Korporatisnen, Firmen und 
Brivatperfonen find erwünfdt. 


3% Binfen bezahlt auf Ipar- | 


Einlagen. mifzfon‘ 


— Heirath3annonce. — Für Dame 
aus netter Familie, zwanzig Jahre 
alt und ferngefund, wird pafjende 
Bartie gefucht. Vermögen nicht bor= 
handen, aber vornehme Charafter- 
eigenjchaften, häuslicher Sinn und 
treues Herz, wofür drei Jahre fchrift- | 
liche Garantie geleiftet wird. Näheres: 
Heirathabureau „Amor“, 

— Ausmeg. — Er: „In die Schei- 
dung würde ich gern einmilligen; aber 
zu Deinem Unterhalt könnte ich dann 
nicht3 beifteuern."— Sie: „Aber Du 
brauchteſt doch nur meine ältefte 


* ru Schwefter zu heirathen!“ 


(Eigener Yeitrag für die „Abendboft”.) 
Plauderei aus Europa, 


Bon Auguft Boedlim 


Die Kunft des Nihtsthuns. — Der alte * 
in Ems. — Amerilaniſche Kurgäſte. — 
Herzog v. Anhalt. — Jungfer — * 
Maroflfanifhes, — Deutfhe und ei 
Selduniformen. — Elfaß-Lothringer als fran- 
3öliihe Offiziere, 


In meine Plauderei, die am 28. 


Juni in der „Abendpoſt“ erſchien, hat 


ſich ein ſinnentſtellender Druckfehler 
eingeſchlichen. Es heißt da wörtlich: 

Der Kaiſer, um auch von ihm etwas 
zu erzählen, weilte dieſer Tage in Neu— 
ſtrelitz in Mecklenburg, wo er ſich bei 
der Hoftafel über die franzöſiſch abge— 
faßte Tiſchkarte folgendermaßen ge— 
äußert haben ſoll: 

„An vielen deutſchen Höfen iſt 
Franzöſiſch noch immer Trumpf, wie 
beim Prinzen Heinrich von Preußen 
Engliſch. Eine ſolche Schwäche im 
nationalen Empfinden findet man bei 
feinem anderen Wolfe, gefchweige denn 
in einem Fürftenhaufe. Man vergegen- 
märtige Jich einmal eine deutfche Tifch- 
farte bei einem Feltmahle des Königs 
bon England oder irgend eines ande- 
ren Monarchen außerhalb der fchwarz: 
meißsrothen Grenzpfähle!” 

Nun hat der Kaifer natürlich eine 
folde Neußerung nicht gemacht, fon- 
dern er bemerkte nur, auf feinem Tifche 
lägen jtet3 nur deutfche Tifchkarten 
auf. Die ihm in den Mund geleoten 
Worte rühren von mir, dem Verfaffer 
der Plauderei her, was die meijten 
Lefer wohl aud) errathen haben mer: 


den. 


* * * 


Nichts iſt leichter zu erlernen, als 
das Nichtsthun! Ich weiß nicht, ob 
ſchon vor mir ein Gelehrter von Ruf 
oder ein berühmter Müſſiggänger die— 
ſen Lehrſatz aufgeſtellt und bewieſen 
hat, aber ich ſelbſt bekenne offen und 
frei, ohne Furcht vor Tadel, daß ich, 
ein früher und zeitweilig noch jetzt ſo 
vielbeſchäftigter Mann, dieſe Kunſt 
mit Leichtigkeit erlernt habe und zur 
Zeit mit Luſt und Liebe ausübe. Und 
eine Kunſt iſt das Dolce far niente, 
das ſüße Nichtsthun, die, wie ich häu— 
fig zu beobachten Gelegenheit habe, 
nicht ein jeder Sterbliche erlernen und 
erfolgreich zur Geltung bringen kann. 
Beiſpielsweiſe nicht unzählige Bewoh— 
ner der vielgeprieſenen Vereinigten 
Staaten von Amerika. Wie ſollten ſie 
auch den lieben langen Tag in einem 
Lande der ewigen Haſt und Arbeit mit 
Muße und Würde todtſchlagen, wo ſie 
auf Schritt und Tritt mit der Frage 
begrüßt werden: „What are you doing 
now?“ Die Kunſt des Nichtsthuns 

kann man alſo wirklich nicht bei Ihnen 
erlernen und ausüben, wohl aber im 
alten Europa und hier im Beſonderen 
auf dem Kontinent, in Frankreich, dem 
Lande der Rentner, zahlreich wie der 
Sand am Meere, und in deutfchen 
Städten groß und Flein, in denen 
ı Rentner und Penfionäre in großer 
: Zahl ein befchauliches Leben führen 
‚und bedauern, daß der Tag nur 24 
‚ Stunden zählt, zu wenige, um ihn 
nah ihrem Geſchmack auszunutzen. 
Wie die Lejer aus meiner legten Plau= 
derei erſehen haben werden, verbringe 
ich meine Tage zur Zeit in dem rei— 
zenden Badeort Ems an der Lahn. 
Hier haben die alten Römer ſchon 
Waſſer getrunken und gebadet, wie 
eine alte römiſche Badeanſtalt auf dem 
linken Lahnufer beweiſt, ſie hatten 
hier zwei Kaſtelle gegen die deutſchen 
Barbaren angelegt, die ihrer Herrlich— 
keit zur Zeit der Völkerwanderung, 
wie überall in germaniſchen Landen, 
ein Ende mit Schrecken bereiteten und 
ohne Zweifel auch na h der Väter Sitte 
vom Baden und Waſſertrinken nichts 
hielten, da man erſt im Jahre 1355, 
alſo faſt 1000 Jahre ſpäter, wieder 
Kunde von den Heilquellen bei 
Eymetz, ſo wird Ems in den Ur— 
kunden genannt, erhielt. Jahrhunderte 
lang war der idylliſch zwiſchen bewal— 
deten Bergen eingebettete Ort im ge— 
meinſamen Beſitze von Heſſen-Darm— 
ſtadt und Naſſau, von 1803 bis 1866 
ausſchließlich aber naſſauiſch. Bis 
zum unrühmlichen Untergang des al— 
ten römiſch-deutſchen Reiches konnte 
man »indeſſen von einer Lahnbrücke 
aus die Gebietstheile von ausgerechnet 
ſieben Landesvätern überſchauen, die 
dort in zum Theil ſpitzen Winkeln zu— 
ſammenſtießen, und deren Herren ſich, 
wie es damals Gebrauch war, gegen— 
ſeitig das Leben ſauer machten oder 
vielmehr ihren geplagten Unterthanen, 
die die Zeche bezahlen mußten, wenn 
die Großen ſich ſtritten, mochten es 
nun geiſtliche oder weltliche Herrſcher 
ſein, wie die vorgemeldeten Hefſen und 
Naſſauer, die Kurfürſten von Trier 
und Mainz, die Grafen von Katzen— 
elnbogen u. ſ. w. 


Nach den Ereigniſſen von 1866 ge⸗ 
langte Bad-Ems in preußiſchen Befitz. 
on 1867—87 teilte hier König 
Wilhelm I. jedes Jahr zur Kur, 
was zu dem Auffchtwung des Babes 
mejentlich beitrug. Der alte Kaifer, 
ivie man ihn noch immer in liebevoller 
Verehrung nennt, mohnte im fünig- 
— Kurhaus, das bereits im 18. 
| Sahrhundert theilmeife erbaut murde, 
| und bemegte jih im Zivilanzug == 
Zylinderhut, ſchwarzem Gehrock, 
grauen Beinkleidern und weißer Weſte 
— unter den übrigen Kurgäſten, die 
ihn ſtets ehrfurchtsvoll grüßten, wenn 
‚er in der Begleitung feines General- 
' adjutanten dv. Lehndorff ſtrammen 
Schrittes Durch die Kuranlagen pro= 
menirte. So habe ich ihn damalg oft 
gefehen, zulegt noch 1870 in den 
Zagen bor der Kriegserflärung 
Frankreichs, als er nach der denkwür— 
digen Begegnung mit dem franzöſi— 
ſchen Botſchafter Benedetti nach Kob— 
lenz fuhr, um die dort weilende Köni⸗— 
gin Auguſta zu beſuchen. War das da— 
mals eine Begeiſterung im deutſchen 


Volke, und wie viele Flaſchen leerten 


wir damals auf einen glücklichen Feld⸗ 
zug, wir ſpäteren Kriegskameraden, 
von denen ſo mancher auf franzöſi— 
ſchen Schlachtfeldern ſeine letzte Ruhe 
fand. Es war einmal! Das jüngere 
Geihledt weiß nichts mehr von jener 


1816, A 


mer sen bis rt 27. Juli, 3 Uhr Vorm. 


David Drozdowitz, 861-863 Milwaukee Ave., Ecke Center Ave. 
S5O0,000 Lager 


Ein zuverläffiger und hochmoderner Kleiderhändler wırd fein ganzes $50,000 Lager von hochfeinen ſchneidergemachten Kleidern, 
Süten, Kappen ujw. dem Publitum zu Spottpreiien verkaufen, und zwar nur 10 Tage lang. 


Schuhen, Ausſtattungswaaren, 


Jeder Artifei wird unter dem Kojtenpreis der Robitoffe verfauft- 


Das ganze Lager mu innerhalb 10 Tagen verfanft werden 


10 Tage der größten Bargain-Tage, die je der Welt geboten wurden, ftarren Euch in’3 Geficht. 


Ich muß Baargeld herbeiichaffen, um eine Aenderung meınes Gefhäfts vornehmen zu Fünnen. 


Pofttio ein Preis für Jedermann. 


Männer: Anzüge 


Strift reinmwoll. Velour-Anzüge für 
Männer, gemöhn!. $10 Werthe. Unter 
unferer Mufficht get Jneidert u. entivor= 
fen, dies jind die beiten Stoffe, die beite 
Schneiderarbeit, der elegantejte Schnitt, 


und die moderniten Fa 83 89 
.8 + ® 


cong, verjchleudert zu... 


Feine Anzüge für Männer, Cheviots 
und fchotsiiche Plaids, $13.50 merth, 
oder Geld jederzeit während diej. Ver: 
kaufs zurückerſtattet, fallsIhr nicht völ— 


lig befriedigt ſeid, unſer 85. 4 8 
x * 


Preis, ſo lange ſie vorhalte 


Gefütterte Geſellſchafts— Anzüge, ein⸗ 
fach und ae ae Streifen, — 
der Anzug tit pofitiv $16 
BBIRD. Mi... 57.25 

Schwarze Männeranzüge, Thibets, 
Vicuna, u unappretirte Kammgarne, 
ſelbſt die ſich am modernſtenKleidenden 
befriedigen, ſtrikt bei Hand geſchneidert, 
fehlerfrei, modern, $25 4 0% 
werth, verjchleudert zu.. 59, 95 

‚Männer-Anzüge, das Erzeugniß der 
beſten Webſtühle u. der erfaährenſten 
Schneider der Welt, durchweg mitSeide 
er —* ren fo qut tie der 

eite jchneidergemachte w 
Anzug, $30 mwerth, 411812. 45 

Hochfeine Anzüge für Männer, ſpe— 
ziell für uns von den beſten Schneidern 
gemacht. Dies iſt poſitiv der beſte An— 


Alles ijt mit einfachen Ziffern markirt. 


zug, der erhältlich it, umzerbrechliche 
Front, handgeſchneiderte Kragen und die 
berühmtenConcave-Schultern, von 835 


bis 840 werth, in an 14 95 
® 


Berfauf verjchleudert 

Anzüge für junge Männer. 
Gute Anzüge für junge » 

Männer, $8.50 mt., zu. $3. 2) 


Hochfeine reinwoll. Anzüge für junge 
Männer, jehr feines Ge- * 
webe, $10 werth, zu.....d + > 


Hochfeine Anzüge für junge Männer, 


allernenejte acons, $15 86. 95 


werth, verſchleudert zu. 

Gutgemachte Knaben— 51 25 
Anzüge, 82.50 werth, zu.* + 
Anzüge für Nnaben, BloomersHofen, 
gut $4.00 werth, 
fchleudert zu 

Eine große Partie von Singügen für 
Knaben und Kinder, neueſte Facons u. 


garantirt reineWolle, 7.50 83. 95 95 
+ye 


merth, verichleudert zu. 


Hoſe n 
zu weniger al3 den Herjtellungsfoiten- 
Gute Arbeitshofen für Män= ge 
ute hoſen f 69€ 


ner, verichleudert zu 

Gute Sorte Männerhofen, w 

$2 merth, verjchleudert zu... 950e 
Reinwoll. Männerhoſen, Pr 

$3 mth., verjchleudert zu S 1.45 


Reini. MännerHojen, di 
$3.50 mt.,verichleudert zu AL 81. 95 


Hochfeine reinwoll. Männer-Hoſen, 
überall für 84 — — 82. 49 
jetzt verſchleudert zu. 

Feine Männer— öofen, für den Ge- 
brauch amZonntag, all die neueitenxa= 
cons und Stoffe, garantirt 3. 25 
reine Wolle, $6 wth., zu (De 

eine Geſellſchafts-Hoſen für Män— 
ner, für den —— in —— u. 
fanch Streifen, 
twerth, für 


Ausitattungs: ungs:Ariitel 


Männer =» Tafchentücher, ge- Ze 


faumt, 10c mwerth, für 

Seidebeitidtedojenträger für 1 1 c 
Männer, Verkaufspreis 

75 Duß. Halsbinden, 50c t., 19€ 
fpeziell für diejen Verfauf, nur 

Feine Lisle-Strümpfe REN 
ner, neutejte Karben, 25c wi., zu 

25 Dub. Negligee-Hemden 3360 
für Männer, neueſte Muſter. 

Männer-Hemden, $1.50 79e 
werth, in diefem Xerfauf... 

Männer-Hüte, die neueiten Dunlap- 
und Knox-Facons, 8360. ao weni⸗ 
ger wie 82.00 werth, 
—X 


ür 
Baumwoll. Männer— Shümbfe 
— [hwarg und lohfarbig, 15c tot. 


Männer, 84 werth, zu 


Jedes Stück dieſes 550,000-Lagers muß verkauft werden. — 


Der Enden ift jeden Abend bis 9 Ahr und Sounfag den ganzen Tag offen. 


Union gemacht Arbeit3hemden, von 
Ihmarzem Sateen, blauem Chambrah, 
Ihmarzem und weißem 
Drill, zu 

Sommer-Interzeug für 
Männer, Oc werth, zır 


Commer = Interzeug für 


330 


Schuh e 
beinahe verſchleudert. 


Gute Sorte Männerfchube, 
richtig um darin zu arbeiten, 


gerabe 


98c 


Sateen Kalbleder-Schuhe f.Männer, 
der dauerhafteſte Arbeits— 1 15 
ſchuh, 82 werth, für 8* + 

Bucher Schnür= oderanöpffchuhe für 
Männer, Bor Calf, Vict und Gun Me= 
tal, ſchwere hervorſtehende Sohlen, ein— 
facher od. Militär-Abſatz, 81 45 
2.50 wth. verſchleudert zu * 

Lackleder, Gunmetal und Kalbleder— 
Schuhe für Männer, gut gemacht, ge: 

rade richtig fir Sonne Si 69 
tag, $3 ierth, für...... + 

Ertra Qualität Männer-Schube, bon 
dem allerbeiten Leder, Schuhe find 
nie für weniger als 3.5 
verfauft toorden, zu | 

Hocfeine Männer-Schuhe, Doppelte 
Sohle, vom beiten Yeder, votes find die 
beiten Gefellfehbafts- Schuhe und wurden 


ftet3 für $4 bi3 $5 ver: “9,45 


fauft, verichleudert für.. 


Der VBerfauf beginnt pofitiv am Bonnerftag, den 27. Juli, 
um 9 Whr Bormittags, nur für 10 Tage. 
David Drozdowitz, 861-863 Milwaukee Ave., Ecke Center Avenue. 


Laßt End) nicht durch die Heinen Siaufleute irre führen, die durch mißleitende Schilder Euch) in ihre Läden zu locken verſuchen, überzeugt Euch von dem obenſtehenden 


Namen, ehe Ihr eintretet. 


großen Zeit, und wenn von ihr die 
Rede iſt, hört man wohl die Bemer— 
kung, im nächſten Kriege werde man 
noch ganz anderes leiſten. 

Unter den Badegäſten traf ich uner— 
wartet manchen alten Bekannten. 
Einen Kriegskameraden, der, geſund 
wie ein Fiſch im Waſſer, hier alte 
Erinnerungen auffriſcht und dazu 
fleißig Moſelwein trinkt, verſchiedene 
andere ältere Semeſter, die am Hals 
oder an verdorbenem Magen leiden, 
und darunter, faſt hätte ich geſagt na— 
türlich, auch einen amerikaniſchen 
Landsmann, den ſein Leibarzt von 
San Franzisko nach Ems ſandte, um 
ſeine kranke Leber heilen zu laſſen. 
Wie mir ein Spezialarzt erzählte, ſind 
die Modekrankheiten der meiſten Ame— 
rikaner Leber-⸗, Gallen- und Magen— 
leiden, zumeiſt vom Genuß zu kalter 
Getränke und von allzu haſtigem 
Eſſen herrührend. Mein San Fran— 
ziskoer ſcheint nebenbei oder haupt— 
ſächlich dem alten guten Whiskey allzu 
reichlich zugeſprochen zu haben, be— 
dauerte er doch wiederholt, daß in die— 
ſem berühmten Kurort weder Old 
Bourbon noch Rye zu haben ſei, wenig— 
ſtens nicht ſo guten, wie er ihn zu 
trinken pflege. Auch konnte er nicht be— 
greifen, warum ihm der Doktor ſeinen 
Leibtrunk verboten habe. Neben der 
kranken Männerwelt iſt auch das 
Ewigweibliche ſtark vertreten. Frauen— 
krankheiten werden hier, neben Hals— 
und Bronchialleiden, erfolgreich be— 
handelt, und beſondere Erfolge ver— 
ſpricht man ſich von den alkaliſch— 


muriatifchen Ihermalbädern mit na= | 


türlicher Kohlenfäure im neuen König: 
Iihen Badehaus, eine Neuheit, die bis 
jet nur Bad Ems aufzumeifen hat. | 
Wie freue ih mich, dah ich nicht als 
Kranfer hier weile, fondern mein ein- 
ziges Augenmerf darauf zu richten 
habe, die Zeit angenehm todtzufchla- 
mas mir bis jett wohl gelungen 
iſt. 


Vor einigen Tagen traf der Her: | 


zog von Anhalt bier zur Kur ein. 
Er wurde am Bahnhof, dem Salon= 
wagen entiteigend, vom Königlichen 
Kurkommiſſär, Oberſtleutnant 
Kajdacſy, begrüßt und ſtieg in den 
„Vier Thürmen“ ab, einem ſtaatlichen 
Gebäude. Der Herzog tritt ohne jeden 
Pomp auf, geht allein oder mit ſeinem 
Hofmarſchall ſpazieren und Niemand 
vermuthet in dem Gaſte einen deutſchen 
Bundesfürſten. Seine Hoheit iſt ein 
ſtattlicher Herr, angehender Fünfziger 
und bei ſeinen Unterthanen ſehr be— 
liebt. Herr Oberſtleutnant von Kaj— 


Radikal⸗Heilung 


_— it — 


Nervenf chiwäche. 


che es onen, leidet Ihr an 
90 a. gelangt keit, Erröthen, Alttern, — 
Aeungſtlichteit. Krubfum, erihöpfenden Ausflufien, 
* ſchleqten Träumen, Foi⸗ 
gen jugendlicher Verir⸗ 
rungen, Geſchlechtstrank⸗ 

En ‚Bruftbetlemmung, 

opfeu, Rüdenichmerzen, 

Bea — — 
Abnahme bed Gehörs, der 
Gehfraft, jo lejet ben 
ugendfreund.“ 

Seber „fein eigener Arzt. 
änner erhalten 

Aufi ihtuR, wie Schwäche, 
Samenfluß, Strifturen, 
Krampfaber- und Wafler- 
Fr ſchmerzlos einen 
ag gebeill! werben. 

. es Buch iſt außer⸗ 
grdentrih intereffant ır. Iehrreich 
"uf aut, ve und ze 
uflage 1911 wird gegen Ein» 
in Briefmarken verfiegelt 


ee <C11nm1o0, 
yenue, New York, N. Y. 


bon |! 


tung machte, ift ein Mitfämpfer von 
1870—71. Er fämpfte al3 Leutnant 
in den vielen Schlachten und Gefechten, 
die fein Regiment, das 4. Pofeniche 
Nr. 59, mitmadhte, und verfieht fein 
berantwortungspvolles Amt mit großer 
Umfidt. 

Wenn man nichts Befferes zu thun 
weiß, macht man gelegentlich einen 
Ausflug in die Umgebung, die in jeder 
Hinficht reizend ift. Neulich nahm ich 
beifpielämeife an einer vom Koblenzer 
Kafino veranftalteten Dampferfahrt 
nah ©. Goar und dem Loreleyfeljen 
theil, mozu una eine Militärkapelle 
auffpielte, Die Loreley, die ihr Haar 
mit goldenem Kamme fämmen foll, 
erichien zur Begrüßung auf einer 
Telgzade in meihem Gemande und 
winkte uns mit ihrem Taſchentuch 

| Grüße zu. Die Mufit fpielte dazu das | 
| befannte Heine’fche Lied, und alle 
Säfte fangen laut mit; glüdlichermeife 
| wurde aber feiner der jungen Herren | 
bon milden Weh erfaßt und fand fei- 
nen Iod in den Wellen, mie jener 
Schiffer im fleinen Kahne, den Die 
| Torelen bethört hatte. 

Irot aller Trägheit finde ih doch 

noch Zeit, mich gelegentlih mit Be— 


dachy, dem ich geftern meine Aufwar- 
| 


| Kragen geändert erden. Ferner jol- 
len die leuchtenden und blitenden Ge- 
genftände an der Offiziers-Uniform, 
die filbernen yeldbinden, Schärpen, 


Schuppentetten, Ordensabzeichen, Die 


blanten Signalhörner, Trompeten und 
Trommelbejchläge u. |. m. verjchmin- 
den, die meithin fichtbar find. Adge- 


fehen von diefen Aenderungen entlteht | 
die Frage, mie fich im Bulverdampf der | 


Schlacht die Heere der Kriegführenden | 


überhaupt noch als Freund oder Feind | 


erkennen fünnen. Alle erfcheinen grau 
in grau und die früheren Merkmale | 
find faft ganz verfhwunden. Auch die | 
franzöfifche Heeresleitung zerbricht | 
jich über diefe Frage den Kopf, ohne 
bis jebt eine Löfung gefunden zu has | 
ben. — Wie franzöfifche Zeitungen 
melden, wurden bei der lebten Beför- | 
derung 7 Generale und 22 andere | 
| Offiziere, die geborene Elfälfer Tind, 
| im franzöfifchen Heere in höhere Stel- 
Ten verfeßt: Wal, Raufcher, Wil- 
| mann, Kirfchleger, Lambling, Levy 
| und Andere mit deutfchen Namen, 
deren Eltern im Eljaß leben. Noch 
zahlreicher find die Offiziere, die in 


| 


| Difen 8 Morg. bis 6 Abende. 


Kothringen geboren und nad Franke | 


reich nach 1871 ausgewandert find. 
| Sie Elfäffer find anerfannt joge- 


| 


| 


fannten über die hohe Politit und was | nannte geborene Soldaten, wie ja aud) | 
| lonjt die Menfchheit beivegt, zu unter- | Die Heere Napoleons I. und des IT. | 
| viele elfäffifche und deutfche Offiziere | 


halten. Zeitungen aller Kulturfprachen 
| findet man in dem bornehm=ftilpollen 
Kurhaufe in Menge und jo merden 
| mir ftet3 über Die Tagesereigniffe auf 
|dem Laufenden erhalten. Der Bene- 
 dettiftein gab uns gejtern Anlaß zu 
einer gemüthlichen Sannegießeret über 
die Maroffofrage, und da einer der 
Herren gerade von Paris eingetroffen 
ift, fo konnte er uns intereffante Mit- 


; theilungen über die Stimmung ber | 


| Sranzofen machen. Sie hoffen zuver- 
Tichtlich, daß Sie die Engländer nicht 
| im Stiche laffen werben, und neıter= 
—* dings iſt es kein geringerer als Uncle 
am, der die Rolle des „Samuel hilf“ 
— ſoll! Herr Taft habe ſchon 
erklärt, er werde keine atlantiſche Flot— 
tenſtation Deutſchlands an der marok— 
| een Küfte dulden, und darüber 
| berrfche gemaltiger Jubel in Paris. 
ı Vielleicht ift die große Hite an diefem 
| Gerücht fchuld, aber immerhin märe 
es ja möglich, daß ſich die Herren in 
Waͤſhington ein menig zu Öunften | 
| ihrer franzöfifchen Freunde in’3 Zeug 
legten. Nun, die Deutfch-Amerifaner 
würden in dieſem Falle auch ein Wört— 
chen mitzureden haben und es dem 
Präſidenten, wie ſchon früher einmal, 
klar machen, daß ſie einen ſolchen Lie— 


besdienſt zum Nachtheil Deutfchlands | 


I nicht ftillfchmeigend dulden werden. 
' Die Amerifaner mit ihrem Verbot der 
Einmifhung in amerikanifche Ange: 
legenheiten, der Montoe-Doftrin, 
möchten am Ende die Erfahrung ma- 
ben, daß das Deutfche Reih auch 
ihnen ein „Hands off“ in einer Ange- 
legenheit zuruft, die die Yanfees mit 
Haut und Haaren nichts angeht. 
„Bange ntachen gilt nicht,“ auch wenn 
die große Republif mit der Eleinen den 
Knüppel ſchwingt. 

In deutſchen Heereskreiſen ſieht 
man dem Verlauf der Verhandlungen 
mit Frankreich wegen der marokkani— 
ſchen Beute mit großer Ruhe entgegen. 
Die einzige bekannt gegebene und viel— 
erörterte Erwägung iſt die, die erſt 
voriges Jahr eingeführte Felduniform 
wieder einmal zu ändern, weil ſie der 
neuen franzöſiſchen täuſchend ähnlich 
ſehen ſoll. Die Grundfarbe grau-grün 
ſoll bleiben, zur Unterſcheidung der 


nis \':Iruppentheile aber die Spiegel der 


| zählten, die jih auf Schlachtfeldern 
ı auszeichneten und, wie Rapp, Keller- 
mann, Ney, Kleber u. U. zu Mar= 
fällen, Herzogen und YFürften befür- 
dert wurden. 

— —— ⸗— 


Ein Dichter Anno dazumal in der | links kleine Büſche! 


Sommerfriſche. 


Sieht man vom Touriſtengewand 
ab, das andere Menſchenkinder aber 
vieleicht gleichfall3 in der Sommer: 
ı frifche tragen, jo unterfcheidet fich 
' heutigentages ein Dichter dort Außer: 
lich um fein Haar von dem nicht dur 
ı den Kuß der Mufe gemeihten Sterb- 
| Tichen. Noch viel weniger wird er, jo= 
bald er an einem Werfe zu fchaffen 
gebentt, jich dazu bejonbers ausrüſten 
und den halben Beſtand einer kleinen 
Schreibmaterialienhandlung mit ſich 
ſpazieren führen. Anders hingegen 
| pflegte e& jeinerzeit ?yerdinand Rai: 
mung, der Dichter des „Verfchmwender” 
und bon „Der AUlpenfönig und der | 
Menfchenfeind“ zu halten. Ein Auf: 
enthalt auf dem Lande war für den | 
mit feinem Naturfinn Begabten ein 
Bedürfniß und eine Erholung, und 
in Wien, wo ihn das Getöſe des Stra— 
Henlärms ſtörte, ſehnte er ſich ſehr nad) 
den Bergen. „Nirgends bin id Dir 


| 


| ihm mohl Auffallendes lei. 


| 


t 


| 


fiherer und beffer verwahrt als an 
dem reinen Herzen unferer Mutter | 


Natur“, jehrieb er einmal an Antonie 
Wagner. Draußen in der herrlichen 
Gegend von Guttenftein hatte er ein 
Häuschen als Sommerfit eriworben. 
Eines Vormittags im Sommer fpa= 
zierte einer feiner Bekannten durch dag 
PVernigerthal, und als er eben den 
Meg durch ein Gehölz nahm, da fah er 
bon weiten eine fonderbar ausftaffirte 
Geftalt daherfommen. Ungefähr mie 
fie fehaute der Geifterfönig Longima= 
nus in Raimunds Zauberpofje „Der 
Diamant de3 Gkifterfönigd“ aus, 
wenn diefer, die weiße Zipfelmüte auf 
dem Haupte, im mit goldenen Zauber: 
zeichen befäten Schlafrod die Ueber— 
dede aus Wolfen von fich warf und 


CASTORIA Fürsäugingeund Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Inmey Gekauft Habt 


DAVID DROZDOWITZ. 


Schiffs: Sarten 
Auf den Dampfern der 


| URANIUM STEAMSHIP 60. LTD. 


Extra billia nad Wotterpdam, Bremen, 
amburg, Antwerpen, Berlin, Toerberg, Wien, 
udapeſt, Temesvar ıı, allen Blägen in Europa. 
| In Ne Vorl nah Rotterdam $50.00 in 1. Kae 

tüte, $37.50 in 2. Kajüte auf doppelihraubigen 


Shnelldantpfern 


Abfahrt von — am 18. Juli und am 1, 
29. Aunnit. 


Gemeint — ang, Unannehmlichteiten mit 
Gepäck, unnützes Warten im Hafen, oder unnüte 
Auslagen. Wenden Gie fid an 


J.V.ZINNER&CO. 
Meftlide General-Agenten, 
| 140 N. Dearborn Str., Ede Ranbolpy Str. 


Sonntags 9— 
“ dot. mit 
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Bruchbänder. 


Einfach und doppelt. 


kommt zu uns zuerſt. Ihr erſpart Euch Geld, 
— ed ee 
Behlkes Deutſche Apothere, 
175 Süd State Straße, Ecke Peck Court. 
Alte Nummer 441 S. ‚State Str 
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fih im Bett aufrichtete. Ein Schlafe 
ro£ aus grellfarbenem, von bunten 
Blumen durdhimobenem Stoff diente 
der Geitalt als Bekleidung, und aus 
der qrasarünen, breitfchirmigen Müte 
euf ihrem Kopfe quollen recht? und 
lodigen Haares 
hervor. Hinter jedem Der beiden 
Dhren fchauten aus den Tafchen des 
Sclafrodes einige Bogen Schreibpa= 
pier und auf deffen Bruftfeite, dort 
durch die Knöpfe feitgehalten, ein paar 
Bücher heraus. Außerdem trug fte 
eine Feldflafhe am Bande um den 
Leib, und in der einen Hand hielt fie 
einen Stod, dejjen Knopf ein Tinten 
faß bildete. Als der jo Ausgerüjtete 
dem Spaziergänger näherfam, ers 
fannte diefer in ihm Ferdinand Rai— 
mund. „Herr de3 Himmels, ivie 
Schauen Sie denn aus?“ rief er ihm 
zu. Raimund wußte nicht, was an 
„Wie fol 
i denn ausfchauen“, fragte er, „wenn 
i auf den Bäumen fig’ und dicht’ $“ 
Diefe naive Antwort erinnert an die 
ebenfo naive Anrede, die er einft in 
Schönbrunn an Grillparzer richtete, 
Die beiden waren dort vor dem Affen« 
baufe aufammengetroffen. Raimund 
ftand eine Zeitlang mit mweit aufges 
tiffenen Augen vor dem aropen Kä— 
fig und verfolgte aufmerffam und 
ftumm da3 luftige Treiben und die 
Kapriolen der flinten Kumpane Hinz 
ter dem Gitter. Als jedoch einer der 
gefchicteften von diefen einen bejons 
ders großen Sprung glüdlich gemacht 
hatte, da mar e8 Raimund unmöglich, 
länger fchweigend dazuftehen. Ganz 
bon Staunen erfüllt, rief er plößlich 
Grillparzer zu: „Sie, das i3 fchwer!” 
Grillparzer entgegnete ruhig nur die 
drei Worte: „Schafft ihm ’3 mer?“ 
Das verdutte Gefiht, mit dem Rais 
mund ben großen Tragifer nad) dies 
fem töftlichen, von zwei genialen ins 
fterblichen geführten lafonifhen Dias 
Ioge angefehaut hat, job urtomifh 
und nicht zu befchreiben geiwefen fein. 


—— 


len 
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